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f edaspod
deuto-volapükik.

Teltum peneds tedelik difikas bidas bals,

pekonletöls e pelovepolöls

fa

Kn i 1 e 5.
volcqnücaHdel e vifei })lo Vurtemhwg.

Tazepos e parevidos fa aol datuvel volapuka.

Pub Ja lautet ed in lur zencdil: rolapula jleyerik in Konstanz,

kanzenamt 7.

Uberlhien I. H.,

Buk fa Feyel August.

1885.



Vobuki ai

kosekom

flc-nurt'' ledirik oma,

söle Einstein Leopold,
pemävl(c) e rif(e) rohqmkükhiha in Nürnberg,

$e lestim gletikun:

Imitel.

Oits valik, pato git lorcpolama in pukis foginik, pabubeliiptms.
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Vorrede.

Die Schleyer'sche Weltsprache Volapük hat in den letzten Jahren
bei allen Völkern so grosse Fortschritte gemacht, dass an ihrem demnächsti-

gen Gebrauche als Verkehrssprache unter den verschiedenen Nationen nicht

mehr gezweifelt werden kann. Da die kaufmännischen Kreise nunmehr auch
deren Wert mehr und mehr anzuerkennen angefangen, und dieselbe dadurch
ihrer eigentlichen Bestimmung als allgemeine Hamlclsspraclie entgegengeführt

wird, wie ja dieselbe schon im letzten So nmer an der Handelsschule in Paris

mit Erlaubnis der Pariser Handelskammer als obligater Lehrgegenstand
durch Herrn Professor Dr. A. Kerkhoffs eingeführt worden: so ist die

Herausgabe vorliegender Handelsbriefe ein wahres Bedürfnis geworden,

und empfiehlt sich deren Anschaffung für Kaufleute von selbst. Den Hinweis
auf die Notwendigkeit dieses Werkes verdanke ich zunächst meinem geschätzten

Freunde und eifrigen Weltsprachevorstände Herrn Leopold Einstein in

Nürnberg, welchem ich dieses WTerk in dankbarer Anerkennung gewidmet.

Die grösste Anzahl der deutschen Briefe entnahm ich dem höchst

empfehlenswerten Werke: „Hände 1 s - Ko rre s s po n d e nz v. Gustav
Burchard, Professor an der Wiener Handelsakademie tt

,
Wien, Pest, Leipzig,

A. nartleben's Vertag 1880, mit gütiger Erlaubnis des Herrn Verfassers.

Andere Beiträge verdanke ich geehrten Freunden (namentlich Herrn A.
Bernhardt, Kaufmann in Heilbronn und J. Hummler, Kaufmann in

Saulgau W\).

Weltsprachliche Wörter, welche mit aufrechter Schrift gedrukt sind,

wurden vom Herrn Erfinder noch nicht autorisiert.

Möge auch dieses Buch beitragen zu dem grossen völkervereinigenden

Friedenswerke

!

Allmendingen, den 17. November 1885.

Der Verfasser.



VI

I ip ü M.

Volapuk jleyerik in yels latik sorem emosfepom la pops valik, das

010 falo kanos padoton tefu ota geh sunik as melakapyJc bem nets diftk. ßi
nu zilaks tedelik id ebeginoms laseroni aiumo voladi ota, e bi volapuk

atoso pakosdukora oma zeile voik as tedavapuk, aso ro pule at ya a'ita-

timo len tedajul in Paris panindtdeom as tedayeg bligik fa sei plofed dl.

Kcrk'öfs A. dalu tedacam parisik: pid) tedapenedas sukol evedom ned

retatik, e lern otas fa tedds komedomok Ho. Lujoni tefu zesudof ata vobuJca

danob niluno flene dirik oba e eife zilik volapuka, sole Einstein Leopold
in Nürnberg, kele ekosekob robuki at in laseram danik.

Numi gletikun penedas deutik esirob roluke leremo komedik(e): ,teda-

spod fa Burhard Gustaf, plofed len tedakadem rhiik1

,
Vin, Pest, Leipzig,

pub 'Artlebena A., 1880, ko dal gudlik sola lautet . Lapolis rotik danob

flenes pestimol (pato sole Bern'art A., tedel in 'Kilbrön, e
' Urnler Y.,

tedel in Sauigau V.).

Vods lolapukik ut, kel binoms pelukol ko bukatonabs stedik, no nog

pazepoms fa sol daturel.

1 buk at lapolomos al pwlarob gletik kluhol netis!

Alntendinen, 1885, norul bahvrvlid.

Lautd.
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I. Zirkulare.
Nr. 1.

Frankfurt a. M., 1. Mai 1882.

* Ich beehre mich Ihnen hiermit an-

zuzeigen, dass ich am hiesigen Platze

unter der Finna
Karl Braunstein

ein Bank- und Kommissionsgeschäft

errichtet habe.

Belieben Sie von nachstehender

Unterschrift Kenntnis zu nehmen.
Hochachtungsvoll

Karl Braunstein,
welcher zeichnen wird:

Karl Braunstein.
Bureau: Bleichstrasse Nr. 83.

Nr. 2.

Wien, Datum des Poststempels.

Arthur Mühlthal
Wien

Stadt, Wallnerstrasse Nr. 6.

% :&
Ich beehre mich, Ihnen hiemit

anzuzeigen, dass ich am 1. Jänner

1854 hier unter der Firma
Arthur Mühlthal

ein Bank- und Kommissionsgeschäft

errichtet habe.

Indem ich Sie höflichst ersuche,

mich mit Ihren werten Aufträgen zu

beehren, versichere ich Sie der besten

und genauesten Ausführung derselben.

Ich habe dem Herrn Richard
Treu die Prokura erteilt und bitte

Sie, von unseren Unterschriften gef.

>>"otiz zu nehmen.
Mit aller Achtung

A rt hu r Mühlthal.
Herr Arthur Mülilthal wird zeichnen:

Art h u r M ü h 1 1 h a 1.

Herr Richard Treu wird zeichnen:

ppa. Arthur M ü h 1 1 h a 1

K. Treu.

l

I. Zu l a g s.

Num bat

Frankfurt len Main, balmil

joltum jolsddy mayul bal(id).

Bestimobok al lerntnon onse ato-

so, das in top isik as fiam(i)

Braunstein Karl
eleblimob

jafi leboba c komitata.

Sumonsos sevi disopenada suJwl.

Lestimiko

B r a un stein Karl,

hol odisopenom: Braunstein Karl.

Konod: riotasut num jolsekil.

Num tel.

Yin9 dat stapa potik.

Mu'lfal Ar für
Vitt

?ify Vähierasut num mal.

,A.«

Bestimokob, allenunon onse atoso,

das yanul balid yda balmil joltum

lulsefol as fiam(i)

Mult'al Art'ur
jafi leboba e komitata

eleblimob is.

Bekol plutikun onsi al bestimmt obi

ko komits dhik onsa, immeloh onse

lefnlami gudilain e kuladikun komitas.

Eyitol jufadalami sole Treu
Riha rd begob onsi, al nodon pli-

dik(o) disopenadis obsa.

Ko stum ralik

Mult'al Art'ur.

Sol Mulfal Arfar odisopenom:

MulVal ArVur.
Sol Tren Bihard odisopenom :

in jafadalam Mu'lt'al Art fur
Treu R.
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Nr. Ii.

Budapest, 1. Juli 1885.

Wir beehren uns, Sie liiemit in

Kenntnis zu setzen, dass wir heute

auf hiesigem Platze ein

Eommissions- und Wechselgeschäft

unter der wcehselgerichtlich protokol-

lierten Firma

Brihler derber

eröffnet haben.

Wir werden uns mit dem Ein-

und Verkauf aller Gattungen Staats-

papiere, Lose, Gold- und Silbermün-

zen, Wertpapiere etc., mit dem Kom-
missionsgeschäfte und der Ausführung
von Börsenaufträgen befassen, und
bitten um gütige Zuwendung Ihrer

Aufträge, von deren solidester Be-
sorgung wir Sie überzeugen werden.

Indem wir bemerken, dass wir

Herrn Anton Bernhard Prokura er-

teilen, bitten wir noch, von den nach-

stehenden Unterschriften Notiz zu

nehmen.

Wir empfehlen uns Ihrem freund-

lichen Wohlwollen und zeichnen mit

hochachtungsvoller Ergebenheit

Brüder Gerber.

Herr Heinrich Gerber wird zeichnen:

B rüder Gerbe r.

Herr Rudolf Gerber wird zeichnen:

B r ü d er Gerb e r.

Herr Anton Bernhard wird zeichnen:

ppa. Brüder Gerber

Anton Bernhard.

Koaiptoir: Deikgasso Xr. 10.

Xum kil.

litulapetit, balmil joltum

jolseluh ynhil bah

Jlestimohsok al pesevamon onse

atoso, das tadel in top isik edamani-

fols

jafi komitata e canas

as flaut peplotogol dub codof vanik

hloilH Gerftcr.

Ojafobs ninlemi e seit biliös

valik popas tatik, ledilodas, konas

goludik e silefik, popas voladik e le-

rnanikom
, jafi komitata e leftdami

komitas leboha, e begobs, das givon-

sos obse gudliko onsa komitis, do he-

las beftdam fumikun osuadobs onsi.

Noetols , das girobs jafadalami

sole Bernhard Anton, begobs nog, das

Icnlogonsos disopenadis snkol.

Komedobs ob/s henkle flenik onsa

c disopenobs ko divodam lestimik

bl ods Gerber.

Sol Gerber 'Rintik odisopenom:

hl ods Gerber.

Sol Gerber Bttdolf odisopenom:

b 1 o d s G e r b e r.

Sol Bern'ard, Anton, odisopenom'

in jafadalam blodas Gerber

Bern'a rd A nton.

Konod binom: Deakhtsni vnm bal-

semal.
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Xr. 4.

Triest, 1. Jänner 1874.

Wir liabcn die Ehre, Ihnen hie-

durch anzuzeigen, dass wir mit dem
heutigen Tage unter der protokollier-

ten Firma :

F. Mittler & S. Hartman

n

eine

G ro ss h und lung
auf hiesigem Platze eröffnet haben
und uns vorzugsweise mit Kommis-
sionsgeschäften befassen werden.

Sollten Sie Auskunft über unsere

Verhältnisse wünschen, so werden
Ihnen die Herren

N o r d n e r & K o m p. hier,

Kreditbank, Wien,
dieselbe bereitwilligst erteilen.

Mit der Bitte, uns mit Ihren Auf-
trägen baldigst zu beehren und von
unserer Unterschrift Kenntnis zu neh-

men, zeichnen wir mit Hochachtung
F er di n a n d Müller.
Sigmund llartmann.

Ferdinand Müller wird zeichnen:

F. Müller & S. Ii artmann.
Sigmund Hartmann wird zeichnen:

F. Müller & S. Hartmann.

Nr. 5.

Wien, 15. Mai 1880.

AVir beehren uns hiemit, Sie zu

benachrichtigen, duss wir unter der

protokollierten Firma

Thal liefmer & Neffe
eine Toiletto-Seifen- und Parfü nerie-

waren-Fabrik errichtet haben.

Wir bitten Sie, uns Ihre werten

Aufträge zuzuwenden, welche wir

stets in sorgfältigster Weise und

pünktlichst besorgen werden.
i

3

Xu in fol.

Tfiti/tt, 1874 yanul hol.

Labobs stimi, al lenunon ome
atoso, das adelo as fiam peplotogol:

Mnler J\ e 'Artman S.

edamanifobs
1 e t e d a m i

in top isih, ed ajafobs sesumih jafis

homitatih.

If ripons nuni do stad ohas,

or/iroms nuni onse rilofihuno soh

Xo r d n e r e h o p a n o m, is,

hlodatalebob, Yin.

Beyols, das lesun obestimons ob-

si ho homits onsih e das Hortons

disopenadi obsa. penobs lestimo

M illcr Ferdinand,
\4 vi ui an Sit/ m u nd.

Muler Ferdinand openom

:

Müler F. <0 'Art man S.

'Artman Sigmund openom:

Müler F. <l'- 'Art ma n S.

Xnm fal.

Vin, batmit joltnm jnls, mayul lo.

Jiesdmobohs atoso nimm onse,

das as fiam(i) peplotogol

T'aVrtmer v nef

eleblimobs fabludi eunas VXvmad'inas,

sobas e smeladinas.

Begobs onsi, al gieon obse homitis

lofih onsa , hdis oibefnlobs hudihtino

e htdadihuno.
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Belieben Sie, von unseren nach-

stehenden Unterschriften gefalligst

Notiz zu nehmen und den Ausdruk
unserer Hochachtung zu genehmigen.

T h a 1 h e i in e r & N e ffe.

Herr August Thalheimer wird

zeichnen :

T h a 1 h o i in e r & N e f f e.

Herr Franz Gothmann wird zeichnen:

T h a 1 h e i in e r & N e ff e.

Nr. 0.

Marseille, 9. November 1SS3.

Um der Ausdehnung der Geschäfte

unseres Hauses in Lyon Rechnung
zu tragen, habe ich den Herrn Char-

les Douvier hier als Kommanditär
desselben mit einer Einlage von
200'000 Franken angenommen und
auch meinerseits lOO'OOO Franken
belassen, so dass sich das Gesamt-
kapital auf Dreihunderttausend Fran-

ken belauft.

Infolge dieser Veränderung wer-

den die Geschäfte des Hauses in

Marseille zwar noch durch mich, je-

doch unter der Firma

Louis Bnniet & Comp.
fortgesetzt.

Ich bitte Malier, von der Ver-

änderung der Unterschriften Kennt-

nis zu nehmen und hotte, dass Sie

dem Hause auch in Zukunft dasselbe

Vertrauen schenken werlen, dessen

es sich bisher erfreut hat.

Ho •hachtimgsvoll und ergebenst

Louis B r u n e t.

Louis Brauet wird zeichnen:

Louis Brunet Sc Comp.

Suetonsos plidikun obsa dis<yp<>-

nadis sukol c zeponsos sepeti leaiinta

obsik.

T faVe i m e r e n e f.

Stil T'aVi'inmr Anr/nstas odisopenom

:

T f
a Vei m er e n rf.

Sol Ixofm'in Franz odisopenom:

T'aVeim e r e lief.

Sunt mal
>

Marse)!9 balmil jolttim jolsekil,

novnl lf.

Konsidol reitami jafas obsika doma
in Lion elensnmob as komanditel(i)

jafa soli Dürfe Jarl is ko ninsrit

franas feitam mil ed eletob las id

obo franis baltam mil. so das katad
vcdiifjik suamom franis kiltum mil.

Saht votam at jafs doma in Mar-
: seil paforoms fr nor/ dab ob, yed as
fiam

Brune Lnl e koitansm,

Sikod her/ob al sumon sevi de rot

disopenadas, spelol. das dorne olegi-

rons i fudo konjidi ol, Ida ef/alokom

juna.

Lest iHeiko e ditodikutio

Brune Lai.

Brune Lai openom:
>

Brune Lai <('• kopuutiut.
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Nr. 7.

Wien, 5. August 1882.

Nachdem meine Verbindungen in

Jhrem Lande eine grosse Ausdehnung
erreicht haben und sich noch zu ver-

mehren versprechen, habe ich zur

Bequemlichkeit meiner Kunden Herrn

Ludwig Böhm in Graz zu meinem
Cieneral-Agenten für ganz Steiermark

ernannt mit der Vollmacht, Aufträge

und Zahlungen für meine Rechnung
anzunehmen, und für letztere rechts-

giltig zu quittieren.

Unten finden Sie die Handzeich-

nung des Herrn Ludwig Böhm, und
ich hoffe, dass Sie die Vermittlung

desselben recht, oft in Anspruch neh-

men werden, um mich mit Ihren

Aufträgen zu beehren.

Achtungsvoll

Sigmund Kempel.
Herr Ludwig Böhm wird zeichnen:

Ludwig Böhm.

Nr. 8.

Pni£, im März 1883.

% %
Wir haben die Ehre, Ihnen mit-

zuteilen , dass wir infolge unserer

vielfachen Beziehungen zu dem Wiener
Platze uns veranlasst sehen , eine

Zweigniederlassung in Wien
unter der handelsgoriehtlich proto-

kollierten Firma

Walter, (fehriiig & Bertueh

zu errichten.

Unser Herr Wilhelm Bcrtuch

,

welchem speziell die Leitung dieser

Filiale obliegt , nimmt zu diesem
Behufe seinen bleibenden Wohnsitz
in W ien.

5

Num rel.

Vitt, balmü joltum jolseteh

ffuxtitl hd.

Xa fetanams obik in lau otisik

criroms srtenami (jletik , e bi jinos.

das nog omodomsok, edanemob r/onu

koren aibonedelas oba soli Bo'm
Ludovikus in Graz as dunan(i)

ralikodik plo lolik Stiran ko da-

lam Ihmmiona komitis e pelam'ts plo

ked obik c kitona gitoroladlik plo kals.

Diso fnrons namapcnfidi sola

| Bo rm Ludorikas e spelob, das rem

ofen of/ebons medami sola at, al bc-

stinwn obi ko boneds onsa.

Stumafulik

Kcmpel 8 ig m u n d.

Sol Bo'm Ludorikm openom:

B o
p m L u d o r i k u s.

Xum jol.

Prag, 18H.;

J
f
mazul.

'/> <p

i

i

Labobs stinri al nunon oiise, das

suku tefams modnik olas al top in

Yin khdonts lalon kodedu al hblimon

nchasritopi in Yin

as fiam prplotogol dub tedmodof:

Valter, Ge'rhi <C* Bertith.

Öbsa sol Bvrtnh YiVclm. kele pato

pelovptprom cifain fil/ala fit, oilodom

in Yin al discin at.



Indem w ir Ihnen diese neue Nie-
|

derlassung, welche ganz im Geiste

des Stammhauses operieren wird, auf

das wärmste empfehlen, verweisen wir

gleichzeitig auf unser Zirkular und
zeichnen hochachtungsvoll

Walter, Gehring & Bertuch.

Nr.~9.

Salzburg, 15. Fehruar 1865.

Hiermit zHge ich Ihnen an, dass

ich Herrn

Karl Neufeld in Wien
ein Kommissionslager meiner Fabri-

kate für den dortigen Platz übergeben
und denselben in den Stand gesetzt

habe, zu denselben Preisen, wie ich

selbst, die Ware zu liefern.

Hoffend, dass diese Ihren Bedarf
erleichternde Einrichtung Ihnen Ver-

anlassung geben wird, Herrn Karl

Neufeld recht oft mit Ihren Bestel-

lungen zu erfreuen, gebe ich Ihnen
die Versicherung , dass Sie gleich-

massig dieselbe gute Ware stets mit

Sicherheit erhalten werden.

Hochachtungsvoll

Karl \j and mann.

Nr7T().
'

Allgemeine Gewerbebank.
Breslau, 1. Juli 1879.

Wir beehren uns, Ihnen mitzu-

teilen, dass Herr Ottokar Biel er

die Leitung unserer Bank als Direktor

mit heutigem Tage übernimmt.

Belieben Sie von dessen Zeichnung
gefälligst Kenntnis zu nehmen.

Hochachtungsvoll

Allgemeine Gewerbebank.

Herr Ottokar Bieler wird zeichnen:

0. Biel er.

Komedobsol onse remuno seitopl

i
nulik at

y
kel odunom leo siamu bale-

dom, hijonobs leigupo su zniag(i) obsik

e penribs lestimiko

Valter, Ge'rin e Bertuh.

Num zul

Salzburg, balmil joltum nifüselulr
febul 15.

Atoso lenunob onse, das sole

Ncufelä Karl in flu

elovegirob svit&pi komitatik fabludubas

oba plo top imh e das emekob moffik

ote, blunoni canis plo suttm ot, aslik

ob it.

Sjwhtl, das stit at leitol nedi onsik

ogirom onse kodedi gtüona rem ofen

soll Xeufcld Karl ko boneds onsar

lesagob onse. das oigetons leigamafik

oti rani gadik sefo.

Lestimiko

L a n d m d n Karl

Num bals.

Feh a Ich ob ralemik.

lireslau, balmil joltam relsezul
T

ytdid bal.

,^<.

Brstimobsok al imnon oiw, das'

sol Biler Otokar loresnmom adelo
rifami leboba obsik as dilekel.

Plndonsos samon plidiknno sevi
de penam sola fit.

Lestimiko

febalebol) ralemik.

Sol Biler Otokar odisopenom

:

Uder (X

Digitized by Google



Nr. 11.

Berlin, 2. September 1866.

"Wir erlauben uns, Ihnen anzuzei-

gen, dass wir mit dem heutigen Tage
Herrn Julius Recht, der uns seit

einer Reihe von Jahren in der Führung
unseres Geschäftes unterstüzte, als

Gesellschafter in unser Haus aufge-

nommen haben.

"Wie unsere bisherige Firma

Johann Licht's Nachfolger

dadurch keine Änderung erleidet, so

bleibt auch die Art der Geschäfte die

nämliche. "Wir wünschen nur, dass Sie

das bisher uns geschenkte Vertrauen

auch noch auf unseren Gesellschafter

ausdehnen mögen, der sich, vereint

mit uns, bestreben wird, dasselbe

jederzeit zu rechtfertigen.

Haben Sie die Güte, sich seine

Unterschrift zu bemerken, und geneh-
migen Sic die Versicherung unserer

Hochachtung und Ergebenheit.

Johann Licht's Nachfolger.

Unterschrift von Julius Recht:

Johann Licht's Nachfolger.

Nr. 12.

Brünn, 30. April 1883.

Ich beehre mich, Ihnen hiermit

anzuzeigen, dass ich, um den Geschäf-

ten meines hier unter der protokollierten

Firma N. M. Fröhlich seit 1. Mai
1860 bestehenden Hauses eine grös-

sere Ausdehnung geben zu können,
Herrn Karl Treu am heutigen i

Tage als Teilhaber in dasselbe auf-

genommen habe.

7

Num balsebal.

Berlin, halmil joltum malsemal,

setul tel.

i

Dahls obes, al lenunon onse, das

ko del tudelik soll Riht Yulius, kel

sis mod yelas aynfom ohis in dnkam

jafa obsik, elasmnobs as kopanomdi

in domi obas,

üslik. obsa fiam jununik

sukels LUit-a Yo'än

dub atos no pavotom, so i bid jafas

oblihom ofik. Vipobs te. das konfidi

pelegivol obse junu i falo seienonsos

su kopanomeh obsa, kel. tugedik sa

obs, ostcifom egelo poton konfide.

Labonsos gudi al noeton oke di-

sopenadi omik, e lensumonsos lejnüä

obsa lestima e dirodama.

Sukels LihV a To*an.

Disopenad de Büd Yulius:

Sukels Liht'a Yo'än.

Num balsetel.

Brun, bahnil joltum jolsekil,

apul kils.

Uestimobok atoso lenunon onse,

das, al kanon giron setenami gletikum

jafes doma obik sihinola is as fiam ]w-

plotogol Frolih K. M. sis gel bahnil

joltum jolsemaJs magul bah elasnmob

in jafi at adelo soli Treu Karl as

kopunomeli.
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Unsere heue Firma wird von heute

an sein

Fröhlich & Treu.

Belieben Sie, sich die Verände-

rung in den Unterschriften zu bemer-

ken und diesem Hause auch in seiner

neuen Gestalt das Vertrauen zu er-

halten, dessen sich dasselbe bisher

erfreut hat.

Mit aller Achtung und Ergebenheit

N. M. Fröhlich.

Herr N. M. Fröhlich hört auf zu

zeichnen:

N. M. Fröhlich
Und wird zeichnen:

Fröhlich & Treu.

Herr Karl Treu wird zeichnen:

Fröhlich & Treu.

Nr. 13.

Biberach, 1. April 1885.

CD (~D

Wir haben die Ehre , Sie zu

benachrichtigen, dass wir mit heutigem

Tage unsere beiden Geschäfte F.

Ritter und Julius Amingcr vereinigt

haben, und unter der gemeinschaft-

lichen, handelsgerichtlich protokollier-

ten Firma:
Ritter & Amiiiger

fortführen werden.

Belieben Sic, sich unsere neuen
Unterschriften zu bemerken , sowie

Ihre offenen Rechnungen auf das

neue Haus zu übertragen.

Indem wir Sie noch ersuchen, das

wohlwollende Vertrauen, mit welchem
Sie unsere beiden Häuser bisher be-

ehrt haben, auch der neuen Firma
zuteil werden zu lassen, bleiben wir

mit der vollkommensten Hochachtung
Ihre ergebenen:

F. Ritter, Julius Aminger.

Fiam ntdik obas ohinom sis tudel

Frolih & Treu,

l^udonsos cd noeton oke voti diso-

penadas, e dorne at id in fom ntdik

oma konsefon konfidi ot, kela egsüo-

kom junu.

Ko raliks stum e divodam

FroHih X. M.

Sol Frolih X. ^L zedom al penon:

Fro'lih N. M.

cd openom:
Fro'lih e Treu.

Sol Treu Karl openom:

Fro'lih o Treu.

Xum balsekil.

JUberah, balmil joltum johehd.

aptd Imlfid).

Labobs stimi al ntinon oim, das

ko del twlelik' ebalobs obsa jafis bofik

Riter F. ed Amiiier Ytdim, cd ofovobs

jafi as fiami tttgedik, peplotofjoli dub

tedarodof

:

lifter ed Amitjer.

Xoetonsos oke phuliko disopenadis

ntdik obas. aslik lorepolonsos oma.

kalis no nog papelolis sa dom(i) ntdik.

Ik'koh onsi alos. das konfidi

mdik, ko kef junu ebesfimons dornt»

bofik obas. i legirous fiame ntdik,

blibobs ko lestim lefidikan onse di-

rodiks :

liitcr F., Am iuer Yalias.
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F. Bitter hört auf zu zeichnen:

F. Ritter
und wird zeichnen:

Kitter &, Am in gor.

Julius A minder hört auf zu /(dehnen:

Julius A mi nge r

und w ird zeichnen

:

Bit te r & A m i nge r. <

Nr. 14.

Berlin, 1. .hinner 1SS4.

"Wir benachrichtigen Sie hiemit,

dass Herr Philipp Herger sieli

entschlossen hsit , nach mehr denn

40jähriger Tätigkeit aus unserer Firma

zu treten und sieh von den (Jeschaften

znrükzuziehen. Die bisherigen Ge-

sellschafter der Finna Karl und

Heinrich Berge r übernehmen un-
j

sere sämtlichen Geschäfte mit allen ,

Aktiven und Passiven und erlauben

sich, Sie des Weiteren hierüber im an-

geschlossenen Zirkular verständigen.

Hochachtungsvoll

B c rge r <& Sö h n e.

Herr Philipp Berger hört auf zu

zeichnen

:

Be rger £ Söhne.

Nr. 1.").

Ehingen, 2. Mai 18S4.

Wir machen Ihnen hiermit die

höfliche Mitteilung, dass nach freund-

schaftlichem Übereinkommen unser
j

bisheriger A sso-ie
, 1 ferr F in e r i c h

Kng. aus unserer Firma scheidet,
j

somit sein Becht der Firmazeichnung
mit heutigem 'l äge erlischt, wovon Sie

gefälligst Notiz nehmen wollen.

Achtungsvoll

11. Braun & Söhne.
IferrEmerich Fng hört auf zu zeichnen:

II. Braun «& Söhne.
'

7» /7er F. zrdnm tri pmoit

:

Klirr F.

od ojivnom

Kiter od A mi )\er.

Ainiiicr Yulins zvdom tri pviiint

:

A nt i }(rr Yulins
t ri opvnoin

:

h* i t v r t'tl A m i ;/ e r.

Xnm Ltrist'fol.

JlvrliHn lalm'ri jolinm jolsvfol.

{/an tri lal.

T.

Atoso nunohs onsi. ritts snl Kaper
Etlip esludom. tri setlidon se flaut

ohsa pos danof pla fttlspelik , e pv-

zupnnoli de jtifs. Julis lopanomols

flama Herper Karl e
fEiitrip

loresnmoms jufls iapedili ohsa lio

rnlilis labern e (Ichs, e ilalonis olios, dl

lujonon onsi trfu litriadil.tiiiios sa

zulapi pelnpii ol.

Leslimil.o

11 >') </('!' c so ns.

Sol Berprr Friip leriom penon :

Herpel- e so n s.

Xum bulsvlul.

Khiai, bahnil joltum jolsefol,

utapal tri

./• f..

Atoso nunohs plutili onsc . rias.

ehalamol flenupilio . hopanomel ohsa

jn nu ik . sol E ;/ Em v r ih. lurom

flami ohsili. v das IIa (ato) pit oma
penonn flami zedom udelo. Snmonsos
uotvrii vh plidiliuno!

Stumafalik

H raun "E. v sons.

.SV// En Emeriti no fulo pvnom :

Kranit r
E. e sons.

2
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Xr. Jß.

München, .

!

J0. Sept. 1877.

Wir beehren uns, Ihnen hiemit

Naohriiht zu gehen, dass unser bis-

heriger Mitarbeiter, Herr Franz (rar,

wegen Gründung eines eigenen Ge-
schäftes zu unserem Iledauern aus

unserem Hause a -heulet , um! dass

infolge dessen seine mit Herrn Dr.

Josef Mav gemeinsam geführte

Prokurazeichnung mit heutigein Tage
erlischt.

Herr Dr. Josef Mav wird hinfort

unsere Firma allein per procura

zeichnen; daher wir Sit? ersuchen, von
seiner untenstehenden Unterschrift

Kenntnis zu nehmen.

Mit Achtung
Dutsch & Co.

Herr J)r. .Josef May wird zeichnen :

pp. Dutsch & Co.:

Dr. J. M a y.

Nr. 17.

lUvensunrg, 4. Juni 1884.

Wir haben die Ehre. Ihnen mit-

zuteilen, dass Herr Gustav Hagen,
welcher bis jetzt Geschuftsleitcr un-

serer Filiale in Triest war , uns

verlässt, um sich selbst zu etablieren.

Die ihm in Vollmacht von uns er-

teilte Fertigung erlischt daher mit

dem heutigen Tage.

Heine Stelle nimmt Herr

Theobald Frik

ein, der nicht minder unser Vertrauen

besitzt, und den wir hiemit als den

neuen Geschäftsführer der erwähnten

Filiale bestens empfehlen, indem wir

Sie ersuchen, ihm Ihr Vertrauen zu-

zuwenden und seine ( nterschrift in

Xhih halsemal.

Jlunhen, lalmil joltnm rohere!.

setnl h-its.

Hestimobsoh, al nunon onsv atoso.

das herolvl jnnnih obsa . sol (i a r

Franz. dem fomon jnfi lonih, al

|

obsa hiroiH domi obas. e das su/.h

ato* pennm onrih jafadalama pepettol

tnifodo ho sol dl. (dohel) Mai Yosef

.

ho dvl tadelih zedom.

Sol dl. Mai Yosef opvnom furo

j

fiami obsa soaliho dab jafadalain.

I

Sihod bvhobs onsi. al samon serl de
disopennd disnih oma.

*

Ko stnm

Dar v hopanom.

Sol dl. Mai l'osef openom:

in jafadalam J)ar e hopanom:

m dl. Mai Y.

Xnm balserel.
i

Jtaf'eushitry, balmil joltnm

johefol, yunul fol.

(V. t. J. Ipla tiud lefulitikfj

Jjabob« slimi al nnnon onsi. das
sol

'

Affen Gustaf, hei junn ibinoiu

jafaeif filiala (tbas in 7rfest, luvom
obis, al stitonoh iti. Pvnam. pegicol

ome f'a obs in dalani. hin zedom ho
dvl tudvlih.

Iladi oma ninsumom sol

Frik Teo7>aM,

hei no la labom honfidi obsih. e kell

atoso homedobs gudikHno as jafaeifi

> nnlih filiala penemol. behols onsi, das
!
legirons ofe honfidi onsih v faserons
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tUoser F/igenschaft Anzuerkennen.

Achtungsvoll

A. Herminghaus »v Co.

Herr Theobald Frik wird zeichnen:

ppa. A. Herminghau s & Co.

Th. Frik.

Ha Hill iii'ü:, 1. Juni 18f>9.

jß 'JR

Wir beehren uns, Ihnen hieduivh

die Mitteilung zu machen, dass wir

den Herren Adolf Fest und Gustav
Stein Collectiv-Froenra erteilt haben,

und ersuchen, von deren Zeichnung'

Notiz zu nehmen.
Hochachtend

J. F. G h e l d e rsen.

Die Herren Adolf Fest und Gustav
Stein zeichnen gemeinschaftlich unter

vorgedrükter Stampiglie:

ppa. J. £ F. (\,h e 1 d er se n

:

Adolf Fest. Gustav Stein.

Nr. 10.

Dresden, 10. Mai 1880.

Ich muss Ihnen leider hiermit

die traurige Nachricht mitteilen, dass

mir am 1. Mai d. .1. mein Mann,
Herr Leopold Nenner durch den
Tod entrissen wurde.

Ich habe mich entschlossen, das

Geseh«. ft der bisherigen Firma Leo-
pold Neuner, mit meinem ältesten

Sohne Leopold, der schon unter

der Leitung seines Vaters arbeitete,

sowie mit I lerrn ,\ o h a n n M ay e r,

welcher dem Hause bereits seit 20
Jahren angehört, fortzuführen, und
die beiden Gerren werden gemein-
schaftlich per procura unterzeichnen.

11

: disopenndi omn in lonef at.

Sfuumfulik
rK r m i //

f
u u s A . e k opa u o m.

Sol Frik Teobald odisopenorn

:

in jafadalam 'Ermhi'atis A. e ko-
panom

Frik T. _
Xnm balsejot.

'Atnbury, t/anul hat.

Jiestiiuobsok al nunon onsc atoso,

|

das soles Fest Adolf e Stein
(Gustaf cf/irohs jafadtdumi fngedik,

e bekobs id not'tiM penuuei sohl* at.

Lestiuiol

(i'cldersen Y. <('• F.
i

i

|

Suis Fest Adolf e Stein (instuf pe-

noms tuf/rdik nbibukols stnpi : in ja-

fudahnu (j'ehlersenns Y. <('• F.:

Fest Adolf Stein (iustuf

Xnm batseiul.

Dresden, batmit jottum

jots, muijnl bah-.

. ^ •
. J

Liedu umtob atoso girnn onse

;

nuni hit/ik, das muijnl hui uta t/ela

uta n oba . sol X e u n er JJ e op o I d,

\

pnmosumom olie dub detf.

FsJndoli. (d form jnfi fiumu ju-
. na!k Xeuner Leopold ko son oba
Imtediknn Leopold, ket yu nrobom
fyned dnr/am fata omik. nso ko sol

M Uff er YuVnt. ket dorne lonom t/a

sis t/els tels. Sols bopk ut openoms
tur/edo in jafudulam.
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Indem ich verspreche , die mir

erteilten Aufträge in der besten

Weise, wie mein verstorbener Mann,
auszuführen, ersuche ich Sie, mir das
Vertrauen, welches Sie bisher unserm
Haus • in so hohem M isse entgeg'm-

gebr.icht haben, o ueli auf mich zu

übertragen , und zeichne mit niler

Hochachtung und Ergebenheit

Friederike, verw. Neuner.

Friederike, verw. Neuner, geb. Schüss-

en hl wird zeichnen:

Ii o o ]:• o 1 d N e u u e r.

Unterschrift der Herren Leopold
Neuner und Johann Maver

:

])) >a . Leopo i d N e u n e r

:

Leopold Neuner, »loh. Maver.

Nr. 20.

Kehl o. Ii. 15. Nov. 18S:-J.

"Wir erlauben uns hiemit, Sie zu

benachrichtigen, dass wir Herrn

William GrKn
als Weisenden für unsere Fabrik an-

genommen und ihm für die Dauer
seiner Reisen die Unterschrift mit

unserer Vollmacht erteilt haben.

Wir ersuchen Sie daher, seine

Unterschrift zur Kenntnis zu nehmen.

Hochachtungsvoll

K a r 1 J{ e i c h a r d & S ö h n e.

Unterschrift von "William (irün

:

K a r 1 I { e i c h a r d & S C> h n c

in Vollmacht:

W i 1 1 i a m (l r ü n.

" 9
.

Pometol. al lefnihil (/ndihino. Hsl/h

! tun n edeilol ahn. l.ontitis pnf/irol ohe.

behob onsi . das honfidi. leli jnun
el,(tsblinons dorne nfoa *« lerem . i

lorepofons sa obi. e disitpmoh lo ra-

|

Iiis lestim e diiodaiii

ji-rindih Xe // e r Fr i dci /'kc.

Yindil; Senner Friderile . pemoftA

Jasrald opeiioni

:

X e n ner Leopold.
i

Disopenud solas Xenner Leopold t>

Mai/er Vif"an :

in jafadalam X e n n e r L e op o 1 d:

Xenner Leopold. Mai/er Yo r

än.

Xhiii iels.

Kef len Hin. 1S8:>. nornl 7.7.

Afoso dnlobs obes. al nnnon oiim,

das efensnuiobs sdi

CrfUil l ffiaiH

ns tureli plo fahlml obsil; ed e(/irob.s

oine plo dal fnras oma disopenudi lo

dalaui ohas.

Silod behobs tnisi, al sitnnm scri

disopennda oinih.

Lesli tnif.'S

ti e i h a r d K a r 1 e s o n s.

I

i
Di*opennd (Iruna V'rfiunt

:

J? e i h a r d K arl e * o n s

in dala in :

(t'run Uilinm.
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Nr. 21.

Hamburg im September 1SS0.

Hiermit beehren wir uns, Ihnen

11 nzu zeigen , dnss unser Agent, Herr

Heinrich Eifrig, Ihnen in kurzer

Zeit seinen Besuch machen wird.

Belieben Sie demselben Ihre Auftrüge

für uns aufzubewahren, die wir, wie

bisher, stets genau und sorgfältigst

ausführen weiden.

Unsere Inkasso besorgen auch

fernerhin die Herren A. & F. Uindner

in Wien.
Achtungsvoll

Die Hamburger

Colonial-Import- und Export-

Gesellschaft.

». 22.

KrUiiil, 14. August 1S81.

AVir erlauben uns hiemit, die

Anzeige zu machen, dass wir Herrn

Gottfried M. AVeidner
als Reisenden unseres Hauses ange-

stellt haben , mit der Vollmacht,

während seiner Geschäftsreise für uns

zu unterzeichnen.

Gestatten Sie daher, seine Un-
terschrift Ihnen vorzulegen und den-

selben im voraus Ihrer wohlwollenden

Aufnahme bestens zu empfehlen.

Mit aller Ergebenheit

T h e o d o r & Viktor Laune r.

Herr Gottfried M. AYeidner wird

während seiner lieise zeichnen:

ppa. Theodor & A'iktor Lauuer:
Gottfried M. AYeidner.

13

Xum telsebah

'Ambttrfß, balmil joltam jols. srtul.

Atofio bestimokobs al lenunon onse.

|

das (lawin obsa. sol Eifrig
'

Einrig.

orisiiom ousi sano. Lesaronsos ote

ple obs onsa komitis, kelis oilefidofts

kaladiko <• kudikiino , asliko junu.

Kfidoni ple obs obefidoms i falo sol*

Hindu er A. <C- F. in Vin.

S'himafalik

k op a n o in
f
a m b a rg i k n i n s e d n

e s e s e d a k o 1 a n i k.

Xum tdsetel.

Krün, JHSL gustul bahefol.

Atoso dalobs obe* lenunon, das

soli

YeUlner Gotfrid M.
eiulobs as inveli doma obsa ko

dalam disopenona pla obs du jafatar

omik.

Sikod (lalo)isos biseilon(i) onse

disopeuadi omik e komedon gndilmn
oti buo lamme benalik onsa.

Ko dirodam ralik

Lauuer Teodor tf* Fiktor.

Sol Veidner Gbtfrul M. odisopenom

tarol: in jufadalam

Laaner Tcodor d- Fikior:

V e i du er (Ihifr)d M.
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Nr. 23.

München, 24. November 1.SS3.

"Wir mnclien Ihnen hiemit die»

Anzeige von dem am 20. Oktober
1. J. erfolgten Ableben unseres Vaters

und Schwiegervaters, Herrn August
Sonntag.

Nach getroffener Vereinbarung
mit sämtlichen Erben werden wir

unter derselben Firma

August Sonntag

das Geschäft mit ungeschwächten
Mitteln und getreu den Grundsätzen

des Verstorbenen weiterführen; ebenso

behält sein langjähriger Freund und
Mitarbeiter, Herr Gustav Lonau,
die Procura.

Wir ersuchen Sie nach Kenntnis-

nahme unserer untenstehenden Un-
terschriften

,
das dem Verstorbenen

in so reichem Masse geschenkte

Vertrauen auch auf uns zu übertragen,

und empfehlen uns Ihnen hochach-

tungsvoll

Friedrich Meirau.

du s t a v L e n a u.

Herr Friedrich Meirau wird zeichnen:

August Sonntag.

Herr Gustav Lenau wird zeichnen:

August Ho nnta g.

Nr. 24.

Stuttgart, Datum uVn IV.srst.'mpels.

T nser Reisender , Herr K r n s t

Jicker, wird demnächst die Fhre
haben, Sie zu besuchen.

Xnm (eisflil.

Munhen, ISS.'}. norul 24.

•

Atom lenunobs onse dtrili ezitol

ottd »9. ata yela fata obas e, Infata,

sola Stnttat/ Aug iist.

Ebolamobsol ho geinteis satk ofo-

robs jafi as fiam otik

Söntaf/ A ttf/ust

ho metls penefibol e fiedu plisips edei-

lola. Leiha lonei/elik ota flvn e kerobeh

sol L e n a u (i u s t a /'. behipom jafa-
dalanti.

Behobs o)isi unoetolfi/ disopenadh?

disnik obas, al loiepolon konfidi pe-

I
legirol so lerem edeilole i su oh/s. ed

j

aikomedobs obis ouse lestimiho

Meirau F r i d e r i y.

| L e u a u ( ! u s t a
f.

Sol Meirau Frideri;/ opruom :

So n tag .1 ng u st.

\

Sol Lenau (i'uslaf openom:
i

So n tat/ A u </ a s t.

l

Xum telsefol.

Stfitf/m't, dnf potastapa.

j

x z
Turet ohsa, sol liehe r Ernst, ola-

hom hsuno sfimi, al risiton ottsi.
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Belieben Sie ihm Ihre Bestellungen

für uns gütigst aufzubewahren; wir

werden uns, wie immer, bestreben,

dieselben zu Ihrer Zufriedenheit

Ausfuhren.

Mit achtungsvoller Ergebenheit
i

II ermann Rautner £ f o.

Nr. 2f>.

Wien, Atzberg, im Marz 1871.

Wir beehren uns. Ihnen die An-
zeige zu machen, dass unsere

k. 1l. priv. MaBohinen-Papier-, Stroh- und

Holzstoff-Fabriken in Atzberg,

ebenso unsere Niedcrlassungsgeschüfte
\

in Wien und Prag an die Aktien-

Gesellschaft

„DOXA.l> 6

übergegangen sind.

Unsere Aktiva werden von unsern
j

Nachfolgern zu unsern Gunsten ein- !

kassiert und mit uns verrechnet; wo-
j

gegen die Regulierung unserer un-

bedeutenden Passiva von uns selbst

besorgt wird.

Indem wir Ihnen für das uns

durch eine lange Reihe von Jahren

geschenkte , ehrenvolle Vertrauen

herzlichst danken und Sic bitten,

dasselbe ungeschmälert an unsere

Nachfolger gütigst zu übertragen,

zeichnen hochachtungsvoll

L. B r c i t n e r ' s Neffen.

Nr. 26. I

Rcichenbcrg, 1. .Januar 1881.

Wir beehren uns, ihnen hiemit

die Mitteilung zu machen, dass wir
j

15

Losavonsos gudlUcun ome bonedis

orisa ple obsf üslik egelo, osUifobs,

al lefalon bonedis al onsa loten.

Ko dirodam stnmafidik

Rautner 'Krman e kopantnn.

Num telselul.

17/1, Azberff. 187U muzul.

llestimoboks al lenunon onse. das
*

obsa

limepiko-regiks fabluds peplivilegöl cina-

pöpa, sttfa otollk e boadnik in Azberg,

leiko jafs obsa tefu lomon, in Vin e

Prag, ehregoloms len lakifakopanonti

,1>AXVBS
Flays obsa paka-doma pofudu obs

fa sidiels ohiut e palxdoins ke otts:

ahn regidam debas neremik obsa pa-

beftdom fa obs it.

Danobsol onse ladlikuno plo stima-

fulik konfid obse pelegivol sis hed
lonedik yelas, e begobsol onsi. al lo-

vepolon gudlifaino konfidi at neprs-

malolo len sakelis obsa, penonis

lestimik(o)

nefs Breitner'a L.

Num telsemut.

Ileihenhery, I8S1, yannl 1.

Jiestimobsok al penodon onse. das
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die zwischen uns unter der Firma

Krüder Wabern
bestandene, offene Handelsgesellschaft I

mit dem heutigen Tage in freund-

schaftlicher Weise aufgelöst haben.

Sämtliche Aktiva und Passiva der

Brüder Wabern übergehen auf
die nunmehrige Firma

Adolf Wabern,
wovon Sie gefälligst Kenntnis

j

nehmen wollen.

Wir bitten Sie, das der bisherigen

Firma geschenkte Vertrauen auch
auf die neue Firma übertragen zu

wollen.

Hochachtungsvoll

Adolf Wabern.
Gottlieb Wabern.

Xr. 27.

Trlest, 1. Jänner 1S70.

Wir beehren uns, Ihnen mitzu-

teilen, dass durch die Berufung un- i

seres Vertreters und offenen Gesell-

schafters , des Herrn G r azinno A.

Moi'O , zur Leitung der Triester

Kreditbank unser unter der Firma

1. Moro & Co.

hier bestehendes Bankhaus liquidirt

wird.

Mit der Liquidation haben wir

Herrn Graziano A. Moro betraut.

Wir sagen Ihnen für das uns

geschenkte Vertrauen unsern besten

J)ank und zeichnen achtungsvoll

G. A. Moro & Co.

Herr Graziano A. Moro wird zeichnen:

G. A. Moro Sc Co.

in Liquidation.

manifiki Ivdalopanmni vsihinol kern
obs an fiam

Vffbrrn bfods

ko dvl fadvlik (adelo) vjotobs flenitf/o.

Labvdvb (labein v dehn} salk blodas
Yabrrn lorp.golom(a) att fimui ntuk

Vffbcni Affoff',

En samonson svri plidihtno!
Bcr/obs onsi . hmfidi p'tlvfjivol

fiame jnk i lorvpolonos sa fiaini
tttdik/

Lvstimiks

Vab ern Adolf.

Yabern OotUb.

Xuin telsiacl.
»

Triest, 1870. ,/mnd L

JJvsfnnokobs nl minon onsv. rfas

stdtU bvrok obna pladaJa v kopa-
nomvfa manifik. sola Moro d'razi-
ano A. , al vifam klodatalcboba
trirsfik Jvbobadom obm is sihinik

fiam

Moro <*. A. e kojxuiom
patikitom.

Ekomitobs likifami solo Moi <>

(> razinno A.

Danimffobs (/itdikun onsv ph kon-
fid peh'ffirol obrs. v penobs stnntnfnlik

Moro (,'. A. v ko pa n o m.

So! Moro (iiniiano A. opvnom :

M o ro (,'. A. v ko }>a n o m
in likitam.
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Wir bitten Sie, unsere Rechnung
per Ende des laufenden Monats ab-

sehliessen und den eventuellen Saldo

zu Gunsten (resp. zu Lasten) der

Trierer Creditbank unter geh
1

.
Anzeige

buchen zu wollen.

.Nr. 28.~

J. Mauritius & Co.

Spedition »? ieil. 1. Mai 1S<5.

"Wieden, Südbahn-
«jusse Nr. 74

Belieben Sie liiemit gefälligst

Kenntnis zu nehmen , dass unser

Comptoir vom 12. Mai d. J. an

Wieden, Siidhahngassc Nr. 74

im eigenen ] lause sich befindet.

'Achtungsvoll

»i. Mauritius tv. Co.

Frachten -Übernahme: Südbahngasse

74, Stadt, Herrongasse 22.

Nr. 20.

^\ ieil, Darum «los Poststempels.

X. X
Ich beehre mich hiemit, meinen

V. T. Kunden bekannt zu machen,

dass ich infolge der seit Jahren ge-

stiegenen Material -
1
'reise , sowie

der sonstigen Fahrikbediirfnisse

und der jetzt eingetretenen 25%
Arbeitslohn- Erhöhung mich genötigt

sehe , eine verhältnismässige Preis-

erhöhung vorzunehmen.

Ich srhliesse zugleich hier ein

Preis-Kurant bei und empfehle mich

mit aller Achtung.

Ferdinand Piati.

K. k. ausseid, priv. Papier-Fabrik,

Neubau, Kaiserstrasse Nr. öO.'i.

Haupt-Niederlage: Stadt am Hof ö2.

/Aveig-(iesfhiift in Budapest

„zur Stadt Paris,* Deäkgasse 470.

Oitsi bet/obs. al r/Ion dejuton kali

ohsa ka pn (Utuilfi. c bakva kafajoti

cn-Httuk f/tßuH (spetiro nef/onu) klodata-

lebob tririk. Ivwmoiiital jilidik osi.

Xunt telse'pth

Mauriziüs 7. e kopanöm.
>s'«'/ I7ii, 1x7

nun, rdsvfol »"W* h«1

Vitt.

./• .'/.•

Santoiisos atoso seri plidikuiio.

das koiiod absa sis nau/al bahrte! ata

i/ela obhiom

VUieitf hisuttinluU'l»<lu, uttttt

velsefol

in dam Ion iL- (okik).

Stumafalik

Ma a rizi a s V. r kopanom.

Loresa in ffrdas: Vitien , salnlelodala-

stit eehefoL ,'Jf, solaslasuf trhrtrl.

Xunt teiseiid.

Afoso l/rsf iiiiohok al pesrrauion

oba I. p. (hfnlniko petiadoles) nibone-

defes, das sakn stofasnams ei.ritnol

sis t/els, t(so saku fatthida neils rot iL-

e f/e/lam na elitol robameseda de

dotoins felsehd pamntoh. al stndon

snnmas tpilami tliiitidaiuapk,

Tof/o htf/iruh is lisedi saamas. e

kon/edob t>bi ko stum ralik.

Piati Ferdinand.
J/tnapo-ieffik popafablnd .re.riko pe-

plirilef/ol. nidabinn. liniejuisut iiHiii

laltam lal. (,'lrsritop: zif len kat Iah

setel. Xebajflf in Hildajust v al lif

Paris lh aka Insul foltnin reis.

H
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m*. 30.

Berlin, 29. April 1883.

*J •

AYir beehren uns, Union unsern letz-

ten Rechenschaftsbericht einzuhändi-

gen und würden Ihnen dagegen für die

gefl. Einsendung Ihrer Publikationen

(Statuten, Rechnungsabschlüsse etc.)

sehr dtnkbar sein.

Hochachtungsvoll

Allgemeine Kredit b a n k.

^ ^. - —
Karlsruhe, im Mai 1869.

Z
"Wir erfüllen hiemit die traurige

Pflicht, Sie von dem am 8. d. M.

erfolgten Ableben unseres hochge-

ehrten Chef, Herrn

Hein rieh Bnrsr

zu verständigen.

Der Bestand unseres Grosshand-

lungshauses erleidet durch dieses

betrübende Ereignis keinerlei Ver-

änderung, und wir werden dasselbe

in bisheriger AVeise fortführen.

Hochachtend
Burg & S ö h n e.

~Nr732.
"

Antwerpen, 1. Juli 1870.

Bei Beginn der diesjährigen Ge-
treide-Kampagne erlauben wir uns,

Ihnen unser Lagerhaus behufs Ein-

lagerung und Manipulation von

Getreide in empfehlende Erinnerung

zu bringen, wobei wir Ihren gefälligen

Zuweisungen die beste
,

genaueste

und billigste Bedienung zusichern.

Hochachtungsvoll

A n t w c r p e n e r Lagerhaus-
V c r w a 1 1 u n g.

, .. .

;
.

-

% »TT

Xunt kils.

Itertin, 18N3. aptd

Bestnnobsok, onsc Tununion obsa

kaJefunanodi latik, uba binobsor rr-

! mo (Junik onsc plo ninsed jrfidik

)>ublur/anius onsu (siutudas. hdudojotus
v. h).

Lestimiko

k 1 o d atal c b o b r a 1 v m i k.

Xum kilsebal.

Karlsruh*, bahuil joltttm

malsend, muytd.

% %
Atoso bcfaJobs blhj 't Juyik, cd pe^eru-

inon onse ozidoJi in jolid ata mtda
dciJi rifa ohaa pelrstimol. sola

Burff 'JChtrly.

AW/7 Jetcdutaudotna obsu sul-u z 'ul

ijJumoi at f/ctont Jcno voiami. ed ofo-
robs Jctcdami in mod junulk.

Jjcstintols

Ba rrf e so n s.

Num kihetcl

Antwerpen, bulmiJ joltum reis.

yulid bal.

i

La bcfjin mclaka ayeJik in gletn

dahbs obes, al nahm komvdo am-i

;

tcfu dorn seitopik obsa, d-iaeinu nin-
seitam c muna-m yJemu. pometols n/x
fpidikiini bcdunumi ktdadikun e ne-
dclidikun langes pJidik onsu.

Lestim ik

Clor seitopudomu untre) penik.
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Wir sind der festen Überzeugung,
dass die Eröffnung einer Verbindung
mit uns Ihnen Veranlassung geben
wird , unserem Eifer und unserer

Pünktlichkeit Ihre Anerkennung zu

zollen.

Mit aller Hochachtung
die Obigen.

Xr. M.
Leipzig, 2. Jänner 1870.

^Herren Qcorg Voigt's iK,ac/ifolgern,

(

ßrünn.

Mit Beziehung auf vorstehendes

Zirkular erlaube ich mir, Ihnen meine
Dienste auf hiesigem Platze ergebenst

anzubieten.

Es ist mir nämlich bekannt, dass

Sie öfter in den Kall kommen, hieher

Konsignationen in Tuch zu machen.
Daher würde es mir zur besonderen

Ehre gereichen , wenn Sie sich bei

ähnlichen Gelegenheiten auch meiner

Firma bedienen möchten.

ich nehme nur die gewöhnliche

Verkaufsprovision von 2°/0 nebst den
selbst ausgelegten Spesen und ver-

sichere Sie der sorgfältigsten Wahr-
nehmung Ihres Interesses beim Ver-

kaufe.

Zur Erleichterung des Geschäftes

werde ich Ihnen gerne gestatten, unge-

fähr die Hälfte des Wertes der Ware
beliebig auf mich zu disponiren.

Ferner erlaube ich mir noch zu be-

merken, dass mir'die besten Referen-

zen zur Seite stehen, und ich mich
diesbezüglich auf die Herren X. Stei-

ninger \- A. Wirth hier berufen

kann, welche Ihnen gewiss die beste

Auskunft über mich erteilen werden.
Ihre gefl. Mitteilung mir erbittend

zeichne ich hochachtungsvoll

Theodor Fidler.

Bin ob* pistaidul remo, das dama-
' nifam spodttuuf kr ob* Of/irom onsr

i
kodedi, ni r/iron la*rrami onsik zilr

j

obsik r kuladufr ohstt.

Ko 1rufhu ralik

lupnikrl*.

Xnm kihrlü.

Jj4'i/>zi(/9 balmit jultttnt reis,

yantd trl(id).

Soles suKeU fyigla 'Qcorg,

'Brün.

Konsidol zulayi bistnnul, dulob obr

j

lofun(i) dirodihm tmsr dun in oba Im
1

top i*ik.

Jbo bruos prsrrik obr. das ofen

lubons kodedi al mrkon ist sttpruamis

1 in klof. Sikod ulirnos-la obr al stim

patik. if In put* sumik id ogrbonso*

fiumi ttba.

Samob tr srltditot idi kosumik do-

t/tmas tri sa drlids. krli* it ttsrf/irob, r

pumrtob on*r* al konsidon kndilimo

\ iritrdi ousti hl sei.

AI Iritam jufa odalob rilik onses,

|

tridrodun pludiko za Infi rolada cuna

i su obi.

FhJo itofj dalob obr al notedon,

das labob norludis r/udihüt. r das

trfu at* kanob nrmun soli* Strinirier

X. r Virt A. is, Irl of/iroms onses

zrlado mint r/udihm du ob.

Xuni onsu plidiki dabrf/ol obe,

prnub Irstimik

Fi d Irr Trodor.
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\r. .'{4.

Hannover, 20. Jänner 1873.

^Herren Jxnd rj- ]idmund jiallherger,

*jDrealen.

'Indem wir die Ehre Im Um, Ihnen

uiiHer Zirkular vom 1. d. M. zu

übersenden, erlauben wir uns, Sie um
die gefällige Zuwendung" Ihrer Auf-

trage für den hiesigen .Platz zu

ersuchen.

Hottend, dass unser Wunsch mit

Ihrem so sehr achtbaren Hause in

Geschäftsverbindung zu treten ,
in

Erfüllung gebt , werden wir jede

Gelegenheit benützen, um Ihnen unser

redliches Streben auch tatsächlich

zu beweisen , und zeichnen, unsere

Preisliste beifügend, mit aller Achtung
und Ergebenheit

tl. Opplcr jun. &> Co.

Nr. 35.

Brüssel, 15. Febr. 1S82.

.Herrn 'Qiuscppe ifiradi,

Xric.il.

AVie Sie aus beiliegendem Zirkulare

ersehen, habe ieh hier eine Agentur

für Kolonialwaren errichtet und er-

laube mir hiemit, gestüzt auf die

Empfehlung der Herren van der

Poult & Co. in Rotterdam, die ich

bereits vertrete , auch Sie um die

Cbertragung Jhrer Agentur für den

hiesigen Platz zu ersuchen.

Es würde mir sehr schmeichelhaft

sein, mich mit ihrem Vertrauen

beehrt zu sehen , und Sie dürfen

überzeugt sein, dass ich den regsten

Eifer für Ihr Interesse an den Tag
legen und alle Vorsicht und Sorgfalt

bei Ausübung Ihres Mandats anwenden
werde.

H
Xltut hilsefol.

f
Andfi*i% Intimi! joltttm relsehil.

yunul tfh(-itl).

-

-Solc-1 '^jilhergcr [Pßul cd fälmund,

yjrhden.

Lnbols stirni ul lorepoton onsc*

zulnyi obsu de Inilid (t. m.. dulobs

obes . <tl dnbeyon f(t Otts hucyiri

!
plidil; homitus ottsu plo tojt isih.

Spelnl. das rip obsu spodouu jafftho

!

ho dorn so remo stumih onsu podu-

ftdom, oyebobs poti alih. ab blofon otises

\
i jeniko steift snaiih obus. e Itiyitol*

stiamas liscdi obsu, penobs ho rulika

stum v dirodttm

Opler Y. yunil'ttm e hopttnom.

'Sunt hilsehtl.

lirnsel, bitlmil joltttm jolsefel.

febul bulselnl

j

Sole Ciradi ^Cuscpe,

'Xriest.

üsliko duloyons .sc znluy hiseiafol

clrbliiiofb is duttunttti plo vnns koht-

it'th . e du]ob obe utoso , Irkottfidal

homede soluafuu der Puttlt c hopauoni
i i)t libterdum. hefis yu plndulob. i <1<*

uns tfabeyon obe lorcletumi duiutnnta

onsu plo top isih.

ßiuosor obe remo flutik. ul loyon

obi puln'stimol he onsu houfid. e dtdona
' binott pesuudol, dus omanifumob r/7/

ntti/ihtn plo nited onsih, e dus oyebob

ntlihis hunt't v hudi in lefulttm ho-

mitti otis-ih.
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Indem ich zu Ihrer Einsicht mein
l.*reiskurant beifüge, bitte ich um
Ihre baldige geh". Mitteilung und
zeichne mit vollkommener

Hochachtung
Gustav H. Mo 11 mann.

IL Offerte.

Nr. aii.

Koilianshoni. 20. Februar 1«S(U.

'Jierrn Cito
r
;Brciteiifclih ,'X,cffen,

'Wien.

Gestatten Sie uns in Antwort auf

Ihr Zirkular vom 1. da., Ihnen für

Ihr Unternehmen unsere besten

"Wünsche darzubringen und zugleich

die Dienste unseres Speditionshauses

anzubieten.

Gerne bereit, Ihnen bei namhaf-

teren Verfrachtungen Frachtsätze zu

gewahren, wie sie kaum eine andere

Firma Ihnen billiger stellen dürfte,

erbitten wir uns die gefällige Zuwei-

sung Ihrer Güter, deren prompte

Weiterbeförderung wir Ihnen zusagen.

Mit aller Hochachtung

Hans Züricher & Co.

Wir übersenden Ihnen mit dieser

Post unter Kreuzband unsere neuesten

Frachttarife zur geh". Beachtung.

Die Obigen.

Xr. 87.

JSorliii, 7. März 1882.

'Herrn Pjidolf Lehner,

'Qraz.

Wir danken Ihnen aufrichtig für

die Aufmerksamkeit, welche Sie uns

21

Layrrol fisrdi oba stiantas al len-

h>y viim. dabei/ob snniki nnni onsa

pfidiki e disopmob ko lestim lefalnik

Molimin Gustaf f
E.

II. *L o j s.

Xhih kilsrnmL
j

malsebal. febtd tels.
I

-Sulcs nefs reitenfelda Olo,

Vin.

Dalonsod obse yepukol 'uhtf/i

onm de balid ata mala, dnUinon
onses plo ber/inam onsa vipis gndihin
ohas v tof/o lofon dunis sedadoma
obsik. — llinols rilrko lobik. al yeion

onses hl fledams nemikum flcdasuuinis,

Hslik 1obo fiam rotik senibai lofoiuox

onses nedehdikamis, duhegobs obse 1a-

siyi plidik ffedadinas onsa . kelus-

uiosedami kaladik pometobs onset!.

Ko lestim ralik

Znrila-r 'Ans e kopanmu.

Sedobs onses ko ])ot ut nie Idazi-

fahin ffedasuanris itidifoiu obsik al

konsid plidik.

Lopniks.

Kutn lilsevel.

lU l'fiit, bahnil joltum jolsetel,

ma.zul -ml,

Sole 'Lbier ^dolf.

C{raz.

Danobs kanndik oase plo senil,

keli rblofons obse dnb lomsfdant onsa

Digitized by Google



22

durch die Übersendung Ihres Zirkulars

vom 1. d. M. erwiesen haben, und

wünschen Ihren Unternehmungen das

beste Gedeihen.

Ihr freundliches Anerbieten vom
2. d. M., unsere Geschäfte auf Ihrem

Platze besorgen zu wollen, nehmen
wir an, wenn Sie den Provisionssatz

auf '/s'Vo herabmindern wollen und

geneigt sind, uns zu denselben Be-

dingungen auf unserem Platze zu

beschäftigen.

In der Erwartung Ihrer gefl.

Nachrichten zeichnen wir mit beson-

derer Achtung

Johann Fried r. Binder & Co.

Xr. 38.

Braunsenweig, 27. April 1869.

Jierren Ferdinand §- ffianz

^Bruckner,

Ich bin im Besitze Ihres Zirkulars

und Ihrer Zuschrift vom 1. d. M.
und danke Ihnen bestens für die mir

erwiesene Aufmerksamkeit. Ihr gefl.

Offert kann ich jedoch zu meinem
Bedauern zunächst nicht benützen, da

ich meine dortigen Verbindungen

nicht gut weiter zu teilen vermag.

Dagegen stelle ich Ihnen meine

Dienste für den hiesigen Platz gerne

zur Verfügung, und es wird mir

angenehm sein, wenn Sie recht häufig

von denselben Gebrauch machen.

Mit Hochachtung

Auto n B ö m e r.

zulaf/n de balid a. in., e ripob* begi-

names onaa plobi gndihm.

Onsa lofi flenik de felid a. oi., aJ

rilon befalon jafis obas in top oiisik.

lenmmobs, if lonami hlorida orilons

lunon ffu dotnini baljoldilik, cd if olti-

nons lobik, al cjirmi obse robi in top

olmk ko stips ot.

Yaladol onsa nunis plidik, penohs

ko stum patik

Binder Yo'än Friderig e

kopanom. »

Xuui kilsejol.

Jiraunjveifj, hahnil joHum

inalsezul, ftptd iehccel.

Sulcs ''Brukncr Ferdinand e

\

Lubol oitsikis ndagi e penod't

de balid a. m. danob onse gadilcnw

plo senit pebhfol obe. Ye pidob, das

i

no kanob bufu gebon lofi onsa pli-

diki , bi fetanainis usik oba no

beno kanob dilon falo.

Ahn rdik(o) dalofob onse diuiis ofoi

ph top isik. ed obinos lesnmik oh\.

if ran ofen ogebons dunis at.

• Lestimo

Ii d nie r A nfo n.
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Nr 39.

Berlin, 23. Nov. 1884.

Herren Julius fröhlich $ Steffen,
c
\Yien.

Ich danke Ihnen für Ihre geehrte
"Eilschrift vom 20. ds. nebat Rund-
echreiben und werde vorkommenden
Falles von Ihren Anerbietungen Ge-
brauch machen.

Gestatten Sie mir zunächst, Ihnen
meine Dienste für den hiesigen Platz
anzubieten. Ich bin gerne bereit, auf
Ihren Wunsch Ihnen täglich die

Kurse und Tendenz zu telegraphieren,
und werde Ihre etwaigen Aufträge
mit der grössten Sorgfalt ausführen.

Sollte Ihnen 1 °/0 vom Umsätze
'/u hoch erscheinen, so bitte ich bei
Aufträgen von Belang meine Provision
zu bestimmen.

Heute sehr still. Spielwerte

,

Banken und österr. Renten unverän-
dert; Bahnen, russ. Fonds und Valuta
besser.

Hochachtungsvoll

F. W. M ü 1 1 e r.

Nr. 4üT

'

Sächsische Bank
Dresden. Dresden, 26 Apr. 1882.

Sierra C\ Mauritius § 'ßo.,

c
Wien.

Wir besitzen die Ihr Zirkular
begleitenden werten Zeilen v. 7. ds.

und sind für Ihr Anerbieten recht
dankbar.

Wenn gleich augenbliklich unsere
Rufenden Geschäfte mit Ihrem Platze
nicht von solchem Fmfange sind, um
sie teilen zu können: so wollen wir
doch bei besondererVeranlassunglhrer
bedenken.

Xum kilsezul.

Berlin, 1884, novn.l £.7.

Soles J^rUih Julius e nefs,

Vin.

j

Danob onses plo penod lestnmik

j

onsa de tehid a. m. sa zulag. ed
ogebob hl fed ozitol lofis onsik.

Dalonsod obe niluno, cd lofon onses
clunis oba 2>lo top isik. Aibinob riliko

lobik, cd telegafon onses radelo kidoclis

e slopi, if ovipons osi, ed olefalob
komitis bmk onset ko kud gletihm.

llf cedonsor dotnmi bal de sei as
tu geiliki. begob al Ionen befnlamadufi
oba hc komits reutik.

Tadel binos rerno stilik. Hedu-
rolads, lebobs e fiens lostakinik binotntf

neperotol; lelods, funs hfsanik e ralnt
binonts gndikum.

Lestimiko

Mnler F. F.

Lehöb saxik

Nunt fols.

Dresden, 188X, apal £6\

Sole Mauritius 0. e kopanoin,

Viru

Labobs tonabalienis lofik de velid a.

m.,- kopanolis zulagi ormk, e binobs
vento danik plo lof onsa.

Iß nu jafs obsa laikol ko plad
onsa no laboms zisami som, al kanon
otis dilon: deno hi koded patik ornc-

inobs onsis.
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Sollten Sie, wie Sie es in Aus-

sieht stellen, Gelegenheit finden, uns

auf gewinnreiche Operationen auf-

merksam zu machen : so bitten wir

darum, und werden gerne einen solchen

Anlass ergreifen, um mit Ihnen in

Verbindung zu treten.

Achtungsvoll

Sächsische Hank.

W o 1 f. K e i n s t e i n.

Nr. 41.

Köln, 2. .hinner 1SS5.

yicrren 'jiriider
c
\Yarlenht>rg

,

Ihr Herr Gustav Warten herg
ma hte mir bei seiner Durchreise die

Mitteilung, dass Sie mir einen Teil

Ihrer hiesigen Geschäfte gütigst zu-

weisen wollen, daher ich mir erlaube,

Jhnen meine Dienste für alle das

.Hankfach betreffenden Operationen

ganz ergebenst anzubieten.

Indem ich Sie zu einem diesfälli-

gen Versuche freundlichst einlade,

versichere ich Sie der reellsten Be-

dienung. Meine Bedingungen sind

die massige Provision von l
, 4 °/o,

welche ich bei grösserem l'msatze

gerne auf Vs";o herabmindern werde,

nebst Kuurtage und Krsatz der aus-

gelegten Spesen . sowie 4 °/o 0H? -

ziehiingsw. ij
0

0 Zinsen) in laufender

Jte Inning.

Ks wird mich sehr freuen, wenn
Sie von meinem Anerbieten bald einen

recht ausgedehnten Gebrauch machen.
Ich sehe unter Bezugnahme auf das

' beiliegende Koursblatt Ihren gel".

Nachrichten entgegen und zeichne

mit besonderer Hochachtung

Franz Siemen.

ff tlsliko f/iroüs lakihii/aiiu. tnron-

sor pol/ Htrhmti sen/tik ohsi sa Ic/afis

! hpofudik : hof/ohs c)( , fd oduf/leipolx

rilik ktub'di som al spodon kc on.«.

Stuinafnlik

I r b 0 lh s (l ./' >* /,•

Volf. h'ei H stt'i H.

j

XillH folsrhal.

K»tll, linlmil jttlhtnt jolsrlul.

l/tt Hill fid.

!

'

•S^le.s hlod* H'ttrtcnbi'n],

(tiisa sol Yu ri (')ihc r;/ (ln«1af. ada-

tfirol is. t'HUHom ()lu\ da* r'iloHs i/nd-

likuno himi/oii ohe dtli .<end/al jnfa>

ts/k oitsd. Sikftd dahtb ohc. al lofon

onst's h'dirodihuno dmiis oha pb>

rnliks hynfs h-fol tabh-di h'boba.

AI hhtf tcfn nfos rudol oitsia fl<>w

km«». poiiH'toh onsi\s IwihiHfimi knlwli-

kuii. Stips obil: aibiHorns: hlorid

iiftifik dolama ludfühlUtk . keli In srf

(flci'iknw riliko ohnmh sn dofnun

baljohlilik, S't h/okrhidnl *> (/ur (hdhhis

ptiprlith firns dötnmus fol (sprt'n

Iii) ih kfd ahipik.

Vau oaftlohok . if *an ot/<'bon<

h'frhti) h/p oha. Lh/ohhI stt knlodn-

bh>di pchif/irnl. raladob nnnis »nsa

plidikis. v pi-udh ko lest/n) biiuaik

Saturn Franz.
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Xr. 42.

Mannheim, 10. Mai 1875.

yierrn Charles 'WooSurg,

London, 37 Cxford-Str.

Durch meine Freunde, die Herren
A. Mayersdorfer & Sohn hier,

davon in Kenntnis gesetzt, dass Sie

von einem hiesigen Hause Ihren

< i a 1 a n t e r i e - W a r e n h e d a r f be-

ziehen wollen, und dass Ihnen jene

Herren nicht allein meine Adresse
mitgeteilt, sondern mich auch noch
besonders empfohlen haben, erlaube

ich mir, ohne Ihre Briefe abzuwarten,

Sie zu einer Geschäftsverbindung mit

mir einzuladen.

Die Herren A. Mayersdorfer
& Sohn, welchen ich für Ihre Em-
pfehlung sehr dankbar bin, haben
mir Ihre Firma so vorteilhaft ge-

schildert , dass es mein lebhafter

Wunsch ist, mit Ihnen in Geschäfts-

verkehr zu treten.

Ich werde Ihnen alle Vorteile

einräumen, welche die mir zu Gebote
stehenden Mittel gestatten, und Ihr

Interesse bei Vollziehung aller Auf-
träge auf das sorgfältigste wahren.

Mein Preiskurant zu Ihrer gefäll.

Einsicht beifügend wünsche ich, dass

es Ihnen zu einem recht baldigen

Auftrage Veranlassung geben möge.
In dieser Erwartung zeichne ich

mit aller Achtung und Ergebenheit

A. J. Kiel.

Xr. 43.

Bremen, 28. Juli 1869.

^Herren ^ftijnst ffiiedbcrgs CK,effen,

[Brak a. ^M.

Aus Ihrem Zirkular vom 1. ds.

habe ich entnommen, dass Sie das

25

Xuut folseivh

JEim'eim, hahuil joJtum relselnl,

mayul hals.

S'jU "Carls Vudhsrq,

'Landen, kilscrd i^xford-sui.

Panmwl dal flms obik , sols

|

Mai/ersdorfer A. e son is, das fa dorn

sembal isik vilons siron onsa nedi

I galanacanas. e das sols et noe enu-

noms onse ladeti oba, soi nog obl

ekomedonis patiko , daloh obe , nes

valadon penedis onsa, vudon onsi

al jafafetanam ke ob.

Sah Mayersdorfer A. e sons,

keles plo komed omsa binob vemo

danik, ebepenoms so pofudik obe fiami

onsa, das binos oba rip Uflik, al nie-

\

lakon jafliko ke ons.

Oigerob onse pofudis valik, kelis

obe daloMx uieds et, do kels kanob Io-

nen , cd okonsidob kiidikitno nitedi

onsa in befahlm komitas valik.

Lagirol oba lisedi suumas al

lenlog plidik onsa ripob, das lised at

girom-la onse kodedi al komit lesunik.

Valadol atosi, disopwiob ko valiks

stum e dirodam

KU A. Y.

Xum folsekil.

Bremen, ISO9, gulul 2$.

Soles nefes ffiidberga ^jivgust,

^Bruk Im Main.

Se ziday onsa de bal'ul a. (ata

I

o. Ii. mtdaj edalogob, das jafi noku

4
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Geschäft Ihres Oheim, des Herrn
August Friedberg, für alleinige Rech-
nung fortführen werden.

Ich wünsche Ihnen hiezu den
besten Erfolg, und es wird mir an-

genehm sein, wenn der freundschaft-

liche Verkehr, welcher bisher zwischen
der alten Firma und meinem Hause
bestand, auch noch weiterhin fort-

dauern wird , wozu ich meinerseits

sehr gerne nach Kräften beitragen

will.

Hochachtungsvoll

A. K. Zellendorf.

Xr. 44.

Rotterdam, 10. Juli 1880.

^Herren 'Ludwig ^Lrnold tj- 'Eidam,

%öln a. Ä

Wir danken Ihnen verbindlichst

für den freundschaftlichen Inhalt

Ihrer Zuschrift v. 5. d. M. und ver-

sichern Sie, dass wir ebensosehr, wie

Sie, die Unterbrechung unseres Ver-

kehrs bedauern, und dass wir, wenn
es von uns abhinge, ihn zu beleben,

Ihre Aufforderung dazu nicht abge-

wartet hätten , da wir gerne be-

kennen, dass wir mit der Ausführung
unserer Aufträge durch Ihr Haus
stets zufrieden gewesen sind; allein

durch die leider immer stärker auf-

tretende Geschäftslosigkeit war es

uns nicht möglich , Ihnen Aufträge

zu überweisen.

Hoffen wir, dass die gegenwärtige

Krise bald vorüber sein wird und
die Geschäfte wieder neuen Auf-
schwung nehmen werden, in welchem
Falle wir mit Vergnügen unsere

^%fbindung mit Ihnen aufnehmen und

j

onsik, sola Frldberg A.. oforons plo

kal lebalik (okik).

Vipole seki gudihnn onses alos,

obinos lesumik obe, if melak flenugik,

kel juntt bem fiam vonik e dorn obik

asibinom , id olaikom nog falo.

Obo (dos olapolob remo riliko ma
nams.

Lesfimik

Zelendorf A. K.

Knm folsefoh

Itöterdam, bahnil joltum jols,

yidid bah.

Soles ^Lrnold iiudovikus e ItUon,

Köln len Hin.

Danobs bligikun onses plo ninof

j

flenugik penoda onsik de lulid a. in.

(ata mula), e lesagobs onses, das sovem,

aslik ons, pidobs ropi melaka obsik,

e das, if obs kanobsov belifon melaki,

no evaladobsov suflagi onsik, koefols

viliko, das eibinobs kotenik ko lefulam

komitas obsa fa dorn onsik; ab club

nejafof liedo aiglofol um no obinos

mogik obes , dl loregivon onses

komitis.

Spelobsos, das Mit patupik stin

ufegolom , c das jafs denn osumonm

belifami nidikf In fal at vilobs ko

galod denu beginm sjwdis ke ons e
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gerne das Unsrige dazu beitragen :

wollen, um ihr die frühere Lebhaf-
j

tigkeit wieder zu geben.

Mit Achtung und Ergebenheit

van der Kerk & Co.

III. Erkundigungs- und

Auskunftsschreiben.

Nr. 45.

Frankfurt, 15. Mai 1884.

^Herren John ^Btue Sc Soiu,

^Birmingham.

Obgleich wir noch nicht die Ehre
hatten, mit Ihnen zu verkehren, er-

lauben wir uns doch hiemit, Sie mit
einer Bitte zu belästigen, durch deren

Erfüllung Sie uns zu grossem Danke
verpflichten werden.

. Die unten bezeichnete, neubegrün-
dete Firma trägt uns ein Geschäft
von grosser Bedeutung an, und bezieht

sich auf Ihre von uns hochgehaltene
Firma. Belieben Sie uns demnach
gef. anzugeben, ob dieses Haus Ihnen
bekannt ist, und wir demselben ohne
Gefährdung unserer Interessen einen

Kredit von

£ 1000 gewähren können.

Indem wir Ihrer gef. Antwort
entgegen sehen, geben wir Ihnen die

Versicherung, dass wir von Ihren
Mitteilungen stillschweigend Gebrauch
machen werden, und es uns stets

angenehm sein wird, Ihnen mit Ge-
gengefälligkeiten dienen zu können.

Mit ausgezeichneter Hochachtung

Fried & Evans. Richter & Co.
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lapolon vilik alos obsikosi , al denn

ffhon spode Uffikofi ronik.

^

Ko stum e dirodetm

fan der Kerk e kopanom.

III. SD ano l a c « u n a pe noa s.

Xum fokel tri.

Frankfurt, balmil joltam

jolsefol, maytri 15.

Soles.
f
ftliu i?on e sons,

'Bormiriam.

Fe no nofj elabobs stimi al me-

lakon ke ons; deno dalobs obes atoso

boladon onsis ko heff sembal , dub

kela dafulam obligons obis al dan

ffletik.

Fiam diso panemol . pestabol

nuliko, lofom obse jafi venia ffletik,

e lujonom sa onsa fiami palestimol

fa obs.

Sikod lenunsos plidik obse, ra dorn

at binom peserik onses, e ra kanobs

dorne at, nes damon nitedes obsa,

fferon klodati de

jtauns balmil steabas.

Kosloffols f/epuke plidik onsa, po-

metobs onses, das oaebons nepukol

nunis onsa, e lesaf/obs
f
das oibinos

lesumik obes. al kanon dunon onses

ko ffepliäofs.

Ko lestim bizuffik

Frld ed Erens. Rihter e kopanom.
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Xr. 46.

/ Koblenz, 3. März 1881.

^Herren M. l^arafederovits #f Sohne,

^Bukarest.

Im Vertrauen auf Ihre Gefällig-

keit ersuchen wir Sie, uns über die

in der Beilage bezeichnete , uns

gänzlich unbekannte Firma einige

Auskunft zu geben und uns mitzu-

teilen, ob wir, falls ein Geschäft zu

Stande kommen sollte, der Einlösung

unserer Tratten 4 Mt. dato bis zur

Höhe von fres. 4500 sicher sein können.

Indem wir Ihnen im vorhinein

unsern Dank für Ihre Bemühungen
aussprechen, werden wir auch Ihnen

in allen Fällen dienstbar sein und
Ihre Mitteilung ohne den geringsten

Nachteil für Sie benützen.

Mit aller Achtung und Ergebenheit

pp. J. & F. Beutner
Anton Schmidt.

1 Inlage.

~

Nr. 47.

Keims, 7. Febr. 1885.

Jierren ffian-
c
Waclienberg Sf

Jiölzner,

T\layenfurt.

Gestatten Sie uns, Ihre Freund-

lichkeit in Anspruch zu nehmen, in-

dem wir Sie ersuchen, uns über die

in der Einlage bemerkte Firma genaue
Auskunft zu geben. — Diese Herren
beziehen seit vielen Jahren ihren

Bedarf an Champagner von uns und
haben unsere Fakturen stets pünktlich

bezahlt ; seit einiger Zeit jedoch

halten sie die von ihnen gewünschten
und von uns bereitwilligst gewährten

Num fohemal.

Koblenz, bahnü joltum jolsehal,

mazul kil.

Soles l^arafederonz M. t sons,

^Bukarest.

Konfidol onsa plidofe, bekobs onsis.

do fiam in lagiv panemol, nepeserik

obse loliko, givon nnni anik e

penodon obes, va, uf jaf azitom-la,

kanobs hinon pefosefol tefu pelam obsa

canqs popelol, muh fol sis tudel, ju,

geil franas folmil lultum.

Sepukols onses Imo dani obsa plo

tobams onsik, obinobs dunik id onses

in zids valik, ed ogebobs nuni onsa
nen dam pulikun ple ons.

Ko valiks stum e divodam

in jafadalam Beutner I. e F.

Jmid Anton.

Ko lagiv bah

Num fölsevel.

Harns, balmil joltum jolselul,

febul vel.

Soles 'Vollenberg ffianz e 'Olzner,

Klagenfurt.

Dalonsod obes , al gebon flenofi

onsa, bekoles onsis, al givon obse nuni

hdadik do fiam panemol in lagiv. —
Seh at sivoms sis geh modik omsa

nedami jamanavina de obs, ed epelonis

kalamis obas ai kuladiko. Fe sis Um
anik no foloms tupis pivipol fa orns

Digitized by Google
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Termine nicht ein, indem sie vorgeben,

dass der Bau neuer Gebäude ihre

Geldmittel sehr in Anspruch nimmt.
Indem wir Ihnen versichern, dass

wir von Ihren Mitteilungen vorsichtigen

Gebrauch machen und stets mit Ver-
gnügen zu allen Gefälligkeiten bereit

sind, zeichnen wir mit aller Achtung
und Ergebenheit

M. Corinontreuil & Co.

Nr. 48.

~

Manchen, 23. Juni 1882.

Jierren Johann Sf %arl J^eldheim,

^Bern.

Belieben Sie uns eine genaue
Auskunft über den Stand der neben-
bei bezeichneten Aktien-Gesellschaft

zu geben.

Wir halten Sie von jeder Ver-
bindlichkeit frei, sichern Ihnen die

grö8ste Verschwiegenheit zu und
sehen Ihren Verfügungen über unsere

Dienste entgegen.

Mit aller Achtung

Alfred Walter & Bruder.
1 Inlage.

Nr. 49.

Breslau, 16. April 1885.

^Herren %weed brothers, ^Broadway,

£K,ew~l(ork.

Die langanhaltcnde Krisis mit

ihren verheerenden Folgen mahnt zur

Vorsicht bei Einleitung neuer und
auch zu genauer Überwachung älterer

Verbindungen.

Wir erlauben uns daher , im
Vertrauen auf Ihre Güte , Ihnen
beiliegend ein Verzeichnis derjenigen

Firmen, mit welchen wir gegenwärtig

29

epegevolis fa obs vifflamo, du Imagoms,
das bum ntdikas bumotas monamedis
oma remo smalom.

Lesagols onses, das ogebobs nunis
onsa kauto, ed egelo ko galod binobs

lobik al plidofs alik, disopenobs ko
valiks stum e divodam

Kormohtroy M. e kopanem.

Num folscjol.

Mutilien, 1882, yttnul 23.

Sdles y^eld'eim J£o'an e %arlt

^Btm.

Givonsos obse nuni kuladik do
stad kopanoma lakitas penemola nebo.

No demanobs bligami sembal,

pometobs onses seilofi ghtikun e kos-

logobs onsa lonames do dum obas.

Ko stum valik

Valter Alfred e blod.

Sa l&giv bal.

Num folsezul.

Breslau, 188ö, apiä 10'.

SoUs blödes Tjad, vidaveg,

CKyuorJi

Klit lonedo Jaik sa sukads rvJbik

oma monedom al kaut la nindugam
fetanamas nulik, aso al loegam kula-

dik fetanamas vonik.

Sikod dalobs obst, konfidols gude
onsik, al lovegivon in lagiv onses lisedi

fiatnas ut, ko kels nu vobobs, cd al
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arbeiten, zu überreichen und Sie zu bit-

ten, uns womöglich bald mitzuteilen, ob
die betreffenden Häuser noch dasselbe

Vertrauen und guten Ruf gemessen wie
bisher.

Sollten Ihnen die Verhältnisse

der einen oder andern Firma nicht

selbst bekannt sein, so wären wir

Ihnen sehr zu Dank verbunden, wenn
Sie sich die Mühe nehmen wollten,

uns möglichst genaue Auskunft über

dieselben zu verschaffen.

Wir sind uns wohl bewusst, welche
Last wir Ihnen mit unserer Bitte

aufbürden , Sie dürfen aber auch
unserer aufrichtigen Dankbarkeit ver-

sichert sein. Wir würden uns freuen,

Ihnen dieselbe durch einen recht

grossen Gegendienst beweisen zu

dürfen und verbleiben inzwischen mit

Hochachtung & Wertschätzung

Hindersin & Co.

Nr. 50.

Klagen fürt, 12. Febr. 1885.

^Herren M. ~Gormontrev.il Sc ~Go.

Keims.

So gerne wir Ihnen auch einen

Dienst erweisen möchten, so ist es

zu unserem Bedauern diesmal un-

möglich, Ihnen die in Ihrer geehrten

Zuschrift v. 7. ds. gewünschte Aus-
kunft zu erteilen, da wir uns über die

Verhältnisse der Betreffenden kein

richtiges Urteil verschaffen können.

Belieben Sie sich an die Herren F.

& S. Vicktring hier zu wenden,
welche mit der gedachten Firma
einen lebhaften Verkehr unterhalten

und daher mehr, als wir, in der Lage
sein dürften, Ihnen dienen zu können.

Hochachtungsvoll

Franz Wachenberg &
Hölzner.

|

begon onsis , al nunon ohse , sosh*

obinos mogik onses, va donts tefol

!
labotns otis konfidi k makabi gmltk

aso juntt.

Falo dinads sembala fiamas ai

no Irinomsov pesevik onses it
1
abim^s-

la remo pabligols al dan onsesjf äW-

lons-la tohon , al givon obse nnrn

mogikuno kuladiki do ots.

(i wliko nolobs, boladi kimik sagt-

robs onses ko bog obas; ah dalom i

hinon zeladik dana kanudik oH<.

Gfüokobsov al dalon blofon(i) ons**

obsa duni dnh koldun remo gletik, <'

blibobs bevuno

ko lestim e ledirani

'Inder sin & kopanom.

Xum Ms.

Klagenfttrt, lSS.j, febiä 11

Soles ^Kjormohtroy M. e kopanom,

Rffms.

Viliko blofobs-la onses duni sein-

bal; abu al pid obsa binos ncnwgik

toma, givon onses nuni peripol in

penod lestumik o?isa de relid a.. bi <lo

dinads tefolas no kanobs sivon oh*

rodati velatik. Bekonsos en solis Ftkf-

I F. e 8. is, kel(s) ko fiam penemd
ahnelakoms liflik , e kht kanomsox
gudiknmo ka obs dunen onses.

Lestimaftdik

Vahenberg Franz e

'Olzner.
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Nr. 51.

Budapest, 5. März 1885.

^Herren %m. ZKeumayer ^Go.,

vorm. A. Fürth

%T
ien.

Über die in Ihrer Zuschrift vom
I . ds. erwähnte Firma können wir
Ihnen zu unserem Bedauern keine
bestimmte Auskunft geben, da dieselbe

«3rat seit kurzer Zeit besteht, daher
ihre Art zu arbeiten, sowie ihre

Mittel noch nicht so bekannt sind, dass

man darüber ein sicheres Urteil

iallen könnte.

Dies zu Ihrer Benachrichtigung,

jedoch ohne unsere Verbindlichkeit.

Stets gerne bereit, Ihnen zu dienen,

zeichnen wir mit aller Achtung und
Ergebenheit

Arvary Miklös es Ta.

Nr. 52.

Prag, 6. August 1883.

Sfin den 'Wiener Ixredit verein,

"Wien.

Als Antwort auf Ihre Anfrage
vom 4. ds. diene Ihnen folgendes:

Die bezeichnete Firma erfreut sich

auf dem hiesigen Platze des besten

Rufes und ist in jeder Hinsicht ver-

trauenswürdig.

Belieben Sie von dieser Mitteilung

ohne jeden Nachteil für uns Gebrauch
zu machen.

Mit aller Achtung

Ferdinand Xautus & Co.
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Num lidsebal.

Btiüapejt, bcdmil joltum jolselul,

mazul lul.

Seles tKeumayer %m. e kopandm,

pi %urt

Vin.

Do fiärn in penod onsa de balid

a. penomodol, kanobs onses cd pid
obsa no givon nuni fumik, bi fiam
cd to sis tim blefik sibinom, klu mod
oma vobona, aso mecte oma no nog
binoms so pesevik, das en alcanbn-la

givon codati fumik.

Atos binosod al nunam onsik, ye
nen bligof obasf

Ailobiks vilik al dunon onses. di~

sopenobs ko valiks stum e divodam

Miklbj Arvary e kopanom.

Num hdsetel.

Prag, bahnil joltum jolsekil,

gustul mal.

ijen Medataklubi Vinik,

<Vin.

As gejnüd suhl lensak onsa de folid

ata (mula) lusumonsos snkolosi: fiärn

penemol galokom makaba gudiknn
(juitom makabi gudikun) in top isik,

e binom konfidadigik in tefam alik

(vatefamo).

Oebonsos nuni at nen alik dam
ple obs,

Ko stum ralik

Xautus Ferdinand e

kopanom.
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Xr. 53.

Mainz, 28. März 1885.

Herren J. $• % c
ßeutncr

%pnstam.

Von dem Hause, über welches

Sie in Ihrem Briefe vom 2. ds. Aus-

kunft verlangen, können wir Ihnen

hinsichtlich der Mittel, über die es

verfügt, nichts Bestimmtes berichten;

doch glauben wir nach allem, was
wir hören, dass es schwerlich einen

Kredit fordern wird, der seine Kräfte

übersteigt. Es arbeitet mit Umsicht

und geniesst hier viel Vertrauen.

Dies zu Ihrer Richtschnur ohne

unsere Verbindlichkeit.

Hochachtungsvoll

Müller & Moor.

Nr. 54.

Hamburg, 5. April 1881.

^Ln die k. h priv. österr. Industrie-

und ^tiandehbank,

"Wien.

Der Bemerkte betreibt am hiesigen

Platze ein Modewarengeschäft,
welches sich keines gutonRufes erfreut,

und es ist demnach von jeder Kredit-

bewilligung abzuraten.

Indem wir Sie ersuchen , von
unserer Mitteilung ohne unsere Ver-
antwortlichkeit Gebrauch zu machen,
zeichnen wir mit aller Achtung

ppa M. Ghelder sen. Sc Co.

,J. Wild. Karl Grün.

Xum hdsekil.

Mainz, J8HÖ, mazul

Soles ^Beutner 1. t %,

'Konstanz.

Do dorn ut tefu kel in pened om
de telid a. flagom mini, kanobs on

tefu med$, kelis laboma. nunodon not

fumik; ge truku ralikos, kel(os/i lilck

aiklodobs , dm no oflagom klodalQ

kel golom oru namis oma. Dom
vobom zilogamo, e jnitom is konfit

m&dik.

Atos binosod kositaplog oma net

bligam obsik.

Lestimiko

Miller e Mor.

Xum luhefol.

'Amhurff, hnlmil joltam jolselml

apuJ Iah

iitn lebobi lostakinik teda e dutfodn

limepo-reyiki peplivilejal,

Vin.

Man 2>anoetol pltigom in top isik

jafi moladaeanas, kel no labom

makabi gudik, e sikod muton dekon-

sahn de alik bevilam klodata.

Belwls onM, al gebon mini olm
nen cotifof obsa, disopenobs ko stum

valik

in jafadalam Geldeva M. balediknm

e kopanom

Yild I. Grün Karh

Digitized by Google



Nr. 55.
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Xum htischt!.

Jierren Johann
c
Walterhausen,

Stuttgart.

In Beantwortung Ihrer werten

Anfrage Nr. G74 vom 5. Jänner 1882

beehren wir uns mitzuteilen: S. & F.

M. gibt es nicht, und werden Sie

wohl L. & F. M. meinen. L. M., !

ehemals mit U. in Kompagnie, Firma
j

M. & U., hat sich zu Ende des vori-

gen Jahres von U. getrennt, und
zwar zufolge freundschaftlichen Über-

einkommens , wie man behauptet.

Diese Firma, welche, sowie die jetzige,

in Schafwollwaren arbeitete , hatte

einst bedeutendes Vermögen und eben-

so grossen Kredit.

L. M. hat indess den grössten Teil

seines ohnedies nicht erheblichen Ver-

mögens an der Börse verspielt, und
sein neuer Assoeie F. M. hat keinen

sonderlichen Fond in's Geschäft ge-

bracht.

Nachdem die heutigen Geschüfts-

verhältnisse zu der grössten Vorsicht

mahnen, ist man im Gewähren von

Kredit sehr zurükhaltend, was auch
wir Ihnen raten.

Zur Be&chtiiQg:

Es wird alles aufgeboten, den Herren
Anfragenden eine mögliehst richtige Aus-
kunft zu geben ; die Bureaux garantieren

jedoch in keiner Weise gegen die Möglich-
keit eines Irrtums und übernehmen durchaus
keine Verantwortlichkeit für entstehende
Verluste. Die gegebene Auskunft ist pri-

vatim und nur für den Gebrauch des resp.

Herren Abonnenten oder Korrespondenten
bestimmt. Sollte sie weiter verbreitet werden,
so iat der Anfragende , nicht aber die

Bureaux oder deren Agenten, für daraus
entstehende Folgen verantwortlich.

Sdles Walters ausen }Vtt/i,

Stütgirt.

Gepukol Jensaki lestumil: onsa num
maltum velsefol de yanttl Jnlid yela

bahnd jolium johetel, besHinobsok nit-

7ion atosi: M. S. & F. no eiMnoms,

ed ovilons ho labon mini do M. L. & F.

Sol M. von in kopanom ho Tl.,

fiam M. ed Tl., elurom sott U. in fin

ayela, efe, aso pasago.% sttku balam

flenugik. Fiam at , Irl. a$o fiam

mäh, arohom in raus de jipalain,

alabom vono labemi legtetik e Jeiko

gletiki klodati.

Ye M. L. dili gletikun labema

omik nenn no gletika efephdom lern lebob,

ed oma kopanomel ntdik M. F. ebli-

nom in jafi funi no patiki.

Bi tndeliks jafadinads monedoms

al kaut gletitom, binon vemo zogol

in getan t klodata, kclosi id obs kon-

salobs onses.

»

AI noted;

Paigtbos valikos, al given *ohs lens&k&l

nuni mdgikuno velatiki; abit burs garanoms

norego ta ntög peluba sembal, e lovesumoms

Uno cBtifßfi setnbal plo peluds ozitet. Nun

pegiv&l aibinom plivadik e te pelonol plo geb

sola pestimdl bonedela u spodela. Of nun

pupakbm-la reitikttni, lensukel, ab no burs u

dntians buras labonis cötiffifi plo sukads

vedel suku atos.

5 r
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Zur vortiiehtifßvn nendtzunf/ unter
Schutznahme unserer Anonymität
ohne untter Prüjuftiz.

Wien, 13. Jänner 1882.

pp. Auskuuftshureaux

Ii ö h m.
Nota.

All*kuilft

Porto

Spesen

franco

Nr. 56.
~~

'

Ulm, 27. März 1885.

^Herren Richter
<J»

Schmidt,

Frankfurt a. M.

In Erwiederung auf Ihre Zuschrift

vom 15. d. M. teilen wir Ihnen mit,

dass die Bezeichneten, deren Verhält-

nisse wir nicht kennen, keineswegs

berechtigt sind, sich unserer Firma
als Referenz zu bedienen.

Mit aller Achtung

Ferdinand Klar & Co.

Nr. 57.

Paris, 15. Aug. 1882.

Jierm 3£ °W . Römer,

Hern.

Das in Ihrem geehrten Schreiben

vom 6. ds. bezeichnete Haus war
hier vorteilhaft bekannt. In den
letzten Jahren jedoch hat sich durch

empfindliche Verluste, die es erlitten

zu haben scheint, sein Kredit bedeutend

verringert.

AI geham kantik, Jelonsel

iienemofl ohsa neu hu odat obas.

Via, 188:?, yamd 13.

in jafadalam nunabura

Born.

Nota tn :

Xu»
Potamon

Delhis

flauiko

Xum hthemal

Ilm, bahnil joltttm jolsehd,

mazul telsereh

Soles Rihter e Jmit,

Frankfurt len Main.

Gepcnol onm penodi de balsehdid

a. in. (ata mida) nmiohs onses
y das

panemols , kelas dinadis no serobs.

novego brnoms pegitol, al gebon fiami

obsik as komedamedi.

Ko stum ralik

Klär Ferdinand e kopan&m.

Kum Jidsevel

Faris, 1882, gustul lö.

Sale Romer V. %,

Hern.

Dom panemol in pestimol penod
onsa de mdid a. (ata) abinom pese-

vik is bizugiko. Ted in geh latik

kl&dat oma sulm pohids lusenik, kelis

jinom elabon, rem elunomok.

Digitized by Google



Wir empfehlen demnach jede

Vorsicht.

Dies zu Ihrer Verständigung ohne
unsere Verantwortung.

Verfügen Sie auch ferner über

unsere Verdienste, die Ihnen stets

gerne gewidmet sind!

Hochachtungsvoll

Jules Taillandier & Co.

IV. Empfehlungs- und
Creditbriefe.

Nr. S8.

Dan/Jg, 15. Mai 1864.

Jierren J. %ärlhner,
c
\Vien.

Ich erlaube mir Herrn Ludwig
Ritter von Siemen, Verwaltungsrat
der hier etablierten Seetransport-Ver-
sicherangs-Aktien-Gesellschaft, einen
meiner besten Freunde , bei Ihnen
einzuführen.

Herr von Siemen besucht Ihre
Stadt zum ersten Male und wünscht,
diese erst kennen zu lernen und
dann Obe röstreich zu bereisen.

Ich empfehle denselben recht

angelegentlich Ihrer freundlichen Auf-
nahme und ersuche Sie , ihm zur
Erreichung des Zwekes seiner Reise
mit Rat und That an die Hand gehen
zu wollen.

Für jede Aufmerksamkeit, die sie

meinem Herrn Empfohlenen gütigst

erweisen werden, danke ich Ihnen
im voraus verbindlichst; ich werde
sie als besonderen Beweis Ihrer

Freundschaft für mich ansehen und
bei jeder Gelegenheit sehr gerne
erwiedern.

Mit vollster Hochachtung

Friedrich Ottberger.
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Sikod (khido) lomedobs knuti

alik.

Atosi jf'Hohs <d halam oma neu

cotifof obas.

Lonomos i ffifo do »wild* obm,
kel aibinoms riliko prkosekol omesf

Letfimiko

Tahjandir Jul e kopanom.

IV. cn e d s K o m e d a e

kl e da t a.

Xhm bdsejol.

IJanziy, hnhiül joltwn malsefol,

maytd balsehd.

Solu Kffrlner % t

Vin.

Dalob obe niitdtikoni hl ons soll

Riter Liidor ikttfi de Sinien.gorakon-

j

salal kopanonta pestutol /.<?, lakifas

p>lo fosefam pohi melik , eki flenas

j

gtidilam oba.

Sol de Stuten risitom oma zifi

hdlidno, e rtpont, baludo lenadon $e-

von(i) zifi at e tano taron al Lopo-
lostakini.

Komedob sali at lereuw lasume

flenik oma
f
e bvkob omis, al yufonos

otni ko dun e Lomal al rivam diseina

taia omik.

Plo senil alik, kelt oblofons gudli-

kuno seile pakomedol oba, buo danob
bligihm omes; olenlogob senit i ati

as blofi patik flenuga oma ple ob,

ed okoldunob oti t emo riliko la pot

alik.

Ko lestim fulihnn

0 1 b e rge r Fr i d e rig.
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Nr. 59.

Budwcis, 7. Febr. 1884.

jfierni S. %ruchina&
c
Ww.,

Traj.

Gestatten Sie uns, Ihnen in dem
Überbringer dieser Zeilen Herrn
Adolf "W eil, Reisenden des Hauses
J. Bunt, der uns durch unsern Freund,
Herrn Franz Kufstein in Wien,
angelegentlichst empfohlen wurde

,

vorzustellen.

Wir ersuchen Sie, Herrn Well
wohlwollend aufzunehmen und in

allem, worin er Ihre Güte in Anspruch
nehmen dürfte, freundlichst zu un-

terstützen.

Indem wir Sie unseres Dankes
dafür und unserer Bereitwilligkeit zu

Gegendiensten versichern , zeichnen

wir mit aller Achtung und Ergebenheit

Adalbert Rammler & Söhne.

Nr. 60.

Itoiiiansliorii, 20. Juni 1872.

^tizrrn R. Sonnenfeld,

ISjoblenz.

Wir haben hiemit das Vergnügen,
Sie durch dieses Schreiben mit Herrn
Otto Hanse, Chef der Firma Hanse
& Co. in St. Gallen, bekannt zu machen.

Herr Hanse begibt sich nach
Holland, um daselbst für sein Haus,
welches den Produkten-Import be-

treibt, neue Bezugsquellen aufzu-

suchen.

Wir empfehlen ihn Ihrer freund-

lichen Aufnahme und zeichnen mit

aller Ergebenheit

W. Oet tinger.

Num lulsezul.

Budveis, 1884, febul 7.

Sela %ruhinasa S. ji-viudele,

ffiag.

Dalonsod obes, in lovepolel tona-
balienas at onse bitopon soli Vel Adolf,
taveli doma Bunt Y., kel obse dub
flen obsa, sol Kufstein Franz in
Vin, pakomedom levemo.

Bekobs onsi, al lasumon benaliko
soll Vel e ijufon omi flenikuno in
ralikos, demu kelos gebomox gudi onsik.

Lesagols en onse dani obas e pe-
metols rilofi obsik al kolduns, diso-

penobs

ko raliks stum e dirodam

Ramler Adalbert e sons.

Num mal«.

Romxnis'orn, balmil jeltum
relsefel, yuliü tels.

Sole Sonenfeld R„

l^phlenz,

Labobs atoso galodi , al mekon
pesevik onsi nie penod at ko sei
eAnse Otöy cif fiama

rAnse e ko-
panom in San'gal.

Sol 'Anse golom (tavom) al Nedani,
al sulcon uso sivamafonis nulik ple
oma dorn, kel plagom ninsedi voba-
dubas.

Komedobs soli at lamme flcnik
onsa, e penobs ko dirodam valik

dt i ij er V.

Digitized by Google



Nr. 61.

Köln a. R., 20. Sept. 1880.

^Herren ^tlenri Moustier et fils,

^Bordeaux.

Herr Julius Riegel , welcher 3

Jahre in unserem Comptoir zu unserer

vollkommenen Zufriedenheit gear-

beitet hat, wird die Ehre haben, Ihnen

-diesen Brief zu überreichen.

Derselbe begibt sich nach Ihrem
Platze, um dort eine seinen Kennt-

nissen angemessene Anstellung, und
Gelegenheit zu finden, sich in der

französischen Sprache zu vervoll-

kommnen.
Erlauben Sie uns daher, Ihnen

Herr Riegel recht angelegentlich zu

empfehlen. Könnten Sic ihm auf

Ihrem Comptoir einen Platz anwei-

sen, so wird dies uns sehr freuen;

im entgegengesetzten Falle bitten wir

Sie, ihm ein vorteilhaftes Unterkom-
men zu verschaffen: was Ihnen bei

Ihrer ausgebreiteten Bekanntschaft

und vielseitigen Geschäftsverbindung

nicht schwer fallen dürfte.

Herr Riegel wird sich unserer

Empfehlung in jeder Hinsieht würdig

zeigen; wir aber werden alles, was
Sie für denselben thun, mit Dank an-

erkennen und jederzeit zu erwiedern

suchen.

In freundschaftlicher Hochachtung
und Ergebenheit

Gottfried Eberfeld & Co.

Nr. 62.

MUiichen, 15. September 1875.

^Herren Stefan Varg Sf *ßo. f

^Budapest.

Gegenwärtiges Schreiben wird

Ihnen Herr Ludwig Dehne, Chef

37

Xum malsebal.

Kein Im Bin, halmil joltnm jols,

setul tels.

Soles Mustie *3jbhri e sons,

fBordo.

Sol Rlgel Yulins, kel yelis kil evo-

\ bom al koten lefulik obas in konod
obsik, olabom stimi, al lovegivon onses

penedi at.

Ot etavom al topi onsik, al turon

uso valami potol seves oma, e poti

oki lefulamona in puk flentik.

Sikod dalonsos obes, al komedon
onses sali Rlgel levemo. If kanon-
sov lasigon ante pladi sie konod onsik,

ogalos atos obsi rem; in zit tadilik

|

begobs onsis, al kudon, das pocalbm-

i la pofudiko, kelos no binosox fihtlik

I onses siiliu (ma) pesevug pesetenol e

jafafetan moflanik onsa.

Sol Rlgel okositom digik komeda
obas in tefam alik; ab obs olaserol>$

ko dan valiko&i, kel(os)i dunons ple

ot, ed egelo osteifobs al koldunon
atosi.

In lestim e dhodam flenugik:

Eberfeld Gutfrld e kopanom.

Num malsetel.

Munhen, 187ö, setul 15.

Seles Jlarg Stefan e kopanom,

^Budape/t.

Penodi at oloregivam onses
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der Firma M. & O. Dehne in Augs-
burg, überreichen.

Hoben Sie die Güte, Herrn Dehne,
welcher Ungarn zum erstenmale be-

sucht, zur Erreichung seines Vorhabens
behilflich zu sein, und ihm nicht nur

die Firmen namhaft zu machen, mit

welchen er sichere Verbindungen an-

knüpfen kann, sondern ihn auch durch

weitere Empfehlungen zu unterstützen,

wenn er Sie darum ersuchen sollte.

Für jede unserem Empfohlenen
erwiesene Gefälligkeit werden wir

Ihnen sehr dankbar sein und jede

Gelegenheit gerne benützen, um sie

zu erwiedern.

Mit Hochachtung

Max Grimm & Brehmer.

Nr. 63.

Brünn, 27. April 1882.

Jlerren %arl 8f Ferdinand ^Braun,

Hzcrncwitz.

Ich habe Ihr geehrtes Schreiben

vom 24. ds. erhalten und bin Ihnen
für die Güte, mit der Sie mich dem
Herrn Anton Dembe in Lemberg
empfohlen haben, zu grossem Danke
verpflichtet. Ich habe demselben so-

gleich meine Dienste angeboten und
werde immer bestrebt sain, die Auf-
träge, die mir derselbe erteilen wird,

aufs pünktlichste auszuführen.

Seien Sie versichert, dass ich jede
Gelegenheit, Ihr Geschäft zu fördern,

mit Vergnügen benüzen werde, um
Ihnen auch meinerseits dienen zu

können.

Mit besonderer Hochachtung

Faul Arndtner's Nachfolger:

F. Bode.

sol Dhie Lnäorilms, eif fiama Dem
M. ed O. in Augsburg.

Labonsod giuli, sole Dene, kel ri-

|

sitom balidno Nugajii, gnfen cd rivam

beginama omih\ e noe nemon ome
fiamis nt, ko kels aikanom beginon

fetanamis fumik. soi yufon omi me
komeds modikum

, if m ahaköm-lu

onsis.

Plo plidof alik pebhfol pakomedole
obas obinobs vemo danik onses, ed oge-

bobs viliko jwti alik, cd gegivon plido-

fis.

Lestimo

Gr im Max e Bremer.

Xum Mfdsekil.

Brün, 1882, apid 27.

Sola ^Brann l\arl e Ferdinand,

Hsrnowi-.

Egeiob penodi lestumik onsa de
telsefolid a. (ata), e binob pebligol
onses al dan gletile plo gud, nie kel

ekomedons obi sole Dembe Anton in
Lemberg. Elofob fovik ote dunis obik
ed oisteifob, al lefulon lidadikuno
komitis, kelis ot ogivom obe.

Labonsos zeladi , das ogebob
gedod poti alik fodona jafi onsik, al

kanon onses dunon id obo.

Ko lestim patik

sukel Arntnera Paul:

Bode F.
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Nr. 64.

Frankflirt a. M., 30. Juli 1884.

^in die ^ewerbebank

Stuttgart.

Gestatten Sie uns, Ihnen für den
überaus freundlichen Empfang, den
Sie unserm Herrn Riehard Freiherrn

von Tannendorf bei Ihnen bereitet,

unsern verbindlichsten Dank auszu-

sprechen mit der Versicherung, dass

vir jede Gelegenheit, Ihnen Gegen-
dienste zu leisten, freudig begrüssen

"werden, um so tatsächlich zu beweisen,

wie sehr wir uns für Ihr freundliches

Entgegenkommen verpflichtet fühlen.

Mit ausgezeichneter Hochachtung

S. M. von Tannendorf & Co.

~~
Nr. 65.

Stattgart, 18. April 1885.

Jierrn Uremieux in ^aris.

Herrn Hermann Otto von hier,

welcher Ihnen dieses Schreiben über-

reichen wird , erlauben wir uns

hiedurch bei Ihnen einzuführen. Der-
selbe beabsichtigt, für eine hiesige

Pianoforte-Fabrik dortselbst eine

Niederlage zu errichten. Wir bitten

Sie, Herrn Otto mit Rat & That zu

unterstützen und dessen Unternehmen
bei Gelegenheit zu empfehlen, wofür
wir Ihnen schon jetzt verbindlich

danken.

Zugleich eröffnen wir Herrn Otto

bei Ihnen einen Kredit von frs. 10,000— und fügen zur Sicherheit dessen

Handzeichnung hier bei.

"Wir sind jederzeit mit dem gröss-

ten Vergnügen bereit Ihnen Gegen-
dienste zu leisten und verharren mit

Hochachtung

Gebr. Pflaum.

3»

Num malsefol.

Frankfurt len Main, 1884,
yulul 30.

"Len febalebjli

Stutjart.

Dalonsod obes
y
plo lasum levemo

flenik, keli emokons la ons sole obsa

liihard. baonele de Tänendorf, sepukon
onses obsa dani bligikun sa pomet,

das obeglidobs galo pofi alik dunona,

koldunis onses, al blofon jeniko so,

livemo cedobsok pebligol plo koskomon
flenik onsa.

Ko lestim sikik

de TAnen darf S. M. e kojmnom.

Num malselul.

Stfityart, 188Ö, apul 18.

Sole Xremio in %aris.

Soli Oto
fErman de is, kel olore-

givom onse penodi at, dalobs obes, atoso

nindukon la ons. Ot desanom, plo sem-
bal isik fablud pianofodas al leblimon

seitopi mit. Begobs onsi, al yufon
soll Oto nie konsal, e dun e komedon
beginami ota poio, plo kelos ya nu
danobs onse bligiko.

Togo damanifobs sole Oto la ons
klodati franas balsmih e laghobs ?s

al fumam namapenadi ota.

Aibinobs vilofik ko galodun al

blofon onse koldunis, ed aibinobs

ko lestim

Pflaum blödem.
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Nr. 66.

Mannheim, 20. Juli 1880.

Jhrrcn Bauers Sohne,

Zürich.

Sie werden diesen Brief durch

Herrn Anton Kremser aus Salz-

burg erhalten , welcher zu seinem
Vergnügen reist und Ihnen hiemit

durch uns angelegentlichst empfohlen
wird.

Belieben Sie Herrn Kremser auf

unsere Rechnung bis zur Höhe von

Zehntausend FrancsO
unter Abrechnung aller Ihrer Spesen
und gegen doppelten Schein, wovon
Sie uns einen einsenden wollen,

Zahlungen zu leisten. — Seine Un-
terschrift bringt Ihnen unser heutiges

Aviso, welches alles den Rembours
betreffende enthält.

Genehmigen Sie im vornhinein

unsern Dank für die Aufmerksamkeit,
die Sie unserm Herrn Empfohlenen
angedeihen lassen werden, und ver-

fügen Sie in jeder Richtung über
unsere Ihnen stets gerne gewidmeten
Dienste.

Mit aller Achtung und Erge-
benheit

Franz Reuter & Co.

Nr. 67.

Wir haben die Ehre, Sr. Durch-
laucht den Herrn Fürsten Johann
von Bodenheim durch gegenwärtiges
Schreiben bei Ihnen für jede Summe
zu accreditieren.

Xttni malsemal.

jrän'elM, balmil joltum jobT

ynlal tels.

Soles ^Bauer sones,

Zurih.

Ogetons peneäi at ättb sol Kremser
Anton de Salzburg , kel tarom al

galod (»nili, e kel atoso pakedom onses

kndikuno.

Geronsos pela)nis sole Kremser
ph kal obsa ju gell de

frans balsmil,^;

edekalonsol onsa delidis ralik ed epe-

nonsol zoti telik, kelas balimi ninseä-
onsos obsef — Disopenadi ata sola

blrnom onses nunapened obsa tnde-

lik, kel ninofom ralikon tefol </epe-

lami.

Lensumonsos buö dani obsa plo

senit , keli oblofons sole pakomedol
ohas, e lononsos in tefam alik do

obsa duns pakosekol vilik onses egelo.

Ko raliks stum e dirodam

Renter Franz e kopanom.

Kum nmlserel.

Labobs stimi, dalitali oma
t soli

plin Yo'än de Boden'eim me penod

at klodaton la ons plo suäm alik.

Digitized by Google 1



Gestatten Sic uns, Ihnen im vor-

aus für alle die Rüksiehten, die Sie

gegen Sr. Durchlaucht beobachten
werden, bestens zu danken.

Salzburg, den 15. Mai 1879.

Ho hachtungsvoll

J. Breitenfeld.

^in die allgemeine süddeutsche ^Banli,

Frankfurt a. M.

Jierren "Laroche fils, jßira.

Vnited Stock Hank, London.

Nr. 68.

Kempten, 10. Februar 1885.

Jierren %homas Stone
<J*

"Go.

London.

Wir beehren uns, Ihnen anzuzei-

gen, dass wir dem Herrn Walter
U e i n h o 1 d , offenen Gesellschafter

der hiesigen, sehr hoch geachteten
Finna Assmannshausen und Rein-
hold, einen Kreditbrief für

—Fünftausend Dollars in Gold

—

auf die Herren Presburg & Billings
in Philadelphia erteilt und letztere

angewiesen haben, gegen ihre Zahlung-
en die Tratten des genannten Herrn
auf Sie 3 Mt. dato anzunehmen.

Beliehen Sie demnach dieselben

bis zur Höhe des bezeichneten Wertes
zu Lasten unserer Rechnung bei

Ihnen einzulösen.

Wir schliessen die Unterschrift

des Akkreditierten bei und zeichnen

hochachtungsvoll

Kunz & Schreiber.
Beilage.

Dalonsod obes, nl davon f/udikun
ovse buo plo tefods valik ut . kelu

ofolans hol oma dalital.

Salzburg, 1879, mayul balselid.
I

Lestimiko

Breiten fehl L

Len vaUmiki lebsH suludeutik,

Frankfurt len Main:

S3lis Laroj e sons, jf«ra.

Lebdb funa pzbalol, Londen.

Xum malsrjol.

Kempten, lulmil joltum jolseliä,

fvbul hals.

S'des Ston %omas e kopanom,

Londen.

Bcstinu)! sok (al) letiunon onses, das
sola R e i

n

f

old Va Her
^
kopanomele

manifik isika fiarva remo palestimda
Ammans'aus an e Rein'old egkobs
klodatapenedi plo—doubs lulmil in golud—
su solis Presburg e B Iii Iis in

Filadflfia, c das clasif/obs solis at, pla
pelams omsa lensumon sola penemol
tlatis su onsis

,
popelolis uno mtds

kil sis adat.

Klu pelonsos tlatis at ju ffeil vo-

lada pebevialol boladu kal obas.

Lagirobs disopenadi peklodatola

e disopenobs

lestim ik

Kunz e. Jr eiber.

Liujie.

6

Digitized by GocT



42

V. Briefe im Wechselgeschäfte.

Nr. 69.

Basel, 15. Juni 1802.

Jierren Jtranz §- Joseph ^Brunner,

Wien.

Aus beigefügtem Zirkulare vom 1.

de. M. werden Sie ersehen, dass wir

hier ein Importgeschäft in Gerste und
Malz eröffnet haben. Es ist unser

Wunsch, auf Ihrem Platze mit einem
Bankhause in Verbindung zu treten,

welchem wir Wechsel auf unsere

Käufer aus der Schweiz zur Begebung
zusenden könnten, während wir an-

dererseits ungarische, böhmische und
mährische Gutsbesitzer, von denen
wirWaren beziehen, anweisen möchten,

auf Wien für unsere Rechnung zu

trassieren. — Wir erlauben uns dess-

halb bei Ihnen die Anfrage, ob es Ihnen
angenehm wäre , mit uns in eine

solche Verbindung zu treten , und
unter welchen Bedingungen Sie uns

in diesem Falle einen Wechselkredit

bis zur Höhe von öw. M 10,000 ein-

räumen würden.

Nebst den in unserm Zirkulare

erwähnten Beziehungen haben uns
auch die Kreditbank hier und die

Herren Mofwyl & Co. in Bern ge-

stattet, uns auf sie zu berufen.

Belieben Sie uns recht bald Ihre

Entscheidung mitzuteilen , und die

Versicherung unserer Hochachtung
und Ergebenheit zu genehmigen.

B. Lang k S. Immenfold.

V. %eneds in canajaf.

Num mähend.

Basel, balmil joltum malsetd,

yuntd bolsehd.

Sdei Gruner J^ranz e l^osef,

Vin.

Se zidag pelagivol de balid a. m.

odalogons, das is edamanifobs nin-\

sedajafi in zeb e malet. Binos vip\

obsik, in top onsa spodon ko lebobado*
|

semhalf kele akanobsda lusedon canit

stt hnnelis obsa se Jreiz al selam,

! du rotiflano lasigobsda guedelis nag*

nik, bemanik e maranik, de hdf

aisivobs ca nis , al tlaton su Vin

plo kal obsik. — Sikod dalobs ob&

lensaki la ons, va abinosda lesund

onses, al beginon fetani som ke ohf,

e ko stips khnik in zid at gerowor

obse canaklodati ju geil(i) flonas half

mil volada lostakinik.

Sa tefams penomodol in zulay

obas. i klodatalebob is, e sols 'Ofnl

e kopanom in Bern edaloms obes. al

Injonon su otis.

Kanonsos obse lesu.no codati onsik

e hisumonsos lesagi lestima e diro-

dama ohas.

Lau B. ed lmenfcld S.
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Nr. 70.

Kredit- und Wechsel-Bank.

Hamburg, 20. Mai 1880.

Jierrn 7(arl Strehme,

hier.

Über ihren Antrag vom— 1 o. ds.—
beehren wir uns Ihnen zu eröffnen,

dass wir Sie im Sinne unserer Statu-

ten unter die Zahl der Kreditgesell-

schafter unserer Kreditgesell-
schaft mit einer Kreditbeteiligung

von—Km. 5000. — Mark fünftnusend

—

aufgenommen haben, welchen Betrag
Sic für den Escompte von Wechseln
benützen können.

"Wir laden Sie dcmgemäss ein, die

beiliegende, mit 50 -& Stempel und
Ihrer Fertigung versehene Erklärung
an uns gelangen zu lassen, und im
Sinne des § (55 unserer Statuten die

Kaution von 5°/ 0 mit Rm. 250 —
längstens binnen 30 Tagen bei der
Kassa für den Kautionsfbnd unserer

Krcditgesellschaft einzuzahlen.

Achtungsvoll

Kredit- und "Wechsclbank.

Nr. 71.

Konstaiitinopel, 13. April 1885.

^Herren fälmenfeld Sf {Jorgen,

^Berlin.

Wir gestatten uns heute, Herrn
Osman Birili , dessen Unterschrift

beiliegt, Zirkular-Noten im Gesamt-
betrage von fünfzigtausend Francs
einzuhändigen und Ihre Firma im
Einführungsbriefe, dessen Abschrift

wir beiachliessen, zu nennen.

43
1

Xu in reis.

Leböb klödata e cänas.
\

'Amburff, balmil jolfum jeh,

mayul tels.

\

Sole Strcme l^arl,

ts.

Tcfu lof onsa de—lalselulid ata—
bestimobsok (al) nunon onse, das ela-

sumobs onsi scann siam statndas obsik

in numi kopanomelas klodatik kopa-
nonia obsik kl oda 1a ko dilid Jen

Modal de— »0OO. — malm InhniU—
keli suami kanons gehon plo skom
canas.

KIh rudobs onsi, al poton obse

plant laseistik, peblimoli ko stap fmi-
f/as hds e ko disopenad onsik, e ma s-iam

bagafa malselul sfatudas obsa ninpehn
sponi dotumas lul snamo kinanamakas
feltum hds — lonedihmo uno dels

kils 1a kad plo sponafun kopanoma
obsik klodaia.

Stumafulik

Lebob klodaia c canas.

Xum velsebal.

Konstmitinopel, 188». apul 13.

Soles ffitmenfeld e Qorgen,

^Berlin.

Dalobs obse tudel , sole Birili

Osman , kela disopenad luseistom,

lunamon zulaganoatis in snam valu-

gik de frans hdsmil, e nemon fiami
onsik in nindukapened, kela depenadi
lagirobs.
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Herr Birili hat sämtliche Kosten,

sowie allfällige KoursdHferenzen, zu

tragen ; Sie jedoch wollen sich für

alle Ihre Zahlungen nach Ihrem
Belieben in Ihren Tratten auf uns

laut Bericht bezahlt machen.

Mit aller Achtung

Austro-Ottomanische Bank

G. Schmid. Muny.
Kopie.

Rekommandiert.

Nr. 72.

Memel, 5. Juni 1864.

Herren ^Brüder ^Hingen,

Ich beziehe mich auf mein er-

gebenes Schreiben v. 28. v. M. und
ersuche Sie hiemit, für m. R. auf

Herrn M. Grüne in Frankfurt a. M.
JL 8000. — 2 Mt. dato, geschrieben

—Achttausend Reichsmark

—

zum höchsten Kurse zu trassieren,

und mich für den Betrag u. g. A.

zu erkennen.

Ich akkreditiere Sie bei dem ge-

nannten Hause mit heutiger Post,

und Sie können der besten Aufnahme
Ihrer Tratten versichert sein.

Achtungsvoll

Adalbert Hartenberg.

Nr. 73.

Memel, 5. Juni 1S64.

^Herrn M. ^rüne,

Frankfurt a. [M.

Ich beehre mich, Ihnen hiemit

anzuzeigen , dass ich heute d. H.
Brüder Attingen in Leipzig beauftragt

habe, für m. R. auf Sic

Sol Birili mutom pelon delictis

tugedik, aso hdodadistinis baik; ahn
ons mekonsos papelon plo pelarns

valik onsa ma plud onsik in tlat*

onsa su obsi tonn nunod.

Ko stum valik

lebob lostakino-tomanik

Jmid G. Muny.

Depen&d.

Pafosefol.

Kum velsetel.

Memel, bahnil joltum malsefol,

yunid hd.

Seles blods ^Ltinen,

ijtipzig.

Lujonel su penodi divodik oba

de telsejolid amula, bekob onsis atoso,

plo kal oba t\ \ten su soli Grüne M. in

Frankfurt Jen Main

JL 8000, — muh iel sis adat, papend
—kinanamakis jolmü—

al kulod geilikun, ed obe gudopenon plo

suam at. nag emekons depenadi plidiko.

Klodatob onsis la dorn penemol
ko pot tndelik, e kanons labon zeladi

lasuma gudikun tlatas onsik.

Stumaftdik

Vartenberg Adalbert.

Num reise1 iL

Memel, Indmil joltum malsefol,

yunul hd.

Sah fyune £M.,

Frankfurt l. Main.

Bestimokob, (dl) lenunon onse atoso,

das tudel ekomitob solis blodis Atrrpn
I in Leipzig, plo kal oba su onsi tlat«o
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M. 8000, — mit Worten:—Mark Achttausend 2 Mt. dato—
zu trassieren und ersuche Sie dem-
nach, deren Tratten bis zu dieser

Höhe für mein Debet u. g. A. ho-

norieren zu wollen.

Achtungsvoll

Adalbert Wartenberg.

Nr. 74.

Frankfurt a. M., 8. Juni 1864.

' Jierrn ^datiert Hartenberg,

Stemel.

In Antwort auf Ihre w. Zuschrift

v. 5. ds. zeige ich Ihnen an, dass

ich die Herren Brüder Attingen in

Leipzig mit—JL 8000

—

für deren 2 Mt. Tratten bis zu dieser

Höhe zu Linsten Ihrer Rechnung
akkreditiert habe, jedoch zur Verhü-

tung von Missbräuchen die Unterschrift

der genannten Herren mit nächster

Post mir erbitte.

Hochachtungsvoll

M. Grü ne.

Nr. 75.

Frankfurt a. M., 8. Juni 1864.

^Herren ^Brüder Böttingen,

'Leipzig.

Ich habe die in Ihrer w. Zuschrift

v. 7. ds. mir avisierten 3 Tratten

von zusammen

JL 8000. — 2 Mt, dato Ordre eigene

vorgemerkt, und bereite denselben zu

Lasten des Herrn Adalbert Warten-
berg in Memel gute Aufnahme.

45

Jfc 8000, — ko veds:—makis jolmil, mids tel sis adat-—
e klu bekob onsif

lenmnwnos tlatis

solas at ju geil at plo sot oba

pos edepenadon plidiko.

Stumafidik

Vartenberg Adalbert

Num velsefol.

Frankfurt l Main, 1864,
yunul 8.

Sole Hartenberg Adalbert,

Stemel,

Gepukol penodi onsa lofik de lulid

ata lenunob onse, das eklödatob solis

blodis Atiiien in Leipzig ko—maks 8000—
ple otas tiats de muts tel ju geil at

boladu kal onsik; abu demu neleton

migebis dahegob obe disopenadi solas

penemol ko pot nüikun.

Lestimik

Grüne M.

Num velsehä.

Frankfurt l M., 1864,
yunul 8.

Sotes blödes ^itifien,

Leipzig-

Enotedob tlatis kil, pelenunolis

obe in penod onsa lofik de velid a.

de kobo

maks 8000, — muh tel sis adat

e mokob otes boladu sol Vartenberg

Adalbert in Memel lasumi gudik.
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Von Ihrem freundlichen Anerbie-

ten, meine Geschäfte dort besorgen

zu wollen, werde ich gelegentlich

gerne Gebrauch machen.

Mit Hochachtung

M. Grüne.

Nr. 76.

Hemel, 12. Juni 1864.

^tierrn M. fyune,

Frankfurt a. M.

Ich danke Ihnen in Antwort auf

Ihr w. Schreiben v. 8. ds. für die

gute Aufnahme, die Sie den Dispo-

sitionen der Herren Brüder Attingen,

Leipzig, zu Lasten m. R. bereiten

und beeile mich, Ihnen die beige-

schlossene Unterschrift derselben zu

übersenden.

Hochachtungsvoll

Adalbert Wartenberg.

Nr. 77.

Frankfurt a. M., 7. August 1864.

Jicrrn ^Ldalbert Hartenberg,

-Leipzig.

Belieben Sie mich für die zu

Lasten Ihrer Rechnung heute einge-

lösten —JL 8000,

—

Te der Herren Brüder Attingen,

Leipzig, 2 Mt. dato v. 7. Juni
Vft pr. heute

u. g. A. zu erkennen.

Achtungsvoll

M. Grüne.

Lofi flenik onsa, (al) rilon us befu-

lon jafis obik, ogebob riliko ma pot.

Lestimo

Grüne M.

Num velsemal.

Jfemel, 18(>4, yunul 12.

Sole -Qrune M. f

Frankfurt 1. £At.

Onse danob, gepukol penodi lofik

onsa de jolid a., plo lamm gudik.
kell mokmis lonames solas blodas Athien
in Leipzig holadu kal obik, e spidob.

al lovepoton onse disopenadi pelagivol
otas.

Lestimik

Va rtenberg A dalber

L

Num relsevel.

Frankfurt len Main, 1804.
gustul 7.

*

Sole Hartenberg Adalbert,

"Leipzig.

Kitonsos obe ph pepelols tudd
boladu kal onsa—maks jolmil,—
tlat solas blodas Athien in Leipzig,

muh fei sis adat de yunul veltd,

ralut tudelo,

e depenonsos plidiko.

Stumafalik

Grüne M.
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Nr. •IS.

Meine], 10. August 1864.

^Herrn M. ^Qrüne,

Frankfurt a. M.

Ich danke Ihnen, und erkenne Sie

für die in Ihrer w. Zuschrift v. 7.

ds. angezeigte Einlösung der in

meinem Auftrage von den Herren
Brüder Attingen, Leipzig, auf Sie

trassierten—JL 8000. — Va. 7. ds.

—

Ich zeichne mit aller Achtung

Adalbert Wartenberg.

Nr. 79.

Stettin, 7. Jänner 1880.

^Herren Dwan %onoff §- *ßo.,

St. Petersburg.

Wir lösten heute Ihrem Avis v.

23. Dez. a. St. [4. ds.] entsprechend,

Accreditiv der Marinc-Bank im
Betrage von— ,4L 8000, — T». dato—
zu Ihren Lasten ein, und erhalten

soeben von den Herren Petersen,
Klake & Co. in Danzig, auf welche

wir Ihrer mit obigem Schreiben uns

orteilten Weisung gemäss für Ihre

Rechnung in Prima & Sekunda
-JL 970U. — 3 Mt. dato eigene—

entnommen haben, zu unserem nicht

geringen Befremden die Mitteilung,

(lass wir von Ihnen bei denselben

nicht akkreditiert sind.

Ihre Aufklärung über diesen

höchst unliebsamen Vorfall erwartend,

zeichnen wir mit aller Achtung

für die Stettiner Handelsbank

0. v. Hane. A. Wirthc.

47

Num vehejol.

Meinet, 1864, gustul 10.

Säle fyune £M.,

Frankfurt l. M.

Danol onse, kitob onse plo pile-

nunol in penod lofik onsa de relid

ata lensum petX&tolas m onsi fa
sols blods Athien in Leipzig in komit
oba
—makas 8000. — vahd in velid ata.—

Disopenob ko stum valik

Vartenberg Adalbert.

Num velsezul.

Stetin, 1880, yanid 7.

Sdles %pnof Ivan e liopanom{e\

San petersburg.

Sipelobs tudel segnn nunapened
onsa de dehnt telsekilid st. v. (sMa
vonik) — [folid ata], klödati Jen budi

molaleboba suamo—Jt 8000. — vahd adato—
boladn ons, e lernt fa sols Petersen,
Klake e kopanom in Danzig, m
kelis ma hui onsik, pcgirol obse ko

penod lopnik, plo kal onsa esivobs

in van Italid e telid—v# 9700. — muh kil sis adut len

Imdi okik,—
getobs al stau no pulik obsa nuni,

das fa ons no binobs pekbdatel la

ots.

Valadols plant onsa do zid at ve-

tnuno nelesumik, penobs ko stum valik

pla tedalebob sUtinik

de
fAne 0. YirU> A.
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Nr. 80.

Dan/ig, 5. Jänner 1880.

^Herren Jwan %pnoff Sf Ho ,

St. ^Petersburg.

Einem soeben erhaltenen Avis

zufolge h*»t die Stottiner Handelsbank
für Ihre Rechnung—M- 9?00- — 3 Mt. dato v. 2. ds.—
auf uns abgegeben, wofür wir uns

Ihre noch fehlende Genehmigung
mit erster Post erbitten.

Mit aller Ergebenheit

W Petersen, Klatke & Co.

Jul. Fern. Alf. Brette.

Nr. 81.

Danzig, 5. Jänner 1880.

j^Ln die Stettiner ^Handelsbank,

Stettin.

Ihre Te lt. Avis v. 3. ds.

—.AL 9700. — 3 Mt. dato eigene—

werden wir für Rechnung der Herren
Jwan Konoff & Co. in St. Petersburg

honorieren, sobald Sie von denselben

akkreditiert sind. Wir schrieben an

die genannten Herren heute, und er-

warten mit rükkehrender Post deren

Genehmigung.

Mit aller Achtung

W Petersen, Klatke & Co.

Jul. Fern. Alf. Brette.

Kum joh.

Danziy, babnil joltum jofo

yantd hü.

Soles %pnbf Ivan 8r Kopanemc,

San petersburg.

fiuku nunapened lenu pegetol, teda-

lehob sUtinik edegivom su obis plo lcal

onsa

makis 9700. — muh kil sis dat de—telid ata.—
plo kelos dabegobs obse zepi onsa T

noff defoli, ko pot balid.

In divodam raffle

jafadulamu Petersen, Klatke.

& kopanom

Fern Yul. Breie Alf

Xum jolsebal.

lhinzUft balmil joltum jols,

yantd lul.

im tedalebebi stkinik,

Stetin.

Tlati onsa tonu nunapened de

kilid ata—»4t 9700. — mute kil sis adat len

hudi okik—
olensumobs plo kal solas Konof Iran
e kopanom in SariPetersburg, sosrn

puklodfttons fa ots. Upenobs len solis

penemol tudel, e raladobs ko pot ge-

regol zepi solas at.

Ko stum ralik

jafadalamu Petersen. Klatke

e kopanom

Fern Yul. Brete Alf.
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Nr. 82.

Regeiisburs;, 20. Jänner 1871.

^Herren Joseph cj* %arl Mühlheim,

Vlm a.

Wir erlaubten uns

M. 175.— 8 Tage dato v. 12. d. Ordre J.Emmo,

„ 115.— 14 w n „ 15., „ F.Stamm,

„ 110.— 3 „ Sichte 16. „ „ Wilh. Göll

ohne Bericht auf Sie zu entnehmen,
die Sie für unsere Rechnung bereits

eingelöst haben werden.

Heute schrieben wir

R.-M. 82.75 in einer Anweisung

N. S. (). Joh. Roinaeh

auf Sie aus, um deren Einlösung zu

unseren Lasten wir Sie ersuchen.

Mit aller Achtung

Regensburger Bankverein

F. Wirth. Gottfr. Karg._~
Nr. 83.

^Herren J. Sf %. 'Waltersheim,

Wir ersuchen Sic, am 25. ds.

zur Verfügung des Herrn Alfred
Burek dort

halten und uns dafür belasten zu
wollen.

Mit Beziehung auf unser Schreiben
vom 18. ds.

zeichnen wir achtungsvoll

Wien, den 20. Jänner 1879.

F. Riemer's Erben.

]S
T
r. 4273.

Xum jvlsetd.

Heyensbu-rg, balmil joltum
rehebal, yanul tels.

Soles MuHeim ^osef e %arl,

Vlm len fDanub.

Üdalobs obes al sivon
M. 175.— dels jol jioa dat de bähetelid ata

len budi Knie Yul.

» Ho.— „baJsefoly, „ de bahehdid ata
len budi Stdm F.

n HO'—
r> kil „ lof/om de bahetnalid ata

len budi GM V.

neu nun od su onsis, kelis ya upe-
Ions plo hol obsik.

Tudel epenols su onsis

makis kinana jolsrtd, fenigis velselul

in lasig pos logain len budi Beinah Y.,

kelis pelon negonu obs bekobs onsis,

Ko stutn valik

lebobaklub regensburgik

Virt F\_ Karg GM fr.

Nuni jolsckil.

Soles Walters eim £ e %,

Bekobs onsis, al vilon lesavon, tel-

selulid ata, al gebaut sola Burek
Alfred us

ed obsi vetonos plo atos.

Tefodols penodi obsa de balsejolid

ata-. _
.

disopenols stumaftdik

Vin, 1879, yanul tels.

Geinteis Rhner'a F.

Num folmil teltum velsekü.

7
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VI. Briefe über Zahlungen, Ver-

gütungen und Barsendungen.

Nr. 84.

Berlin, 30. Oktob. 1884.

Jierrn ZgLnton Westerfeld,

hier.

Entsprechend Ihrer w. Zuschrift

v. 29. ds. halten wir zu Ihrer Ver-

fügung an unserer Hauptkassa—R.-M. 8000. — pr. 31. ds.

—

zu Lasten Ihrer Rechnung bereit.

Achtungsvoll

Resid enzbank
Fr. Kühl. Joh. Ring.

Nr. 85.

Frankfurt a. M., 13. Sept. 1882.

^Herren tKiemayer $ Bruder,

CKürnberj.

Belieben Sie nach Empfang ds.

Briefes an Herrn Adalbert Rose
dort für unsere Rechnung

R.-M. 437.

—Vierhu tidc rtd rc iss ig s ieben R .-Mark—

auszufolgen und uns dafür unter

Einsendung eines Scheines zu be-

lasten.

Mit aller Achtung

Mühlheim & Vetter.

Nr. 86.

Frankfurt a. M., 13. Sept. 1882.

Herrn Adalbert Hose,

ZNürnherj.

Die Herren N. Niemayer &
Bruder dort werden Ihnen für uns.

Rechnung

VI. JPeneds dd pelams, gwdams e

sedams k&dik.

Num jolsefol.

Berlin, 1884, otid 30.

Sole Westerfeld Slnton,

is.

Ma penod lofik onsa de telsezulid

a. plesefobs al lonam onsa Jen gleJcad

obsik—M. Je. 8000. - pJo kilsebalid ata—
boladu kal ons-ik.

Stumafidik
lebob regamaglezifik

Kül Fr. Rin Yo*.

Num jolsehd.

Frankfurt l M., 1882, seüd 13.

ßdles fNXmayer 3$>. e blöde,

yiurnberg.

Ftudonsos, egetol penedi at, (al)

pelon len soli Rose Adalbert tis

plo kal obsa

M. lt. 437.

—foltum kils rel kinana makis,—
e plos veton obsi sa ninsedatn zota.

Ko stum valik

MüVeim e FHer.

Num jolsemal.

Frankfurt l. M., 1882, settd 13.

Sole Hose Adalbert,

di.urnberg.

Sols Nimayer N. e blod its

opeloms onse ph kal obsa
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—R.-M. 437. — bar

—

I

—kinana makis 437. — kadikis,—
auszahlen, wofür Sie uns nach Em- plo kels kitonsos obse pos get suama.
pfang des Betrages erkennen wollen.

Mit aller Achtung

Mühlheim & Vetter.

Nr. 87.

Nürnberg, 15. Sept. 1882.

^Herren Mühlkeim Sr Vetter,

Frankfurt a. M.

Infolge Ihrer werten Zuschrift v.

13. d8. zahlten wir heute an Herrn
Adalbert Kose hier lt. Schein—R.-M. 437. — bar,

—

wofür wir Sie Valuta pr. heute be-

lasten.

Achtungsvoll

N. Niemayer & Bruder.
1 Schein.

Nr. 88.

Nürnberg, 15. Sept. 1882.

^Herren Mühlheim Sf Vetter,

Frankfurt a. M.
In Antwort auf Ihre Zuschrift v.

13. ds. beehre ich mich, Ihnen mit-

zuteilen, dass mir heute die Herren
JX. Niemayer & Bruder hier für

Ihre Rechnung und gegen m. Schein

—R.-M. 437.

—

ausgefolgt haben, für welchen Betrag
ich Sie

V» pr. heute

erkenne.

Mit aller Ergebenheit

Adalbert Rose.

Ko dum valik

Mül'eim e Feter.

Num jolsevel.

Nürnberg, 1882, setul 15.

Soles Mül'eim e %äer,

Frankfurt l. M.

Suku penod lofik otisa de halse-

kilid a. apelobs tudelo len sali Rose
Adalbert is tonn zot

—1c. vi. 437. — kadikis,—
plo Ms vetobs onsis, valut sis ttcdel.

Sa zot bah

Stumafulik

Nimayer e blod.

Num jolsejol,

Nürnberg, 1882, setid 15.

ßales MiiVeim e %eter,

Frankfurt l. M.
•

Gepukol peiiodi onsa de balseJälid

a. bestimokob, (al) nnnon onses, das
tndel sols Nimayer N. e blod is plo
Jcal onsik e ma zot oba e2)eloms obe—k. makis 437,—
plo kel stiam kitob onses

rglitt yis tudel.

Ko divodug valik

Rose Adalbert.

lyiuzt?d by Google



Nr. 89.

Frankfurt a. M., 17. Sept. 1882.

^Herren CK. CKiemayer,

Dürnberg.

Infolge Ihres Bfs. v. 15. ds. und
des uns eingesandten Scheines er-

kennen wir Sie für die an Herrn
Adalbert Rose gezahlten

—R.-M. 437. — V« 15. ds.

—

und zeichnen mit aller Ergebenheit

Mühl heim & Vetter.

Ravensburg, 20. Juli 1884.

^Herren Sigmund ^Braunthalers

Urben,

Augsburg.

Da wir in der Pfalz keine Ver-

bindungen haben , so ersuchen wir

Sie, für Rechnung des Herrn Franz
Mirner, Odenburg

R.-M. 420. —
—Vierhundertzwanzig Reichsmark—

an Herrn Alexander Wirth, Neu-
stadt a. d. Hardt, bezahlen zu wollen

und uns dafür, sowie für Ihre Spesen,

unter Einsendung eines Scheines zu

belasten.

Mit ausgezeichneter Achtung

B r ü d e r W a 1 d n e r.

Nr. 91.

Augsburg, 28. Juli 1884.

£fin die %apier-Aktiengesellschaft,

CJKzustadt a. d. Jiardt.

Zahlen Sie gütigst an Herrn
Alexander Wirth dort

Num jolsezul.

Frankfurt l. M, 1882, settd 17.

Soles üximaper CK. e blöde,

CKurnberg.

Stdu pened onset de halselulid a.

e ma zot peninsedol obse, kitobs onses
plo

—/,-. m. 4-J7. — rahit sis halselulid a.—

pepelols Jen sali Hose Adalbert , e

disopenobs ko divodug ralik

Mul'eim e Fiter.

Num zuls.

Rafcnshurg, balmü joltum jolse-

fol, yidul telsenial.

Soles gelutels ^Brauntalera Sigmund,

^ugsburg.

No labols fetanamis in Palzem,
bekobs onsis, plo kal sola Mirner
Franz in Odenburg pelonos

Jf 420. — kinana makis foltum tels,

len sali Virt Alexander in Neustat
Jen

r
Art, e plo atSy aso plo delids

onsa, reton obsi, nag uninsedons zoti.

Ko stum sikik

blods Valdner.

Num zulsebal.

Augsburg, 1884, yidul telsejol.

:Len tah'fas kopanomi popa,

DKeustat len 'Sj^rt.

Pelonsos gudlt'kuno len soli Virt
Alexander us

Digitized by Googl«



M. 420. —
—Vierhundertzwanzig Reichsmark,—

und lassen Sie in die 2 Empfangs-
scheine, welche Sie uns einsenden

s ollen, aufnehmen, dass die Zahlung
für Rechnung des Herrn Franz Mir -

ri er, Ödenburg, erfolgt sei.

Für Ihre Zahlung nebst Spesen
wollen Sie sich nach Ihrem Belieben

auf uns erholen.

Mit aller Achtung

JS& Sigm. ßraunthalers Erben

Georg Bürger.

Nr. 92.

Xeustadt a. d. Hardt, 30. Juli 1884.

^Herren Sigmund fBraunthalers

Erben,

^ugsburg.

Ihrer Zuschrift v. 28. ds. gemäss
j

haben wir lt. beifolgender 2 Scheine •

an Herrn Alexander AVirth hier für

Rechnung des Herrn Franz Mirn er,

Ödenburg, . . . . JL 420. —
gezahlt und diesen Betrag

nebst ....... 1, 40

für l
/ 4

0
/0Prov. un(* Stempel

zus. JL 421, 40

in einer Anw. X.S. a. Sic eigene

entnommen.

Achtungsvoll

für die Papierfabrik-

Aktiengesellschaft

J. Quartner. M. Storch.

2 Scheine.

öS

420. ——kinana makis faltum tels,—
e mekonsod palasumon in getazotis

tel, keli(s) ninsedonsos obsc, das polam
ejenom(-la) kalu sol Mirn er Franz
in Ödenburg.

Plo pelam onsik sa delids mekon-
sosok popelon fa obs ma onsa.

Ko stum ralik

jafadalamu gchitels

Brauntaler a Sigmund

Burg er Georg.

Num zulsetel.

Neustat l. 'Art, 1884, yulul SO.

Soles geluteh ^Brauntalera

Sigmund,

^Lugsburg.

Suhl penod onsa de tclsejolid a.

epelobs, tonn zots tel lasukols, Jen soll

Virt Alexarider is plo kal sola

Mirn er Franz in Ödenburg
makis 420. —

ed esivobs suami at sa tJ6 1, 40
plo dotum balfoldilik blo-

vida e plo stap

kobo: makis 421, 40
in lasig pos logam su onsis len

budi okik.

Stumafidik

pla kopanom lakifas popafabluda

Kvartner Y. Stork M.

Sa zots tel.

Digitized by Google
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Nr. 93.

Biala, 23. März 1871.

Herren Arnsberg Sf Uo.,

^Breslau.

Wegen des in Ihren Händen be-

findlichen "Wechsels von

JL 635.47.,

dessen Abschrift ich Ihrem Bf. v.

26. ds. entnahm und Ihnen hiemit

wieder zurükschike , belieben Sie

sich am Verfalltage bei der Kredit-

bank dort zu melden, welche denselben,

nach Abzug ihrer Spesen, für unsere

Rechnung einlösen wird.

Achtungsvoll

Andreas Kreiss.
Kopie.

Nr. 94.

^in die süddeutsche ^Bank,

Frankfurt a. ffl.

"Wir bescheinigen' hiemit doppelt,

für einfach gültig, von Ihnen heute

für Rechnung der

Österreichischen Bankgcsellschaft
Wien,

empfangen zu haben.

Frankfurt a. M., 9. April 1885.

J. Kettwig & Co.____

Berlin, 5. März 1885.

Jierrn Robert Xittmann,

iiiniau.

"Wir bestätigen unsern Bf. v. 1.

ds., u. ersuchen Sie hiemit, am 8.

ds. Mt.

Num zulsekil

BUda, balmil joltum vehebal

mazid telsekü.

SqUs Arnsberg e kopanem,

^Breslau.

Demu cm, binol in iiams onset,

maks 635.47.,

heia depenadi esivob penede onsa d6

telsemalid ct., e keli denn gepotob\
onses atoso, pludonsos notonok in
pelüpa klodatalebob us, kel o\

cani plo kal obas (kalu obs), udezugt
delidis oka.

Stumafulik

Kreis Andreas.
Depenad.

Num zulsefol.

iien lebobi suludeutik,

Frankfurt l. Main.

Atoso bezotobs teliko, voladlik as

baliko, egeton de ons tudel kalu

kopmiom leb&ba l&stakiniJc,
Vin,

Franlffurt l. M., 1885, apul zul.
»

Kftvig Y. e kopan&m.

Num zuhehd.

Berlin, balmü joltum jolselid,

mazid lul.

Solz Xltman Kobzrt,

i/indau.

Zepobs obsa penedi de balid a*

(ata), e bekohs onsi atoso, (al) ninpelon
jolid ata mala

Digitized by Google



—JL 50,000., — Fünfzigtausend,—
|

bei der Deutschen Reichsbank für

das Giro-Konto der Herren M.
Bokcnheim & Co. in Frankfurt a. M.,

einzuzahlen und hiefür Konto nostro

zu belasten.

Achtungsvoll

Bennert & Co.

Nr. 96.

Berlin, 5. März 1885.

%ierrn CM. ^Bökenheim §> 12o.,

Frankfurt a. CM.

Ihrer werten Zuschrift v. 2. ds.

zufolge lassen wir Ihnen am 8. ds.

Mt. durch Herrn Robert Tittmann,

Lindau,
JL 50,000., — pr. Giro-Konto der

Reichsbank

—

überweisen, die Sie gefälligst Konto

nostro gutschreiben wollen.

Achtungsvoll

Bennert & Co.

"

Nr. 97".

Hamburg, 25. Mai 1884.

^Herren CM. ^Brünner 8f *ßo.t

CKürnberg.

Ihrer Ordre v. 20. ds. gemäss,

haben wir zu Lasten Ihrer Rechnung
dem Herrn Leop. Wert, Köln,

— JL 800. — Va p. heute-—
in Rechnung vergütet , wovon Sie

gef. gleichförmige Buchung machen
^vollen.

Achtungsvoll

J. Bach. Ernst Klein.

55

—makis 50,000., — lulsemil,—

la leb ob kinana deutik plo kalam
cüloda (canalovepol) solas Boken'eim
M. ekopanom in Frankfurt l. M.T

e plos veton kamali obsa.

Stumafulik

Bin er t e kopanom.

Num zulsemsd.

Berlin, 1885, moztd o.

Sole JBoheneim CM. e kopanom,

Frankfurt L CM.

Suku penod lofik onsa de telid a.

rnekobs palasigon onses jolid ata
mula dub sol Titmän Robert in
Lindau,—mak(i)8 50,000., — nie kalam

cüloda Uboba kinanik,—
kelis gudopenonsos plidikuno kalame
obsa.

Stumafulik

Bönert e kopanom.

Num zulsevel.

'Amburg, bälmil joltum jolsefol,

maytd telselul.

Sdles ^Bruner CM,, e kopanom,

D^Lurnlerg.

Ma Imd onsa de telsid a. egudobs
boladu kal onsa sole Vert Leop. in
Köln,—makis 800. — valut plo tudcl—
in kal, do kelos bukonsos Uigafomik
plidikuno.

Stumafulik

Bah Y. Klein Ernst.

d by Google
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Nr. 98.

Laibach, 20. Juli 1883.

Herren %ranz Ronald Sf Ferdinand

%ehm,

Wien.

Durch die Herren Adalbert Bauer's
Neffen, München, beauftragt, Ihnen
am 25. ds.—R.-M. 740.50 bar—
anzuschaffen

,
vergüten wir Ihnen

diesen Betrag Va 25. ds. in Rechnung,
und ersuchen um gleichförmige
Buchung unter Einsendung zweier
Scheine.

Mit aller Achtung

E. & F. Zirknitz.

Nr. 99.

Troppau, 16. März 1880.

Jierrn J. M. Müller,

"Wien.

Ich beehre mich, Ihnen hiemit
anzuzeigen, dass Ihre mir mit Ihrer
Zuschrift v. 10. ds. zugekommene
Ro
Ö.W. 3% 840.30 pro heute an F.

Adam hier einge-

gangen ist. Nach
Abzug von

2.10 für i/
4
o/

0 Prov. u.

Briefporto übersen-
de ich Ihnen anbei
zum Ausgleich

O.W. 3% 838.20 wie unten verzeich-

net.

Belieben Sie mir den Empfang zu
bestätigen und über meine Dienste
auch ferner zu verfügen.

Mit aller Ergebenheit

Paul Hellmann.

ämw zulsejol.

Laibalt, 1883, yidid 20.

Seles Ronald %ranZ e %em

Ferdinand,

Viru

Pekomitols dub sols nefs Bauern
Adalbert in Munhen, cd lovegivon
onses telsehdid ata—k. makis 740.50 kadik,—
gudobs onses suami at, valut plo telselu-

lid a., in ka{. e bekobs, das bukonsos
leigafomik e ninsedonsos zotis tel.

Ko stum valik

Zirkniz E. e F.

Num zulsezul.

Tröjmii, balmü joltum johf

mazid balsemal.

Sole Müler J. ^. M.,

Vin.

Besthnobok (dl)lenunon onse atoso,

das rimet onsik, pegetol ko penod onsa
de balsid a.,

flonas\o\adalostakinik . . 840.30
popelolas tudelo len

Adami F. is enakomom.
Edeziigol flo?iis v. I. . . 2.10
plo dotum balfoldilik

blovida e plo potamon,
lovepotob onse ko atos

dl seleigam

flonis volada lostakinik . . 838.20
aso binoms pesnpenol diso.

Pliulonsos dl zepon obe geti, &
gebon i falo dunis oba.

Ko divodug valik

'Elman Paul.

gitized by Google
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Mitfolpond :

t. 8 B.-X. Ii ICO fl. 800 .
—

3 , , 10, 30.-
1 m n 5 _ 5 .

3

riefmarkon

1 3.—
20

Ö.W. fl. 838 . 20, wie oben.
. —

—

Triest, 18. April 1885.

^n die allgemeine 'Kreditbank,

'Wien.

Wir übergaben heute der Südbahn
ur Sie

A. IC Nr. 1 eine Kiste, gew.

ofätg' 12.90 „ enthaltend

St. 2000 Nap.d^or.

Belieben Sie diese Sendung ge-

mäss der Verfügung der Herren
Öerodion Theodolus & Co., Odessa,
tu verwenden.

Achtungsvoll

G. Fcrrente & Co.

VII. Briefe im Speditions-

geschäft.

Kr. 101.

Budapest, 20. Aug. 1884.

'Herrn $. iiiebermann Sf ijo.,

yiamburg.

Wir sandten heute unter Ihrer

\ Adresse mittelst Bahn nach Ham-
F6 Quai

f 52^Wo = 80 BallGn

fehl = io,200 Ko. Zeichen B. P. M.,
Sombe „Budapester Kunstmühle«
Pne Papiermarken, und ersuchen

Lasiikoms

:

Dils jol noMtas a flow haftum 800 .
—

„ kil „ „ „ bah 30.—
„ bat „ „ „ lul 5 .

—
„kil r n y,

hal 3 .
—

— 20Penedamaks

Uslik l$po.

Horn Ytflada l&stak. 838 . 20,

Xum haltum.

Triest, hahnil joltum johelul,

apitl bahejol.

iien KUdatalebnhi valemik,

<Vin.

Elovegirobs iudcl suluhdode ple ons
K. A. num bal ceti, ratukol

Hut tniglamis 13.80
tat teik

., 12.90, ninofd
samadis telmil napoleabas.

Pludonsos (al) geben sedami at

segun bud solas Teodohts "Erodion
e kopanom in Odtsa.

Stumafulik

Fe rente G. e kopanom.

VII.
c
ßeneds in sedajaf.

Num haltum bal.

Butlai^cst, balmil joltum jolsefol,

gustid tels.

Sole liiberman S. e kopanom,

'^mburg.

Hsedobs tudel ko ladet onsa stumik

me lelod al
rAmburgi kav
000 , . . . 7num 6Wl=Smö= l**">*

meila = miglamis bals mil teltum,

mal B. P. M., phunamil „lekanamul

8
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Sie, diese Sendung an Herrn John
Bedford nach Hull für unsere

Rechnung franco Bord Hamburg gefl.

weiter zu befördern.

Der Betrag zur Versicherung ab
Bahn Budapest bis Bord Hamburg
ist £ 220.

Achtungsvoll

Budapester Kunstmühle

Korpay & Kudko Pnll.

Nr. 102.

Wien, 20. März 1SS5.

Jierren J. ^ Rode § "Go.,

^Hamburg.

Wir empfingen mit Ihrem werten

Schreiben v. 20. ds. M. Frachtsätze

über Speditionen von England nach

hier, von welchen wir Notiz nahmen.
Heute haben wir bereits Veran-

lassung, von Ihren Diensten Gebrauch
zu machen, indem wir Sie benachrich-

tigen, dass dieser Tage
1 Lokomobil

1 Dreschmaschine

von Herren Hunter & Co. in London
via Hull an Ihre w. Adr. gelangen

wird , deren Weiterbeförderung an

uns Sie gef. veranlassen wollen.

Wir erwarten Ihre billigst berech-

nete Spesen-Nota, um Ihnen deren

Betrag einzusenden , und zeichnen

achtungsvoll

J. Fröhlich & N. Neudorf.

Prag, 1. April 1880.

^Herren Greuth Sf ~Go. t

£)reädcn.

Mit unserm Schreiben vom 30. v.

Mts. avisierten wir Ihnen eine für

hudapestik" popamaks glunik, e bekoh

onsis, mosedon plidiko sedi at len soli

Bedford Con al
fOU kalu obs

flaniko ju lanopi
fAmburg.

Saarn al fosefam des lelod Buda-
pest ju lanopi 'Amlmrg binom steah

teltum tels.

Lestim iko

lekanamul budapestik

Korpay e Pal liudko.

Num baltum tel.

Vin9 holmit joltnm jolschd,

mazul tehezul

Sdlts Rode 5? e kopanem,

'SjLmburg.

Egetobs ko penod lofik o?isa de

telsid ata mula fledalonamis do seds

!
de Nelij (isi) alt kelis moetobs.

Tadel ya labobs kodedi gebona

;
dunis onsa, nunobsol onsis, das um
dels at

muf bat

cepacin bal

! fa sols 'Gnter e kopanom in Londcn

!

regu rOl onakomoms len ladeti onw
l stumik, kelas mosedami len obis bevo-

j

lekonsos plidikun.

Valadols onsa noati delidas, nede-

lidikuno pekaloli, al ninsedon onset

suami otas, disopenobs

stumafuUk

Frolih Y. e Nendorf N.

Num baltum kil

Prag, 1880, apul l

Seles %reut e kopandmj

^Dresden.

Ko penod obsa de kilsid amuh
alenunobs onses sedami, pelovegkol
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die Herren Nosbach & Sohn,
Lommatzsch i/S., aufgegebene Sen-
dung. Da uns aber inzwischen über
diese Herren ungünstiges mitgeteilt

wurde, so telegraphierten wir Ihnen
soeben:

„ Holtet Sendung Nosbach Lommatzsch
sofort zurück! Brieflich Näheres."

Wir bestätigen diese Depesche
und hoffen , dass Ihnen dieselbe

rechtzeitig zugekommen ist, um die

Weiterbeförderung der Ware zu

verhindern.

WT

ir ersuchen Sie, dieselbe einst-

weilen auf gutes, trokenes Lager zu

nehmen, und werden Ihnen in kurzem
die Verfügung darüber mitteilen.

Achtungsvoll

Brüder Goser.

Nr. 104.

Dresden, 2. April 1880.

^Herren ^Brüder *Qpser,

Trag.

Wir besitzen Ihr Telegramm v.

1. da.

„Haltet Sendung Nosbach Lommatzsch
sofort zurück! Brieflich näheres,"

jowie Ihre w. Zuschrift vom gleichen

rage, die uns rechtzeitig zugekommen
st, da wir bezeichnete Sendung für die

Ierren Nosbach & Sohn Lommatzsch
/S. noch nicht erhalten haben.

Sofort nach Empfang werden wir

ieselbe Ihrer Weisung gemäss be-

tandeln und zu Ihrer Verfügung

alten.

Hochachtungsvoll

Kreuth & Co.

59

pote, plo sols Kosh ah e son in Lomac

ijS. Ye bi negahikos penunos obse

beruno do sols at, ateJegafobs onses

lenu :

„Gekiponsod sedami Kosbaii Lomac
foviko.f Kidadilmmosi penedo"

Zepols depadi at, spdohs, das nge-

tons oti potatimo al neleton mosrdami

cana.

Bekobs onsis al swnon tani bevuno

su gudiki seitopi neluimik, cd onunobs

onses lonami cn snno.
*

Stumufnlik

Goser blödem.

Kum baltnm fol

Dresden, 1880, apul 2.

Soles blodem{e) ~Qoser,

c

£rag.

Labobs telegami onsa de balid a.:

„Gekiponsod sedami Kosbah Lomac

fovikof Ktdadiknmosi penedo*,

äso penodi lofik onsa de dcl ot, kel

elulcomoni al obsi potatimo, bi no nog
egetobs sedami pilenunol plo sols Kos-
bah e son in Lomac in Sax.

Foviko pos egeton otolatobs sedami
ma bud onsik, ed okipobs oti al lonam
onsa.

Lestimik

Kreut e kopanom.
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Nr. 105.

Nürnberg, 15. Mai 1885.

jUerrn Rudolf Marburg,

Lindau.

Auf meinen Brief v. 14. ds. bitte

uh Se heute

J. W. N. 14fi4 Stfr- 140 Ko mit

Galauteriewa ren

nicht an Herrn Georg Anker, Freiburg

i. d. S., weiter zu befördern, sondern

für meine Rechnung auf Ihr Lager
zu nehmen.

Sollten Sie die Kiste wirklich

schon abgeschikt haben, so wollen

Sie deren Auslieferung an Herrn
Georg Anker, Freiburg in der

Schweiz telegraphisch verhindern und
dieselbe zurükkommen lassen.

Ich sehe Ihrer baldigsten Nachricht

entgegen und zeichne mit allerAchtung

Julius Wolfenhagen.
Nr. 106."

Wien, 10. März 1885.

^Herrn M. Zehnder,

Sargans (Schweiz).

Wir zeigen Ihnen hiemit an, dass

wir heute pr. Bahn
M. Z. Nr. 1/10 10 Fässer Rotwein

Wert Q.W. 3% 500.

an Herrn Julius Lang in Lindau zur

prompten Weiterbeförderung an Sie

versendet haben, welche Ware uns
von Herrn Anton Ruttner in Vöslau
für Sie zugekommen ist. Belieben

Sie daher dieselbe zu dessen Verfü-

gung zu halten und sich mit ihm
wegen Ihrer Spesen zu berechnen.

Indem wir uns noch auf beige-

schlossene Gewichtsnota beziehen

,

zeichnen wir mit aller Achtung

J. Lorenz & Co.

1 Nota.

Num baltum luh

Nürnberg, 188o
y
maytd ld.

Sek Marburg Rudolf,

Windau.

Suhl pened oba de balsefolid a.

her/ob 07i&i ludet

F. V. N 1464 Wut 140 miglamis

ko galanacans

no mosedon mofu len soli Anker Georg

in Fribur (in Jveiz), sod kalu ob

summ su seitojn onsik.

Uf ya idesedons-la jeno eeti, ria-

tonsos telegafo lovegivami ceta len

soliAnker Georg in Fribur (in Jveiz),

e Jcudonsos, das pagepotom-la.

Koslogol nune onsa sunikune

penob ko stum valik

Volfen'agen Yulius.

Num baltum mal.

Vln, 188Ö, mazul bah.

i

Sek Zunder M.,
j

Sargans (Jveiz).

Atoso lenunobs onse, das tadd

dub lelod esedobs

M. Z. num ljlO tubis bals vina ledik,

volad flonas v. I. 500,

len soli Lari Yulius in Lindau,

dat mosedonsos otis hdadiko len

onsi, kel can eluk&mom dl obsi

sol Bütner Anton in Voslau ple ons.

Sikod kiponsos pludiko cani at al

lonam sola at, e kalonsos ke ot dein*

delids onsik.

Lujonols nog su vatanoati pelawgd
disopenobs ko stum valik

Lorenz Y. e kopanom.
Noat bah
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Nr. 107.

Wien, 10. März 1885.

^herrn Julius Lang,

Lindau.

Wir haben heute im AuftrRgo

des Herrn Anton Ruttner, Yöslau,

pr. Elisabeth-Westbahn

M. Z. 1/10 10 Fässer Rotwein

Wert Q.W. 500.

lt. beifolgender Gewichtsnota an Sie

zur gef. Weiterbeförderung an Herrn
M.Zehnder, Sargans, abgehen lassen.

Unsere Spesen in der Höhe von

Ö.W. 7.50

haben wir des geringfügigen Betrages

wegen dem Gute nachgenommen.
Indem wir Sie ersuchen , Ihre

Spesen mit dem Empfänger zu be-

rechnen , uns jedoch den richtigen

Empfang der Ware anzuzeigen, zeich-

nen wir mit aller Achtung

J. Lorenz & Co.

j_
Gew.-Nota.

Nr. 108.

Lindau, 25. März 1885.

Jlerrn M. Zehnder,

Sargans {Schweiz).

Ich sandte heute im Auftrage
der Herren J. Lorenz & Co., Wien,
die mir soeben zugekommenen
M. Z. Nr. 1/10 10 Fässer Rotwein
" Wert Q. W. 3% 500

an Sie 1/2 Schiffer Wilhelm Masel
aus Rorschach und 1

J2 Bahn von
dort.

Belieben Sie die Ware lt. Ver-
fügung der genannten Herren zu

behandeln und denselben Ihre Kosten
zu berechnen.
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Kum baltum vel.

Yin, 1885, mazul hals.

Sole Lati Julius,

-Lindau.

Emekobs tudel papoton Jen onsi

komitu sol Rütner Anton in Voslau

me vesulelod eUsabetik

M. Z. ljlö 10 tubs vina ledik.

voladu fions v. I. 500 —
tonu vatanoat lasukol, dat mosedonsos
otis Jen soll Zender M. in Sargans.

Delidis obsa geilu

flons v. I. 7.50

enanamobs sedamc denm suam pulofik.

Bekols onsi, al kalon delidis onsa
ho getel, ye lenunon obse geti velatik

cana, disopenobs ko stum valik

Lorenz Y. e kopanom.

Noat bal rata.

Num baltum jol

IAndau, 18S5, maztd 25.

Sek Zunder M.,

Sargans (Jveiz).

Esedob tudel, komitu sols Lorenz
Y. e kopanom in Vin, pegetolis lenu

M. Z. num ljlO tuhis bals vina ledik,

volad flonas v. h 500 —
len onsi, lafiko diib nafel Masel
ViVelm de Rorjah, e lafiko diib lehd

de us.

Tolatonsos cani tonu lonam (bud)

solas penemol, e kalonsos otes delidis

onsa.

Digitized by Go< {fe
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1

Den Ersatz meiner Spesen, welche
lt. beifolgender Nota

•Ji. 123.50

betragen, bitte ich mir einzusenden.

Achtungsvoll

Julius Lang.
Nota.

Nr. 109.

Lindau, 25. März 1885.

^Herren J. "Lorenz $f "Go.

'Wien.

Die in Ihrer Zuschrift v. 10. ds.
mir angezeigten

M. Z. Nr. 1/10 10 Fässer Rotwein

sind hier gut angekommen und wurden
von mir Ihrer "Weisung gemäss an

Herrn M. Zchnder, Sargans,
heute weiterbefördert.

HofTend, dass Sie bald wieder
Gelegenheit haben, über meine Dienste
zu verfügen, empfehle ich mich Ihnen
mit aller Achtung

Julius Lan g.

Nr. 110.

Hamburg, 24. April 1884.

^Herren l^arner Sf Sohn,

jBrünn.

Die mit Ihrem werten Schreiben
v. 10. ds. uns avisierten

K. & S. Nr. 1463/5, 3 Kisten

Wollentuche

haben wir mit dem heute Abend
abgehenden Dampfer „Kong OIafa

,

Cpt. Dahlström, an Herrn
F. P. Hansen In Drontkeim Norw.
verladen.

Ihrer Te.
JL 3647.50, pr. 10. Jul i

bereiten wir zu Lasten des genannten
Freundes gute Aufnahme.

Gmi delidas ola, kels tonn noat
lasukol suamoms

makis 123. oO,
begob al ntnsedon obe.

Stumafuliko

La r\ Yuli us.Noät.

Num baltum zul.

Lindau, 1885
y mazul telsehd.

Sdtes Lorenz e kopanem,

Viru

Palenunols obe in penod onsa de
balsid a.

M. Z. num 1110 tubs bah rina ledik
11

enaJcamom gudik is, e pamosedom
fa ob ma bud onsa len

soliZender M. in Sargans.

Aispelol, das suno denn olabons
poh gebona dunis oba, komedMk
onses ko stum valik

Lan Y tili us.

Num baltum bals.

'Amlnira, 1884, apul 24.

Soles %arner e son,

Pilenunolis obse ko pened lofik
onsa de balsid ata (mida)
K.& S. num 1463j 5, cetis kil lainaklefas

efelodobs ko movegol avendelo stema-
bot ,Kon Olaf', katan Dälstrom,
len soll

'Ansen F. !>., in l>r<mt*eim f
Norveg,

Tlate onsik

m. 3647.50 plo yuhd bals

mokobs boladu flen penenwl lasumi
gudik.

gitized by Google1



Mit Bezug auf die beiliegende

Schiffsliste empfehlen sich Ihnen mit

Hochachtung

Rautenfeld & Co.

Blge.

Nr. 111.

Wien, 10. April 1877.

Herrn Stations-^Ghef,

St. ffilten.

Nachdem die von mir am 10. v. Mts.

lt. Aufgabs-Recipisse Nr. 398 an

JoU. Müller in Wilheliusbnrg
aufgegebene Kiste

P. 798 64 Ko.

noch nicht im Besitze des Adressaten
ist, der die Ware sehr notwendig
braucht, so ersuche ich, das Nötige

sofort veranlassen zu wollen.

Achtungsvoll

Aug. K e r t s c h e r.

Nr. 112.

Olniütz, 12. März 1885.

Herrn 2/. *£. fflass $f *Go.,

priest.

Statt der uns mit Ihrer w. Zuschrift

vom 3. ds. avisierten

J. E. Nr. 2000/49

50 Kisten Malnga-Kosinen,

Sendung der Herren Viterbo & Co.,

Malaga, wurden uns von der Bahn
nur 49 Kisten geliefert.

Wollen Sie uns daher sofort
j

achreiben, ob Sie nur dieses Quantum
j

verladen haben, oder ob die Kiste

Nr. 236, die Sie auf dem Frachtbrief
I

mitverzeichneten, während des Trans-

portes verloren gegangen ist.

Mit aller Achtung

Joseph Eggers & Co.
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Lujonu nafalised laseistol , ko-

medonis 07ises ko lestim

Rauten fcid e kopanom.

Lagir.

Num baltum balsebal.

Vin, 1877, apul hals.

Sole cif sta/ena,

Sanpdlten.

Bi cet pelovegivol fa ob balsid amula

tonn lekit (getazot) lovegivama num
kiltum zulsejol leni »

Muler Yo\ in YlVelmsbunj
P. 798 blut miglams malsefol

no nog bhwm in lab peladetola, kel

nedom lezesudo rani : bekob al

befulonos foriko zesudikoRi.

Stumafuliko

Ke r c e r A u g u s t.

Num baltum bahetel.

Olmuz, 1885, mazul balsetvlid.

Sdles 2(. e kopanom,

priest.

Pia pilenunoh obse me penod

lofik onsa de kilid a.

Y. E. num 2000/49

cets ltds rosinas de Malaga,

sed solas Viterbo c kopanom in Malaga,
pablunoms obse fa lelodacal te. cets

folsezul.

Sikod penonsos obse foinko, va
efelodons te numi at, nd va cet numa
236, keli akesupenons su fledapenvd,

pepoludom du pol.

Ko stum valik

Egers Yosef v kopanom.
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Nr. 113.

Triest, 14. März 1S85.

^Herren Joseph %ßßtrs Ho.,

i^lmütz.

In Beantwortung Ihres werten

Schreibens v. 12. ds. teilen wir

Ihnen mit, dass wir

J. E. Nr. 2000/49, 50 Kisten Rosinen

an Sie abgesandt haben, daher eine

Kiste unterwegs abhanden gekommen
sein muss.

Wir haben sofort bei der Bahn-
verwaltung . die nötigen Schritte

gethan, um den Wert dieser Kiste

rükerstatten zu können.

Hochachtungsvoll

H. C. Plass & Co.

Nr. 114.

Wien, 14. März 1885.

Jierm Stations-Hhef,

Westbahn Salzburg.

Hiedurch ersuche ich Sie, sofort

veranlassen zu wollen, dass die lt.

Recipisse v. 9. ds. an Johann Berger
& Co. dort abgesandte Ware den-

selben nicht ausgefolgt, sondern zu

meiner Verfügung gehalten werde.

Achtungsvoll

J. C. Trewes.

NrTllö.

Hamburg, 30. März 1884.

^titrm 3. fröhlich 6f SZeudorf,

%öln.

Wir erlauben uns, Ihnen hiemit

eine Übernahmsliste für Gütersen-

dungen von England einzusenden mit

Xum baltum balsekil.

Trtest, 1885, mazul balsefol(id).

Soles JZgers Üjosef e liopansm,

*Olmuz.

Gepulcols o?isa penodi lofik de

balsetelid a., penodobs onses, das ede~

sedobs

Y. E. tium S000)49, cetis luls rosinas

len onsis, hin ba cet bat pepoludom
du pol.

Ebefulobs foviko zesudikosi la gov

leloda, al kanon gepclon voladi ceta at.

Lestimiko

Plds r
. K. e kopanom.

Xum baltum balsefol,

Vln, 1885, mazul 14.

Sole stajenaeife,

vesuletod Salzburq.

Dub atos bekob onsi, al vilon A*o-

dedon foviko, das can pedesedol tonu

getazot de zulid a. leni Berger Yo'an
e kopanom us, no pagivom-la soles

at, sod pagekipom-la al bud oba.

Stumafidik

Trius Y. K.

Xum baltum balsehd.

'Amburff, 1884, mazul Ms.

Soles %rolih e Mendorf

Xoln.

Dalobs obes al ninsedon onses

atoso lisedi lovesuma plo sedams
canas des Xelij ko beg, al vilm

gitized by G



der Bitte, sich vorkommenden Falls

unseres hiedureh ausgesprochenen

Dienstanerbietens gütigst erinnern zu

wollen.

Durch unsere Verbindungen mit

den meisten englischen Häfen sind

wir in der Lage, für ebenso s'hnelle,

als vorzugsweise billige Deforderung

aller Gütersendungen zu wirken, und
hotten daher, dnss Sie uns bald mit

Ihren werten Aufträgen beehren
werden.

In dieser Erwartung zeichnen wir

mit aller Achtung

J. F. Rode & Co.

1 Einlage.
"_

NrTTl6r~
~~~~

I Aussig, 20. Mai 1878.

^Herrn % Friedrich,

%riest.

Im Auftrage und für Rechnung
der Herren Rossbach & Co., Wien,
sandte ich heute

0. V. 137/8, 2 Kisten halbwollene

W aren,

160 Ko. Wert zur Versicherung

O.W. M 900. —
an Sie ab, welche Sie zur Verfügung
des genannten Hauses halten wollen.

Achtungsvoll

Georg Vogel.

Tricst, 21. Mai 1878.

^Herren Rossbach
$f

i2o.,

Wien.

Von Herrn Georg Vogel, Aussig,

wurde mir soeben mitgeteilt, dass

derselbe

65

I mehon gadliJ.nno Ja fal ozidoJ dunalofi

ohm pesejmkoli atoso.

Me feianams obsa 1;o niodiJcuns

pofs nelijik aikanobs beroJekon befu-

Jami Jeiko rifiki a»o sesamtto nede-

JidiJä sedamas raJik ranas, cd aispeJobs

! Ida, das olcsiimons ols-i mn lo homits

stumik onm.

VaJadoJs atosi, disopenobs lo stum

valik

Rode Y. F. e kopanom.

KinseU Icd.

Xum btdtnm baJsemaJ.

Ausif/, bahnil jeltum reJsejol,

maynl tels(id).

Sah %ridrih %
Xriest.

Sühn l'onrit e plo lad svlas Rosbah
e kopanom in Vin adesedob titdel

;
G. V. 13?

'I 8, cetitf teJ ratio» JafoJainik,

Uut: migJams baltwn mal», voJad al

fosefatn flons zultum volada Jostakinik

Jen onsi, helis kiponsos al hui domo,

penemoJ.

Stumafidilc

Fogel Georg.

Nuni baltum bähend.

Triettt, 1878, mayid tehebal.

Soles Rosbah e kopandm,

Vin.

Fa soJ Fbgd Georg in Aasig
ponunos obe Jena, das ot, pakomitol

fa ons, edesedom Jen obi

9
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G.Y. Nr. 137/8, 2 Kisten halbwollene

Waren

IM Ko. Wert zur Versicherung

O.W, m 900~^

in Ihrem Auftrage an mich abgesandt

hat, weshulb ich, um in der Weiter-

beförderung derselben keine Ver-

zögerung eintreten zu lassen, Sie um
Ihre gef. Verfügung darüber bitte.

Achtungsvoll

G . F. Fr iedric h.

Nr. 118.

Wien, 21. Mai 1878.

Jierrn % Kiedrich,

Xriest.

Von Herrn Georg Vogel, Aussig,

werden Ihnen für unsere Rechnung
G. V. 137/8, 2 Kisten halbwollene

Waren,

Jä/l? 1 60 Ko. Wert zur Versicherung

Ö.W. 3% 900. —
zukommen, welche Sie mit erster

Gelegenheit an die Herren
Stravides & Co., Constantinopel

franko weitersenden wollen.

Ihrer Spesen-Nota entgegensehend,

zeichnen achtungsvoll

Rossbach & Co.

Nr. 119.

Graz, 11. Mai 1881.

^Herrn M. 3. Jiofstadt,

Sudenburg.

Nachdem ich von Seite der Bahn
neuerlich aufgefordert wurde, über

die für Sie dort lagernden zwei

Sendungen v. 15. Dezbr. v. J. und 14.

Februar 1. J. sofort zu verfügen,

'

.'
I

G. V. num 13718, cetis tel eana*

lafolainik, Hut: miglams baltum mah

volad al fosefam flons zidtum volada /.

&Yfod dabegob onset budi ph'dik eiu

dat in mosedam canas no zidom fe-

zogam sembal.

Stumafulik

Fridrih G. F.

Num baltum balsejol.

Vitt, 1878 mayid tehebal

Seh fridrih %
Xriest.

Fa sei Fogel Georg in Aüsig

ogetons plo kal obsa

G. V. 137j8t
cetis tel canas lafolainik

bhä: miglams baltum mals, volad gl

fosefam flons zultum volada lostakimh

keli ko pot balid mosedonsos flmiko

len solis

Stravides e kopanom in Konstante

nöpel.

Koslogols onsa noate delidas, pe-

noms stumafulik

Bösbah e kopanom.

Num baltum balsezul.

Graz, 1881, mayul balsebal

Seh 'Ofstat M. Z>
Sudenburg.

Pasuflagol de lelod bletimo, Ionen

foviko do seds tel seitopols ns ple

onSy de dekul balselulid ayela e felml

Digitized by Google



I

widrigenfalls dieselben reglemcnt-

mässig zum Verkaufe beantragt

würden: so ersuche ich Sie hiemit

dringendste mir sogleich mitzuteilen,

ob Sie diese zwei Sendungen binnen

längstens 8 Tagen beziehen wollen.

Sie werden selbst einsehen, dass

diese Angelegenheit jetzt unbedingt

erledigt werden muss; ich erwarte

deshalb Ihre diesbezügliche Antwort.

Achtungsvoll

Adolf Kirchner._
Nr. 120.

Stettin, 10. Sept. 1882.

yierrn Ji. ""Kaiser,

'Wien.

Wir beabsichtigen, im Laufe des

nächsten Monats eine grössere Sendung
Getreide aus Detta in Ungarn zu

beziehen, und würden Ihnen dankbar

sein, wenn Sie uns eine p. 10,000

Ko. aufgestellte
,

fingierte Spesen-

Rechnung einsenden wollten, damit

wir uns darnach über den Weg der

Versendung entscheiden könnten.

Ihrer gef. Nachrichten entgegen-

sehend, empfehlen sich mit aller

Achtung
K. Hinger s & Co.

VIII. Briefe im Warengeschäfte.

Nr. 121.

Elchthal n. Wien, 2. April 1885.

^Herren 2?'/Uder ^Lher,

^Brünn.

Auf Ihre Anfrage teilen wir

Ihnen mit, dass wir Zwirn von allen

Qualitäten , Farben und Nummern
erzeugen, und übersenden Ihnen

gleichzeitig eine kleine Mustersamm-

lung von

67

bahefoltd ayela, taö seds at palofoms-la

al sei nomiko: behob onsi atoso dlani-

kun, al nunon obe foriko, ra rilons

stvon sedis tel at unu dels jol lone-

diliuno.

Osuemons it, das kuäaäin at nu
mutom padafinon nestipo. Sikod va-

ladob onsa gejmJä tefol atosi.

Stumafulik

Kirhner Adolf.

Num halfum tels.

Stetln, 1882, setul bals(id).

Sole Kaiser '% %,

Vta.

Desanobs unu omul sivon(i) sedami

gletikum glema se Deta in Nugan, ed

abinobs-la danik onse, if rilonsov

ninsedon obse pedisinoli kalt delidas,

pasupenoli plo miglams bals mü, dat

segun kal at kanobsov codaton do

veg fesedama.

Valadols onsa nunis plidik, kome-

domsok ko stum valik

'Iiiers K. e kopanom.

VIII. J^eneds in canajaf.

Kum baltum telsebal.

Ethtäl niliku Vin, 188 ö, apul 2.

Sdles fflzer blods,

$run.

StütU lensak onsa nunobs onses,

das aibevobadobs svili valikas likofas,

kolas e numas , e loi esedobs onses

otupo lesamemi smalik de

gitized by Google
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A. A. 2 f. 40er

2 f. 32er

2 f. 24^r

A. 2 f. 32er

„ 2 f. 24«r

B. 2 f. 24er

a fl. 27
'/2

27—
26«/*

25 »/•

24 v;
23 —

roh

per

10

Pfd.

preuss.

hdlgw.

gegen Ihr 4 monatl. Acccpt.

Für schwarz berechnen wir fl. 2,

für weiss fl. 2 ,
/o, Farblohn pr. Pak

zu 10 JL-Pfd.

Sollte Ihnen dieses Anerbieten

genehm sein, so bitten wir um Zu-

wendung Ihrer Aufträge, für deren

beste Ausführung wir immer bemüht
sein werden.

Achtungsvoll

Kammgarn-Spinnerei Eichthal

C. C. Mayer. Siegfr. Alger.
.— .—— _i

Nr. 122.

Karlsruhe, 30. Miirz 1885.

^Herrn 3. ^Beniner,

'Cffenburj.

Seit geraumer Zeit entbehren wir

Ihre gefälligen Aufträge und erlauben

uns daher , Ihnen hiemit unsere

neueste Preisliste einzusenden.

Gestatten Sie uns bei dieser

Gelegenheit, Ihnen die unten ver-

zeichneten fälligen Posten Ihrer w.

Rechnung bei uns in Erinnerung zu

bringen mit der Bitte, dieselben aus-

gleichen zu wollen.

Achtungsvoll

Ii. Stiller & Co.

April 15. An Waren 259.17

Juni 23. „ dto. „ 451.83

Jf 711.-

paun*

bah tc-

damta
pleusik

A. A. telik fohel afl.27* / 2) htedil;

„ telik h'hetelel „ „ 27— a

„ telik tehefolel „ 26 x
l»

A telik kihetelel r „ 25* jl

telik tehefolel „ 2i l

j2

B. telik tehefolel „ 23 -\
ko lensumat onsa mitlas fol.

Plo blagikos aikalobs flonis tel, plo

rietikos flonis tel e lafüc as kolamesedi

plo pak alik a tedapaicns bah.

If lof at binom lesumik onst%

begobs, das obse givons komitis onsa,

plo kelas befulam gudikun oitebobs.

Stumaftdik

kobayana spiden Eihtal

Mayer K. K. Alger Sigf.

Num baltum tehetel.

Karlsru'e, 1885, mazul

Sdle Rentner
J'.,

iJfmburcj.

Sis Um lonedik nelabobs onsa

komitis plidik, e sikod dalobs obes,

(al) ninsedon onse atoso smtnalisedi

mdikun obsa.

Dalonsos obse la pot at, fal) mebon

onsi tefu dilosuams popelol, pasu-

penol(s) diso, kalama stumik onsa

la obs, begols, das pelonsos otis.
*

Stumaftdik

Stiler R. e kopanom.

Apul bahclulid plo cans: maks 259.17

yimul telsekilid „ „ „ 451.83

maks 711. -

ed by Google



Nr. 123.

Stettin, 6. April 1883.

jtlerrn Ring Sf *4~>o.,

^Breslau.

Infolge eines grösseren Einkaufes

bin ich in der Lage, Ihnen heute

200 Tonnen besten gelben russ.

Lichter-Talg,

von welchem ich Ihnen eine Probe
mit dieser Post zuschike, zu dem
äusserst billigen Preise von
JL 38. — pr. 100 Pfd. ab hier

zu offerieren, und hoffe, dass Sie

von diesem günstigen Anerbieten

Gebrauch machen werden.

Ich halte mich bis 9. ds. morgens
durch diese Offerte gebunden, und
zeichne in Erwartung Ihrer Aufträge

mit aller Achtung

Otto Steg.

Nr. 124~

Marseille, 12. Februar 1884.

Herren ^leiwitz 3f iiippstadt,

^München.

Nach beifolgendem Muster offe-

rieren wir Ihnen eine Partie von
«irca

500 kg. Teneriff-Cochenille

k Pres. 660., — pr. 100 Kg.

Die Ware ist zwar noch „schwim-
mend"; doch erwarten wir stündlich
die Ankunft des Schiffes.

Indem wir Ihren gef. Aufträgen
entgegensehen, zeichnen wir

achtungsvoll

Rostand freres.
I Muster.
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Nim baltum tehekil.

Stetin, 1883, apul 6.

Sole Ri?i e liopanBm,

^Breslau.

Salin ninlem gletikum binos mogik
obe, dl lofon onses tudel

tonedis teltum luss/nika litabapiuna

yelibik gudikima,

de kel onses sedob blufi ko pot at,

'plo suam levemo nedelidik de

maks lcilsejol plo panns baltum des i%

e spelob, das ogebons lofi gonik at
Cedob obi pabligol dub lof at ju

zulidi ata godelo, e disopenob, valadol

komitis onsa, ko stum vdlik

St lg 6t o.

Num baltum telsefol.

Marsey, 1884, febid 12.
m

Sales tyeiviz e -Lipstat,

Murinen.

Ma lesam lasukel lofobs onses
modi de za
miglams hdtum kojenafa tenifanik

a frans maltum mals

plo miglams baltum.

Can fe nog binom ßvimoV; yc
valadobs dupo näkomi nafa.

Koslogols onsa komites plidik, di-

sopenobs

stumafidik

blödem Rostan.
Lesam bat.
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Nr. 125.

Hambarg, 5. April 1880.

Herren Honsdorf Sr ^Hilden,

^Mannheim.

Es lagern auf Ihrem Platze für

meine Rechnung 50 Tonnen besten

Kopenhagener 3 Kronen-Thran dersel-

ben Qualität, von welcher Sie jüngst

80 Tonnen von mir bezogen haben,

die ich Ihnen zu dem äusserst billigen

Preise von JL 55. per Tonne offeriere.

Der betreffende Empfänger ver-

weigert zwar die Annahme der Ware
aus unhaltbaren Gründen; doch will

ich nicht deshalb einen Prozess mit

ihm beginnen.

Indem ich mir Ihre gef. Antwort
mit rükkehrender Post erbitte, zeichne

ich ergebenst

Gottfried Reinbek.

Nr. 126.

Mannheim, 7. April 1880.

2/erra Gottfried Reinbek,

^Hamburg.

"Wenn die mit Ihrer w. Zuschrift

v. 5. ds. uns angebotenen

50 Tonnen besten Kopenhagener 3

Kronen-Thran

genau mit der Qualität der früher

von Ihnen erhaltenen übereinstimmen:

so nehmen wir dieselben zu dem
Preise von JL 55. pr. Tonne unter

der Bedingung, dass Sie uns 6 Mt.

Ziel einräumen.

Achtungsvoll

Ronsdorf & Hilden.

Kum baltum Ulselul.

"Ambürg, 1880, apul 5.

•

SdUs Honsdorf e 'Tiden,

Maritim.

Seitopoms su plad onsa kal*

ob toneds luls gtulikuna bloba Monas
kil kopen f

agenika de likef ot, de kel

bletimo esivons tonedis jols de. ob.

kelis lofob onses plo suam levemo <ne~

delidik makas lulselul a toned.

Fe getel tefik nevilom lensumi
cana se kods nosik. Ye no vilob dem
atos beginon pozeti ke om.

Dabegol obe gepuki plidik onsa
ko pot getavol, disopenob

dkodilcun

Reinbek Götfrid.

Num baltum telsemal.

Män'eim, 1880, apul velid.

Sdle Reinbek götfrid,.

'^Lmburg.

If pelofols obse ko penod lofik

onsa de hdid ata

toneds hds gudikuna bloba Monas

Ml kopen'agenika

leigoms kidadiko likofe pegetolas pe
fa ons: osumobs otis plo suam makas
lidselul a toned ko stip at, das ogi-

vons obse mulis mal pelwpa.

Stumafulik

Honsdorf e *llden.

Digitized by Google



71

Nr. 127.

Hamburg, 9. April 1880.

^Herren Honsdorf ^Hilden,

^Mannheim.

Aus Ihrer w. Zuschrift v. 7. ds.

ersehe ich gerne, dass Sie die Ihnen
offerierten 50 Tonnen Thran 6 Mt.

Ziel annehmen, und beehre mich,

Ihnen anbei Rechnung darüber im
Betrage von

JL 2750. — Va 9. Okt.

zur gef. Gutschrift einzusenden.

Die Ware werden Ihnen die

Herren Joh. & Karl Osthofen dort

gegen Ersaz ihrer Fracht- & Spesen-

Nota ausliefern.

Mit Hochachtung zeichnet

Gotfried Reinbek.

Nr. 128.

Hamburg, 9. April 1880.

^Herren JoL §• Karl ^Osthofen,

Mannheim,

Da Sie zu meinem Bedauern die

bewussten 50 Tonnen Thran auch
nichtmitdemIhnen offeriertenNachlass
annehmen, so bitte ich Sie, dieselben

gegen Vergütung Ihrer Fracht- und
Spesen-Nota an die Herren Ronsdorf
& Hilden dort ausliefern zu wollen.

Hoffend , dass dieser Fall nicht

Veranlassung sein wird, mir Ihre

ferneren Aufträge zu entziehen,

zeichnet achtungsvoll

Gottfried Reinbek.

Nr. 129.

~~

Prag, 8. März 1881.

^Htrrn J, Qu. Uetersen,

Antwerpen.

Indem wir Ihnen für das in Ihrer

w. Zuschrift v. 6. ds. uns gemachte

Num haltum telsevel.

'Amburg, 1880, apid 9.

Sdles Honsdorf e 'Ilden,

zftlan eim.

Se pmod lofik onsa de velid ata

dalogob viliko, das lensumons pelofolis

onses tonedis hds bUba ho pclup

mulas mal, e bestimobok, al ninsedm
onses ko atos kalami en, suamoli

makis telmü veltum luls, —
Valut ottd zvdid,

kein gudopenonsos plidik.

Cani olovegivobs onses sob Ost-

'ofen Yo'dn e Karl us, sosus ugur
vons omse noati fleda e delidas.

Ko lestim penom

Reinbek Oötfrld.

Num baltum telsejol.

'Amburff, 1880, apul 9.

Soles ^OsCoftn ^Va/i e 'Karl,

Maneim.

Bi al pid oba tonedis hds pese-

vikis i no lensumons ko delet püofol
onses, begob onsis, al lovegivmos otis

soles Ronsdorf e
fHden us, nag ots

uguvons onses noati fleda e delidas.

Spelol, das zid at no kod obinam
nevilma obe komitis fudenik onsa,

penom stumafidiko

Reinbek Obtfrld.

Num baltum telsezid.

Prag, 1881, maztd 8.

SbU Uetersen J. %v„

^Lntverpen.

Bliguno danols plo lof pemekol
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Offert verbindlichst danken, bedauern

wir sehr, von demselben keinen Ge-
brauch machen zu können, da unser

Bedarf in diesem Artikel noch für

längere Zeit gedekt ist.

Mit aller Achtung

Franz & Jon. Wodner.

Nr. 1307
"

Budapest, 20. Aug. 1880.

^Herrn John ^Bedford,

^Qlasgow.

Mit Bestätigung unseres Briefes

v. 17. ds. zeigen wir Ihnen hiemit

an, dass wir Ihrem mit Depesche v.

17. ds. uns erteilten Auftrage zufolge

heute pr. Bahn lt. nebenstehender

Faktura
640 Ballen Mehl

abgeschikt haben, deren Betrag von

£ 1462

Sie uns gef. gutschreiben wollen.

Davon gehen gemäss IhrerDepesche
80 Ballen fob.*) Hamburg auf unsere,

von da ab auf Ihre Rechnung und
Gefahr nach Hull; die übrigen 560
Ballen fob. Triest pr. Cunard Stcamer
wie gewöhnlich nach Liverpool-Glas-

gow.
Die zur Ergänzung Ihres mit

obiger Depesche uns erteilten Auf-
trages auf 144 Ballen noch fehlenden

800 Ballen erhalten Sie baldmöglichst

via Triest. Wir bitten um Geduld,

da wir einige Sorten ginz ausver-

kauft haben.

Das Geschäft bleibt anhaltend

fest mit steigenden Preisen.

Achtungsvoll

Budapester Kunstmühle

Korpay & Rudko Pal.

ohes in penod lofik onsa de mnlid a.t

pidobs remo, no kanoni gebon /o/r, Ii

stok in yeg at nog binom satik plo

tim lonediknm.

Ko stum valik

Vödner Franz e Yo'äiu
*

i

Num baltum Ms.

Budapest, 1880, gustid teh

Sole ^€on ^Bedfard,

Zepobsol penedi obsa de balsereliA

a., lenunobs onsc atoso , da# suhi

komit onsa, pegirol obse ko depad <k\

balsevelid a., tudel nie Jelod tonu kc

'

nebostanol edesedobs

Jepakis maltum fols meüct,

kela sitami de

steabs bahnil foltum malsetel

gndopenonsos obse plidiko.

De lepaks at goloms segun depa

onsik jols ftaniko ju boedi *Amb
plo kal obsa, des us plo kal e polt

onsik ali 'öl; lemaniks lepaJcs hdtu

msls fla-niko ju hoedi Triest me stein

bot Konard as kosomo ali Liv

pid-Glasgo.

Lepakis jdltum nog defolis &
lefulam komita onsik, pegiroJa obsti

ko depad lopnik, su lepaks baltum

foUefoh getons sununo vegu Trieni

Dabegobs sufadi, bi leo eseselobs anikii

sotis.

Jaf blibom lai fumik ko smna
aixanol

Stumafulik

kanamul bndapestüc

Korpdy e Rudko Pal

*) free on board.
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Nr. 131.

Basel, 5. August 1870.

Lienen R. TJiieme Sf "Go.,

'Wien.

Infolge Ihres gef. Anerbietens v.

1. ds. und des mir mit demselben

eingesendeten Musters acceptierc ich

Zehn Waggons prima ung. Braugerste

k 8
- ~ Per Ko-

bahnamtliche Abwäge frei Westbahn-

hof Wien, zahlbar gegen Reeipisso

Kassa Wien,

und der Spediteur, Herr Fr. Förder
;
dort, wird Ihnen
J. G. Nr. 1/20 20 Bund, enthaltend

je Stük 50 leere Säke, zusammen

1000 Stük

übergeben, welche Sie mit 101 Ko.

Pr - Sak abwägen, und die ge-

kauften 10 Waggons sodann d. 11.

Pr. Förder sofort direkt an meine

Adresse Romanshorn senden wollen.

Ich erwarte einen dem Muster

genau entsprechenden Ausfall dieses

Postens und zeichne achtungsvoll

Joh. Grüttli.

Nr7 132.
[ Wien, 10. Aug. 1870.

Jierrn Joh. •Qrutdi,

Ihrem werten Auftrag v. 5. ds.

nachkommend, übergaben wir heute lt.

beiliegenden Aufgabescheines Herrn

Fr. Förder hier zur Beförderung an

Ihre w. Adresse Romanshorn
10 Waggons prima ung. Braugerste

und ersuchen, uns hiefür

Q.W, gg 8000. — Kassa Wien,

anschaffen zu wollen.

Achtungsvoll

R. Thieme & Co.

Recep.

73

Num bdltwn kilsebdl,

Basel, 187O, yusiul ö.

Sdles Xlmt Ä. e kopanom,

Vin.

Suhl lof plidik onset de balid a.,

e siiliu lesam peninsedol obe ko lof

lensumob
lerabis bals lezvba nugfinik al Won
a ffovs jol }>Io mighrm fy, pcratolis

lelodacah, flnniko dm nwtejen Vin,

pepelol pos getaz/vtam len kadi Vin,

e sedel, sol Ford er Fr. ns, olovegivom

onses

Y. G. num 1\20 tnfis tels, ninofol(is)

sakis vagik a udsati, kobo

samadis balmd,

kelis devatonsos ko miglams bedtum

bal a sak bhito. Lerabis bals pele-

molis sedonsos tan foriko dub sol

Forder Fr. nemedamo len ladeti oba

in Romans*om.
Valadol seki cana at potoli kida-

dilco lesame, disopenob stumafidik

Grütli IV.

Num bedtum kilsetel.

T in, 1870, gusttd 10.

Sole grütli ^V.,

$asel.

Befahl komiti stumik onsa, elore-

givobs tudel tonu sngirazot laseistol

sole Forder Fr. is diseinu sedam

len ladeti lofik onsa Romans'orn

lerabis bals lezeba nuganik al bilon,

e bekobs al lovegivonos obse plos

flqms jolmil xolaän lostakinik —
popelol leni kad in Vin.

Stumafidik

Time R. e kopanom.
Getazot.

10
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Nr. 133.

Hamburg, 23. Jänner 1NS2.

Jierren "Lzer § 'Chiig*,

Frankfurt a. 0.

Nach u nsorm Schreiben v. S. ds.

können wir Ihnen honte die Ausfüh-
rung Ihres gef. Auftrags anzeigen

mit der Bitte, uns lt. beigefügter

Rechnung
Ji, 4000

gutschreiben zu wollen.

Die Qualität der Ware ist vor-

züglich ; daher wir nicht zweifeln,

dass dieselbe Ihren vollen Beifall

erlangen wird.

Ihren weiteren Auftrügen sehen

entgegen mit Hochachtung

Bocholt & Witten.

Rechnung.

Nr. 134.

VAN BROCK & Co.

Amsterdam, 3. Sept. 1884.

Herrn 3. <\. § % Midier,

^Berlin.

Für den durch unsern Vertreter

Herr K. B iemens uns erteilten

Auftrag auf Baumwolle sagen wir

Ihnen bestens Hank.
Wir dienen darüber mit nachste-

hender Faktura, deren Betrag Ilf.

220 Sie uns pc; 3. Dezember l.~
gutschreiben wollen.

Beehren Sie uns bald wieder mit

Ihren Aufträgen, von deren sorgfäl-

tigster Ausführung Sie jederzeit ver-

sichert sein können.

Achtungsvoll

van Brock & 0 o.

Xnm haltum hilsrhil.

e
AmI>tti'(j9 ISS2, yanul 23.

Sole* "iJcr el Clicf*,

Frankfurt len Cd:r.

Suhl ohaä penod d< > jolid u. hariobs

tudrl h'nuuon onses h-fulami homita
plidih onsa ho lief/, al gudoprnonos
obse tonn hui petagirol

mahis folrnil.

Lihof runa binom bizugih. St'hod

,

uo dotobs, das ran at odagetom laseri

|

lefulnih onsa.

Komifcs fudenih onsa hoslogoms
h'stimo

Kai.

JSoh olt v Vifen.

Xtim halttun hilsefol.

FAS BRÖK $ KOPAWOM.

Amsteüam, 1884, setul 3.

Sdes Mnler ^. Q. e

^Berlin.

Plo homit, pegivol obse dub pladal
obsa sol Birne ns K, tefu hotin

danunisagobs onses.

Dunobs dos ho hol suhol, heia

suami flonas nedanih tcltum telsezid

gudopenonsos obse plo dehul hilid

ayelu.

Bestimonsos obsi sun denn ho
homits onsih. Aihanons labon zeladi,

das olefulobs huduno homitis.

Stumafulih

fan Brbh e hopanom.

Digitized by Google



Nr. 135.

Hamburg, 20. Sept. 1876.

Jierrn S. ^Bade
<J*

"Go.,

Wien.

Auf die Zuschrift des Herrn Ferd.
Schubert telegraphierten wir Ihnen
am 18. ds.

:

„Leinöl höher, fest morgen Vormit-
tag 100 Zentner, netto Barrels loco

30 3
/ 4 Mark,«

worauf wir gestern Ihre Depesche:

„Offerte angenommen, wenn möglich

30, Holland billiger; sendet sofort

Leinöl, Lieferzeit, gute Gebinde, Sta-

tion Nordwestbahn, Grenzverzollung 4*

erhielten.

Wir haben Ihnen diese 100 Ctr.

Leinöl in schöner Qualität und guten

Fässern besorgt; doch war es nicht

möglich, auch nur ^gMark unter der

festen Anstellung anzukommen, da
man heute sogar JL 31 berechnet.

Belieben Sie uns für den Betrag
der beifolgenden Rechnung

V*L 3105.15 per 20. November

gutzuschreiben.

Sollten Sie frühere Trassierung
unter Diskont wünschen , so wollen
Sie uns hievon benachrichtigen.

Die Verladung geschieht sogleich

lt. Vorschrift mit versicherter Liefer-

zeit und GrenzVerzollung an Station

Nordwestbahn in Wien.

Indem wir erwarten, dass die

Sendung in gutem Zustande bei Ihnen
eintrifft, zeichnen achtungsvoll

Schader & Co.

75

Kum haltum kilselul.

'Ambuvy, 1876, setul 20.

Sole 'Bade S, e liopanom,

Vin.

Egefols penodi sola Ja bort Ferd.
atelegafobs onses halsejolid a.:

\
.Liabaleul geilikumo

, fumiko model
\ buzendelo kuins haltum , netonedo
'' toj)o maks kils e foldils kil:

Su atoft agetohs yesdel depadi

onsik

:

j yLofi elensumobs, if mogik kilsi, Nedmi
nedelidumo; sedonsod foriko liaha-

\

leidi
,

blunupo, tuhis gudik , stajen

n oluresiüelod, miedatoladam:

Elwfulohs onses kuinis haltum at

liabaleula in likof jonik e tubs gudik',

ye no abinos mngik. i te plo mak
joldilik dis lof fumik ninlemon, bi

tudel sago kalon makis kilsebal

Oudopcnonsos ohse plo suam küla

htsukol

makis X\Qi>.2i> plo norul telxid.

If eipousoe tlatami snuikum ko

luam (diskot), )tunonsos en obes.

Felodam ozitom foriko tonn plvg

ko blunup pafosefol e miedatoladam

hn stajen noluresuleloda in Vin.

Valadols, das sed onakomom in

stad gudik la ons, penoms

stumafuliko

Jader e lopanom.

ed by Goögl
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Nr. 13G.

Bremen, 3. April 1885.

jtierrn J.
c
j)olen,

Rotterdam.

In Antwort auf Ihr Schreiben v.

1. ds. wollen wir, um weitere Un-
annehmlichkeiten Ober diesen Gegen-
stand zu vermeiden, den uns gebotenen
Naehlass von JL 1. — per Tonne
annehmen, und haben Ihnen demnach
den Betrag 'Ihrer Faktura abzüglich

Hf. 5Q, _ mit Hf. 2750 .
—

gutgeschrieben.

Achtungsvoll

Joh. & Karl Osthofen.

Nr. 137.

Brünn, 24. Jänner 1880.

Jierrn % %ptr(k
%ödenburq.

Der bevorstehenden Budapester
Messe wegen wird unser Vertreter,

Herr K. T rauner, seine Tour dies-

mal unterbrechen müssen und dem-
zufolge Ihren Platz nicht berühren.—
"Wir bitten Sie deshalb, diesmal Ihre

gef. Aufträge uns schriftlich zu er-

teilen, deren beste Ausführung wir

Ihnen versprechen.

Gleichzeitig erlauben wir uns, Sie

auf die unten verzeichneten, offenen

Posten Ihrer Rechnung aufmerksam
zu machen, und Sie um gütige Nach-
richt darüber zu bitten, ob wir den
Betrag derselben 3 Tage dato auf
Sie entnehmen dürfen.

Achtungsvoll

A. Nied & Cie.

September 2.

an Warensendung D.W. 783 . 57
ab 2 o/o 15 . 67

.^Sr Ö.W. M 767 . 90.

Kum baltum kilsemal.

Bremen, 1885, apul 3.

Sele %)blcn

Roterdam.

Gcpenol penodi onsa de balid a.

(ata), vilobs lemumon deleti, pelofd
obse, maka bat a toned, al vitm

nelesumofis faloik tefu ijeg at

Sikod egudopenobs onse suami kala

ontrik, edezugobsol

flonis nedanik luls, ko flons nedanik

2750.

Stumafidik

Osthofen Yo'än e Karl

Num baltum küsevel.

Brün, 1880, yanul 21

Sek %otril %,

Odenburg.

Bern omalut biulapejtik pladal

obsa, sol Trauner Karl, omutova

tosna ropon tudi omik, e klu ovi-

sitom no pladi onsa. — Sikod begobs

onsi, al givon obse komitis jdidik onsa

tosna penado, kelas lefulami gudiknn
pometobs onse.

Ötupo dalobs obes , al lujonon

onsi su fiagis kala onsa, no nog ph
pelolis, pasupenolis diso, ed al dabegon*

mini gudlik, va dalobs sivonfi) suami !

kala dels kil sis tudel su onsi.

Stumafidik

Nid A. e kopanenu

Settd telid plo sedam canas flons
volada lostakinik 783 . 57

padezugoms dotums tel 15 . 67
Teo: flons völada lostakinik 767 . 90.



Nr. 13S.

Regenslmrg, 25. Feb. 1881.

^Herren jfiattinger "Gie.,

Xettnanj.

Mit Beziehung auf meinen Brief

vom 12. ds. beehre ich mich, Ihnen
heute die Ausführung Ihrer gef. Ordre
anzuzeigen und Faktura darüber im
Betrage von

R.-M. 684.50

«ir gef. Gutschrift zu senden.

Wie Sie aus der Rechnung er-

sehen, ist es mir gelungen, einzelne

Sorten etwas billiger zu bekommen.
Ich bin bei Auswahl der Ware

mit der grössten Sorgfalt verfahren

und hoffe, dass Sie in Zukunft wieder

mit Ihren Aufträgen beehren

Ihren ergebenen

Fried r. Neuss.
Faktura.

Nr. 139.

Hellbronn, 8. Febr. 1868.
i

*Merrn Friedrich Suhl,

Aus Ihrer w. Zuschrift v. 6. ds.,

die ich sammt dem darin avisierten

Muster erhalten habe , ersehe ich,

dass Sie mir den Verkauf einer hier

lagernden, kleinen Partie schwarzen
Tuches übertragen wollen.

Da ich mit grösseren Tuchge-
schäften verkehre, so wird es mir
wohl gelingen, diese 10 St. günstig
zu verkaufen, und ich berechne Ih-

nen dafür eine Verkaufsprovision
von 3 <>/

0.

Zu Ihren Diensten bereit, zeichnet
mit Hochachtung

Simon Bckinghausen.

77

Kum baltum kilsejol.

Reyensburg, 1881, febul 2».

8&les 'StjLtirier e kopanom,

Tefodol penedi oba de balsetelid

a., bestimobok, al lenunen onses tudcl

lefiäami buda plidik o?isa, e sedon
kalt en suamoli

makis länana 6'84.50,

dat omis gadopenonsos plidiko.

Slsliko dalogons se kal, eplopos obef

geton boso nedelidikum sotis dabalik.

Sevalol cani, ebitob kuduno, e spelob,

das fudo denit bestimons ko komits
onset,

divodiki onse

Kai
Neüs FrIderig.

Num baltum kilsezul.

'mibrön, 1868, febul 8.

Sole ßiil ^riderig,

Se penod divik onsa de malid
ata, keli egetob sa lesam palenunol

nis, dalogob, das vilons lovegivon obe

seit seitopola is moda smalik klofa

blagik.

Melakobole ko klofajafs gletikum

oplopos ba, selon goniko samadis at

bals, ed okalob onse plos selablovidi

dotumas kü.

Lobik al duns onsa, penom lestimo

Bekin*ausen Simon.
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Nr. 140.

Ingelfingen, d. 16. April 1885.

^Herrn l^L. ^iausmann,

Vlm.

Ich ersuche Sie hiemit um gefl.

prompte Zusendung von

50 Ko kij
4 \ AB Kornähr Tabak

10 „ a Vs! ä 40 A
10 „ ä 1/4 blauen Löwen Tabak

ä 78

per Station Waldenburg „Bahnhof
rcstante."

Wie ich allenthalben höre, so

räumen Sie meinen benachbarten

Konkurrenten 8 0
/0 Skonto ein, während

Sie mir noch nie mehr als 6°/0 be-

willigten. Hierüber erbitte ich mir

näheren Aufschluss, und indem ich

noch Ihrer Versandt-Anzeigc wo mög-
lich umgehend entgegensehe, zeichne

achtungsvollst

Karl Eggmann.

Nr. 141.

Ulm, d. 10. April 1885.

^llerrn T{arl jEgymann,

lngelfingen.

Wir haben das Vergnügen, Ihnen

über den durch Ihr Wertes v. lö.

d. M. gütigst bestellten Tabak an-

derseits mit Rechnung aufzuwarten,

deren Betrag von »4t 63 .

6

0 & Sie

uns gef. gutschreiben wollen.

Was Ihre Anfrage wegen des

höheren Skonto's betrifft, den einige

Ihrer benachbarten Konkurrenten ge-

messen, so teilen wir Ihnen mit, dass

wir allen unseren Abnehmern, die

jährlich mindestens für dl. 500. Tabak
beziehen, eine Extra-Bonifikation von

Xum baltum fols.

Iqelfliien, 1885, apul 16.

Sole '~{lu$man

Ulm.

Behob onsi atoso, sedon obe plidiko

e foviko

miglamis bth a foldil bal\tabaka ,AB
„ bals a joldil half Kornar'

a fenigs fols,

bals a foldil hal tabaka Jehl
yulibik' a fenigs velsejol

al stajeni Valdenburg, ,seitopol su
stejen'.

flslik aililob ratopo, gevons keja-

fancs nilelik oba diskoti dotumas jol,

du nog nerelo edalons obe plu ka
dotumis mal. Dabegob do atos plani
kuladikum, e koslogol alos sedalenime
onsa, if Irinos mogik ko poi niliJmn/
disopenob

stumafnUkun

Egmdn Karl.

Num baltum folsebal.

Ulm, 1885, apul 10.

Sole %man Karl,

Ifielfimn,

Labobs galodi, tefu tabak, pehone-

dol gudlikuno me jwnod lofik onsa de
balsemalid a. m., rotiflano (al) dunon
me kal, kela suumi de maks 63. 60
gudopenonsos obse plidikuno.

Tefu lensak onsa demu diskot

geilikum. keli juitoms aniks kejafanas
nilelik onsa, nnnobs onse, das ralike*

obas aibofiedeles , kel geh aisivoms

tabaki plo maks luuno lultum, gevobs

1 gudami sesumik dotumas tcl. Sosun

I

onsa boneds urivoms ati suami, oge-
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2°/0 einräumen, und sobald Ihre Be-
ziige diese Summe erreicht haben,

so werden wir Sie unaufgefordert in

den Genuss der obenerwähnten Boni-

fikation setzen.

Achtungsvollst

A. Hau s m a n n.
_____

Morgen tkciiii, 13. Septbr. 1882.

^Herrn Julius Moser,

jjaupheim.

Die mir mit Wertem v. 1. ds. be-

rechneten 5 Fässer Erdöl sind ein-

getroffen. Ich bedaure aber, Ihnen
sagen zu müssen, dass die Qualität

desselben meinen Anforderungen kei-

neswegs entspricht. Sie haben mir

glanzhelles, acht pensylv. raff. Pe-
troleum verkauft, und dagegen eine

schniutziggelbe, nichts weniger als

helle Ware geliefert, die bei 12 W 2

°ll blos ein spezifisches Gewicht von

0,78 hat, und mithin zu demjenigen
Fabrikate zu rechnen ist, das sehr

schnell verbrennt und ausserdem mehr
oder weniger feuergefährlich ist.

Unter diesen Umständen muss
ich Sie bitten, sobald wie möglich
über Ihre 5 Fässer Erdöl anderwärts
zu verfügen, da mir dasselbe nicht

dienen kann.

Achtungsvoll

Anton Sorgenreich.

~
Nr.' 143.

~~

Laupkcini, den 17. Sept. 1882.

^Herrn ^Inton Sorjenreich,

Mergentheim.

Aus Ihrem Geehrten v. 17. ds.

ersehe ich mit Bedauern, dass das

79

robs nepesuflagol onse jniti gndama
lopo panemola.

Stumafnlihtno

'Aus man A.

Xum haltam folsetel.

Merf/ent'eim, 1882, setid Vi.

Sole Moser Julius,

itaup'eim.

Tubs lul talaleida, pekalols obe,

ko penod dirik de balid a., enakomoms.
Abu pidob, (al) muton ome sagon, das
likof talalenla norego potom oba flages.

Eselons obe nidoldiUki, legiko pensnl-

vaniki talalculi pefeinol; abu eblunons

cani stenoyelihil; nemoduno kliliki, kel

I la luens balsetel e lafik segun Iteomur
labom spevati luenas te 0,78. Kla
talaleid at mutom palueodaton al fa-
lludab ut, kel fefüedom remo rifik e

zu binom um u lu poligik tefu fil.

Statin (lo) dinads ai mutob hegen
onsiy al bndon rotiredi tefit tubs onsa
lul talalenla, sosm obinos mogik. U ot

no kanom obe dnnon.

Stumafulik

Sorgen reih Anton.

Num haltum folsekil.

Laup'cim, 1882, setul 17.

Sdle Sorcjenrtih Ö^nlon,

Mcrgenl eim.

Se pened lestumik onsa de 17. a.

dalogob phlol, das talaleul phedol no
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gesandte Erdöl nicht nach Wunsch
ausgefallen ist, und dass Sie meine
anderweitige Disposition darüber wün-
schen. — Die Partie Erdöl, von der

ich Ihnen 5 Fässer bestimmte, traf

vor 14 Tagen ein, und ist bis auf

wenige Fässer vergriffen. Bis jetzt ist

von keiner Seite auch nur die ge-

ringste Klage über die Qualität des-

selben eingelaufen, und es ist mir da-

her Ihre Ausstellung um so auffal-

lender. Ich habe das noch vorrätige

Öl gleich nach Empfang Ihres w.

Schreibens genau untersucht, und das-

selbe hell gefunden; denn bei 12^2
°R zeigte es ein spezifisches Gewicht
von 0,8.

Bringen Sie Ihre 5 Fässer auf

Lager, und untersuchen Sie die Qua-
lität nach einigen Tagen. Ich bin

überzeugt, dass sich ein anderes

Resultat ergiebt.

Sollten Sie indess von dem Öle

keinen Gebrauch machen wollen, so

senden Sie es mit dem ersten Feuer-

zug zurük.

Achtungsvoll

Julius Moser.

Nr. 144.

Mannheim, 2. Febr. 1885.

Jierrn Michael l^jirtz,

^Böblingen.

Ich habe die Ehre, Ihnen die

Mitteilung zu machen, dass von Sen-

dung des Herrn 0. Dehn, Köln, bei

mir für Sie eingetroffen sind

:

W. U. 875 Teile 1 Partie Guss-

waren 4 136 Pfund,

die ich heute pr. Schiffer in Tax-
fracht an Sie abgehen Hess.

edagetom laseri onsik, e das ripons,

budobos votivedi tefu ot. — Mod ta-

laleula nt, de kel elonob onse tubis

hd, enahonwm bu vigs tel, e binom

peselol sumu tubs nemodik. Junu de

flan nonik pekusados i te lenemodo d»

lil'of leula, e sikod Harn onsa binom

pluo Matth. Examob kuladiko leuli

nog stokiki foviko pos egeton penodi

lofik onsa, e leuli etuvob klilik; ibo

la luens bahetel e lafik segun Reomur
ajonom spevati (de) 0,8.

Blinonsod tubis hd onsa su sei-

topi, e xamonsod likofi pos dels anik.

Binob pesuadol, das sek obinom votik.

Abu if no vilonsov gebon leuli,

gesedonsos oti ko ßalezug balid.

-

Stumafulik

Moser Fulius.

Xum baltum folsefol.

Män'eim, 1885, fehd 2.

ßole %urz JHikahl,

en.

Labob stimi nunona onse, das de
sed sola Den 0. in Köln la ob
enakomoms ple ons
V. U. dils joltum velsehd, mod bat

gifacanas, paüns 4130,

kelis tudel emekob xiasedon len onsi

me nafels in suam pelonol fleda.
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Ich wünsche Ihnen besten Em-
pfang hievon, .und ersuche Sie, mir

für Spesen JL 12 . 50 gefälligst

gutzubringen.

Mit Achtung

Emanuel Lindenmaier.

Nr. 145.

Nttrnberg, 12. Febr. 1880.

Herren Jlattinger Sf "Gie.,

iiondon.

Aus Ihrem w k Schreiben v. 6. ds.

ersah ich gerne, dass meine Probe-
sendung Sie veranlasste, mir einen

Versuchsauftrag auf diverse Spiel-

waren zu erteilen.

Ich danke Ihnen bestens für die-

sen Auftrag, und habe bereits die

Waren bei dem Fabrikanten bestellt,

der mir versprach, dieselben inner-

halb 14 Tage zu liefern.

Inzwischen empfehle ich mich
Ihnen mit Hochachtung

Fried r. Neusser.

Nr. 146.

Heidcnheim, d. 3. April 1885.

^Herren Schaffner Sf %igler,

^Hamburg.

Durch einen Geschäftsfreund auf
Ihre werte Firma aufmerksam ge-

macht, erlaube ich mir, Sie um gef.

Zusendung eines Kataloges Ihrer Ja-

pan- und Chinawaren zu ersuchen.

Ich. beabsichtige, mein Galanterie-

warengeschäft mit diesen Artikeln
zu erweitern und hoffe hierin einen

günstigen Absatz erzielen zu können,

81

Vipol onse geii gudikun en, bekob

onsi, gudopefnon ole plidikuno plo

delids makis 12.50.

Stumo

L in denma i e r Em änue J.

Xum baltum folselul.

Xumhery, 1880, febid 12.

Sdles *pürier e %opandmf

"Londtn.

Se penod lofik onsa de malid a.

adalogob vüiko, das oba blufasedam
akodedom 07isis, dl givon obe blufa-

komiti tefu pledacans difik.

Danol onses gudikuno plo komit

at, ebonedob ya canis at Ja fabludel,

bei apometom obe, dl blunon otis unu
vigs tel.

Beiuno komedobok onses lestimo

Neuser Fr iderig.

Num baltum folsenial.

'EUlen'etm, 1885, aptd 3.

Sdles Jafner ed JZnler,

Pelujonol dith jafaflen sembal su

fiami divih owsa, dalob obe bekon

onsis, das lusedonsos obe plidiko su-

amalisedi canas onsa de Yapan e

Cinan. Desanol dl reit&n jafi galana-

canas oba ko yegs at, aispelob al kanon

n
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umsomehr, als besagte Waren da-

hier noch nicht vertreten sind, und mein
Geschäft in günstigster Lage der Stadt

sich befindet.

Ihr gütiges Entgegenkommen ge-

wärti^end, zeichne

HochachtungsvoHst

Karl Weber.

Nr. 147.

Hamburg, 6. April 1885.

Jierrn
L

l\arl Weber,

^heidenheim.

Antwortlich Ihres Geehrten vom
3. er. sind wir sehr erfreut, mit

Ihnen in Geschäftsverbindung treten

zu können, und beehren wir uns, Ihnen
unsere Preisliste unter Kreuzband zu-

gehen zu lassen. Unsere Konditionen

sind 3 Monate Ziel per Tratte, oder

per Comptant mit 2°/0 Skonto. Da
uns Ihre werte Firma bis jetzt noch
unbekannt, erlauben wir uns, für den
Anfang die Beträge per Postvorschuss

zu erheben.

In der angenehmen Hoffnung,

mit recht belangreichen Aufträgen von
Ihnen beehrt zu werden, zeichnen

Hochachtungsvollst

Sch affner & Engl er.

Nr. 148.

Heidenbeim, d. 9. April 1885.

^Herren Schaffner Sf jßngler,

^Hamburg.

Im Besitze Ihres werten Preis-

verzeichnisses erlaube ich mir, Sie

um gefällige Zusendung umstehend

dageton nis seli gonik, pluo, bi cans

penemol no nog binoms pepladol isit,

e bi jafop oba sibinom in seit potikun

zifa.

Valadol onsa lolkomi giullik,

penob

lestimikun

Veber Karl.

Num baUum folsevel.

'Amburg, 1885, apid 6.

Sah Vehr "Karl,

'JSideneim.

Gepukols penede divik onsa de

liüid amida, galokobs rem, al kanon
beginon jafaspodi ke ons, e bestimob-

sok, al poten onse saamalisedi obsa

me kluzifatan. Stips obsa binoms:

pelup mulas Ml me Üat, u me pelam
kadik ko luam dotumas tel. Bi fiam
padivol onsa binom junu nog nepese-

vik obse, dalobs obes, al sivon suamis

begino me potananam.
Lesumiko spelols al pobestimon

fa ons ko komits vemo gletiks, diso-

penoms

lestimikuno

Jäfner ed Etiler.

Num bdltum folsejol.

'Mden'eton, 1885, apxtl 9.

Sdles Jäfner ei T^ÜLer,

'SLmbury.

Egetol suamalisedi lefik onsa, daldb

obe, beiton onsi, das sedonsos plidikoi

>y Gooj
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Terzeichnater Waren 711 ersuchen.

Den Betrag Ihrer Rechnung bitte

per Postvorsehuss entnehmen zu
wollen.

Sollten Ihre Artikel, wie ich hof-

fe, sich die Gunst des hiesigen Pub-
likums erwerben, so wird es mir Ver-
gnügen machen, Sie in Zukunft mit
grösseren Bestellungen bedenken zu

können.

Mit der Bitte baldgefälliger Zu-
wendung tadelloser Ware, zeichne

Hochachtungsvoll

Karl Weber.

Nr. 149.

Hamburg, d. 18. April 1885.
1

j

l^arl ^eber,

^Heidenheim.

Dankend für Ihren gefälligen Auf-
trag, beehren wir uns, Sie von des-

sen bester EfFektuirung in Kenntnis
zu setzen und Ihnen beiliegend Fak-
tura zu erteilen , deren Betrag wir

|

uns per Postauftrag zu erheben er-

laubten.

Wir zweifeln nicht, dass diese

ßendung Ihre vollste Zufriedenheit

erlangen und Sie bald zu grösseren

Nachbestellungen veranlassen wird,

deren prompter EfFektuirung Sie sich

stets im voraus versichert halten

wollen.

Ihnen besten Empfang wünschend,
zeichnen mit Hochachtung

Schaffner & Engler.

Nr7~15Ö

Heflbronii, 10. März 1885.

^Herren Jiuth Sf *ßie.,

"London.

Die mit Ihrer geehrten Zuschrift

;
vom 7. ds. erhaltenen Anstellungen

1
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ranis pcsnpenol m flau telid. Begob
al sivonos suanri lala onsa tne

potananam.

If yegs onsik , aso speiob, uda-

getoms-la goni piibluga isik: omekos
obe galodi, al kanon fndo bonedon
modikumosi la ons.

Begol, das plidiko snn lusedonsos

obe cani neblamik, penob

lestimiko

Veber Karl

Ntim Laltum folsezul.

'Atnburg, 1885, apul 18.

Sole Vehr 'Karl,

'jEideneim.

Danol plo Iwmit plidik onsa besti-

mobsoli, al nunon onsi, das elcfulobs

komiti gudikuno, ed al givon onse

kali laseistel, heia stmmi edalobs obse

sivon(i) nie potalcomit.

No dotobs, das sed at odagetom

koteni lefulnik o?isa
f
ed okodedom sun

onsi al posboneds gletikum, do kelas

befidam lefovik aibinonsos pesuadol

buo.

Onse vipol geti gudihun, disope-

noms

lestimo

Jäfner ed Etiler.

Num baltum hds.

'Eilbrön, 1885, mazid 10.

ßoles '9h e fopandm,

iiondtn.

Lasigs pigetol ko penod lestumik

onsa de velid ata egivoms obe al
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haben mich zu meinem Vergnügen
in den Stand gesetzt, wieder einmal

ein grösseres Geschäft für Sie zu

machen. Die Herren Gebrüder Moser
hier acceptierten

:

10 Fässer Ceylon Kaffee Nr. 12 ä 68/6 JL
9 Fässer Ceylon Kaffee Nr. 5 ä 75 JL

Herr Aug. Bauer hier nahm:
6 Fässer Cevlou Kaffee Nr. 2 ä 80 JL

10 Kisten Neilghery Kaffee Nr. 9 ä 70 JL

Beide Partien wollen Sie unver-

sichert per Dampfboot an die Herren
Yollenhoven & Claus in Rotterdam
verladen.

Den Betrag der Rechnung für

die Herren Gebr. Moser können Sie

zum Kurs von höchstens 203.50
per 3 Monate auf dieselben entneh-

men. Herr Bauer wird Ihnen Wech-
sel auf London übermachen.

Hochachtungsvoll

Karl Eisen.

Nr. 15L

London, 13. März 1885.

^Herren Gebrüder Moser,

^Heilbronn.

Unser Vertreter, Herr Eisen, über-

schrieb uns Ihren Auftrag auf 19

Fässer Kaffee, welche wir heute mit
Steamer „Ocean a für Ihre Rechnung
an die Herren Vollenhoven & Claus

in Rotterdam verladen haben. Be-
lieben Sie aus beiliegender Rechnung
das Nähere darüber zu ersehen. —
Ihrer Erlaubnis zufolge, und da der

Kurs gerade günstig für Sie ist,

waren wir so frei, den Betrag unserer

Rechnung von: £ 596.10, a 203.45

in JL 12135.80., 3 Monate dato

0ke< eigene

auf Sie zu entnehmen, und bitten, un-

galod oba mogi mekona fino denu

jafi gletikum ple ons. Sols blödem

Mbser is abonedoms:

tubt'8 bah kafa de ZuJan num 12 a tn. 6S\6

h zul „ „ „ * 5 o m. 75.

Sol Bauer Augustus is ebonedom:

tubis wal kafa de Zulan num tel a m. 80

cetis bals „ y,
NaJgery „ zul a tn. 70.

Felodonsos mootis bofih nefosefo

me stemabot len solis Fölen'bfen e

Klaus in Böterdam.

Suami kala plo sols blödem Mbser

kanons sivon su otis dl Jcidod de maks

geiliJcuno teltum kil e fenigs litis plo

mids 1dl. Sol Bauer olovegivom

onses canis al Londeni.

Lestimik

Eisen Karl.

Num baltum hdsebal.

Londen, 1885, mazid 13,
i

Soles blödem Mbser,

*%iV>rbn.

Pladal obsa, sol Eisen, alovepenom

obse komiti onsa tefu tubs bal&ezvX

kafa, keli(s) tudel efelodobs ko stema-

bot ,Ojen' plo kal onsa len solis

Fölen'bfen e Klaus in Böterdam.
Dalogonsos pludiko dabaWcumosi en
se kal laseistol. — Suku dal onsik, e

bi kulod binom nu gonik ple ons,

ebinobs so Mnik, al sivon su onsis

suami kala obsa de steabs 696.10
a 203.45
in maks balsetel mil baltum kilseiul,

fenigs jols, muls Jcil sis adel len budi

oläk.
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serer Ziehung bei Vorkommen Ihren

Schutz angedeihen zu lassen.

Stets mit Vergnügen zu Ihren

Diensten bereit, zeichnen

Hochachtungsvoll

Huth & Comp.

Nr. 152.

Heilbromi, 15. März 1885.

^Herren tyollenhoven Sf islaus,

Rotterdam.

Wir erhielten Ihre Zuschrift vom
6. ds., und haben Ihnen für damit

berechnete Spesen auf 5 Fässer Kaffee

H. fl. 25 . — gutgeschrieben.

Von den Herren Huth & Comp,
in London werden Ihnen per Steamer

„Ocean"

:

M i/
10 10 Fässer Kaffee Btto. 5065 kg.

P »/19 9 Fässer Kaffee „ 4548 kg.

für uns zukommen. Wir ersuchen

Sie, die 10 Fässer sofort nach Ein-

treffen mittels Schnellboot an die

Herren Baum & Schiffer in Mann-
heim zu verladen; die 9 Fässer da-

gegen wollen Sie uns durch Heil-

bronner Beurtschiffer zugehen lassen.

Die Versicherung besorgten wir hier.

Wir fügen noch:

H. fl. 120 — p. 20. März auf

Amsterdam zur gefl. Gutschrift bei,

und zeichnen

achtungsvoll

Gebrüder Moser.

Nr. 153.

Hetlbronu, 20. März 1885.

^Herren Jiuth Sf *ßomp.,

"London.

Ihr geehrtes Schreiben vom 13.

<ls. nebst Rechnung über Kaffee ist

e hegohs al pelon cani pekofukol fa
obs in pelup.

Ailobik galodo al dum onsa f

disopenoms

lestimiks

'Ohe kopänöm.

Num baltum hdsetel.

fMlbr&n, 188Ö, mazul 15.

Seles ffilenbfen e Iftaus,

Roterdam.

Egetols onsa penodi de malid a.,

egudopenobs onses plo delids pekalel

ko atos plo hibs lul kafa

flonis nedanik telsehd.

De sols
rOh e kopanom in Londen

ogetons me stemabot ,Ojen' ple obs:

M Vio 10 kafa, Mut miglams 5065
P n

/,9 * 9 „ „ , 4548

Bekobs onsis, al felodon tubis

bals foviko pos egeton me vifabot len

solis Baum e Jtfer in Män'eim;
abu tubis zul lusedomos obse dub
bortanafels

f
eilbrönik. Fosefami ebe-

fulobs is.

Lagivobs nog:

flonis nedanik baltum tels plo mazid

telsid sui Amstedam, kelis gudope-

noiisos plidik, e penobs stumafulik

blödem Moser.

Num baltum hdsekih

fEilbr&ti9 1885, mazul telsid.

Sohs *8h e liopanem,

"Londen.

Label onsa penodi pastimol de

balseJcilid a. sa kal de kaf, egudopenob

tized by Google



86

in meinem Besitze, und habe ich Ihnen,

Rechtfinden der Sendung vorbehalten,

dafür:

£ 315. 7. (>. , wie aufgegeben, gut-

geschrieben.

Ich habe das Vergnügen, Ihnen
dagegen inliegend:

£ 310. y& 30. März auf M. A.

v. Rothschild & Söhne zu über-

reichen, welche Sie für mein Haben
einziehen wollen.

Um Empfangsanzeige bittend,

zeichne ich hochachtungsvoll

Aug. Bauer.

Nr. 154.

Berlin, 2. Februar 18S5.

Herren ^ollitz. Sr Stark in

St. Petersburg.

Wir hatten leider schon längere

Zeit keine Veranlassung, an Sie zu

schreiben, und freuen uns daher, dass

die Aussicht, einen Posten Hausen-
blase absetzen zu können, uns Gele-

genheit giebt, wieder ein Geschäft mit

Ihnen zu machen. Wir ersuchen Sie

nun, uns umgehend mitzuteilen, wie
la. Saliansky Hausenblase gegen-

wärtig dort gehandelt wird. Die lezten

Berichte lauten günstig für den Ar-

tikel, und notiren R 90 per Pud.

Wenn Sie so oder etwas darunter

noch ankommen könnten, würden wir

£.0 Pud nehmen, und erbitten uns

nötigenfalls telegrafischen Bericht.

Inzwischen empfehlen wir uns
Ihnen achtungsvoll

Janssen & Comp.

onses, bubelapu uüivon gitik sedami,

plos :

steabis 315. 7. 6, aso pebudos.

Labob galodi lovegivona tatos

onses laseisto:

steabis 310. plo mazul lcils(id) sui

de Rbtjild M. A. e sons, Icelis steabis

telconsos plo labon oba.

Begol, das lenunsos geti, disopenöb

hstimik

Bauer Aug.

Num baltwn hdsefol.

Berlin, 1S8Ö, febul id.

Seles ffiliz e Stark,

Sari
1

/
etersburg.

Liedo ya lonedumo no alabobs
leodedi penona Jen onsis, e sikod g&-
lokobs, das htkilogam, Kanena seJon
mooti fitagluda, givom obse poti, denn
mekon jafi lie ons. Nu bekobs onsis,

al nunon onse ko potapot nilikun,

liko lesot fitagluda salianskyik patupo
2)aselom us. Nunods latik tonoms
goniko plo yeg at, e noetoms ruabis
zuls plo telsemiglams. lf so u boso
nedelidiJctimo nog kanonsov ninlemonr

asumobs-la tehemiglamis tels, e daher
gobs obes

f if zesudos, nunodi telegafüc,

Bevuno komedobsok onses stumafidiko

Ydnsen e kopanom.
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Nr. 155.

23. Januar
St Petersburg, ^^1885.

Vierren Janssen §* ^Gomp

^Berlin.

in

Ihre Zuschrift vom 2. Februar
neuen Styls haben wir empfangen.

Wir telegrafierten Ihnen heute früh:

„Hausenblase fest, Preise steigend;

könnten noch zu 90, — einkaufen;

erbitten Drahtauftrng." Darauf er-

hielten wir soeben Ihre Bestätigung,

derzufolge wir 20 Pud ä R 90, —
für Sie kauften. "Wir können Sie zu

dem Geschäfte beglückwünschen, da

bereits bis zu R 93,— verlangt werden.

"Wir haben die Ehre, Ihnen ange-

bogen mit Faktura aufzuwarten, und

bitten uns deren Betrag von:

R 1836 —
gutzuschreiben, sowie uns mitzuteilen,

in welcher Weise wir den Versandt

bewerkstelligen sollen.

Hochachtungsvoll

Pollitz & Stark.

Kum laltum hdselul.

Nr. 156.

Berlin, 8. Februar 1885.

^Herren %ollitz $ Stark in

St. Petersburg.

Ihrer Zuschrift vom 5. ds. zufolge

ersuchen wir Sie, uns die 8 Kisten

Hausenblase, da die Schiffahrt doch

noch längere Zeit geschlossen sein

dürfte, sogleich durch die Eisenbahn

als Frachtgut zu übersenden.

Für Ihre Rechnung erkennen wir

Sie unter Vorbehalt des richtigen

*no~ yanul 23.
San9Petersburg, 188o,~

4

Seles Jansen e nopandm,

^Berlin.

Egetobs onsa penodi de fehd telid

stula nidik. ütelegafobs onses tudel

godelo

:

,Fitaglud fumiko , snams aixanol;

kanobsov nog lernen a zuls; dabegobs

dlatakomiti.' Su atos agetobs lerne

onsa zepami, suJcu kel elemobs ple ons

telsemiglamis tels a ruabs zids. Ka-
nobs onsis benovipon al jaf at, bi ya

paflagoms mabs ju zulsekil.

Labols stimi, dunona onses lco

kalam pelagivol, begobs gudopenm
obse suami ota de:

ruabs 1836, —
e nunon obse, kimiko sotobs bevoXe-

kon sedami.

Lestimiks

Pöliz e Stark.

Num baltum lalsemal.

Berlin, 1885, febid jolid.

Söles Wk * Stark,

San petersburg.

Siücu penod onsa de lulid a. bekobs

onsis, al lovesedon obse cetis j&l fita-

gliida foviko me lelod as fledagnedi,

bi vo nafam nog lonedumo binomox

pakikol.

Ho kal onsa Idtobs onses, buhc-

Idpols seki gitik cana, ed emekols
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Ausfalls der Ware, und haben Ihnen
durch unser Bankhaus, Herrn Bleich-
röder & Comp, hier den Gegenwert
von

:

R 1836 —
auf 20. ds. bei der Kommerzbank
dortselbst zur Verfügung stellen las-

sen.

Mit achtungsvoller Ergebenheit

Janssen & Comp.

Nr. 157.

Berlin, 9. Febr. 1885.

die

Kommerzbank in St. Petersburg.

"Wir schrieben Ihnen gestern. —
Im Auftrage der Herren Janssen &
Comp, hier stellen wir hiedurch für

deren Rechnung den Herren Pollitz

& Stark dortselbst

R 1836, — auf 8./20. Februar

bei Ihnen zur Verfügung. Wir er-

suchen Sie, diesen Betrag den Genann-

ten am festgesetzten Tage, wenn die-

selben nicht vorher anders bestimmt

haben, gegen dreifachen Schein aus-

bezahlen zu lassen, und uns dafür zu

belasten.

Hochachtungsvoll

Bleichröder & Comp.

Nr. 158.

Nürtingen, 13. April 1885.

Sierra tfustav ^Berger,

Dürnberg.

Soeben erhalte ich im Anschlüsse
mit Ihrem Werten von gestern Ihre

Rechnung, woraus ich ersehe, dass

palasigon onses me obsa lebobadom.

sols Bleihroder e kopanom is, lei-

gavoladi de:

ruabs 1836, — plo telsid a. la teda-

lebob usit.

Ko divodug stumafidik

Ydnsen e kopanom.

Num baltum lidsevel.

Berlin, 1885, febid zul

•Len tedalebebi

San petersburg.

üpenobs onse yesdel. — Siücn

komit solas Ydnsen e kopanom is

dalobs atoso plo kal otas sole&

Pbliz e Stark usit, das sivoms la ons
ruabis 1836, — plo 8./ 20. febid.

Bekobs onsi, upenoli zoti kilikT
dl mekon papelon suami at pinemoles
in del pelonol, if sols at no votiko

idonoms buo, e veton obsi ples.

Lestimiko

Bleihroder e kopanom.

Num baltum hdsejol.

yitrtinen, 1885; apul 13.

Sole JBerger -Qustaf,

Dürnberg.

Lernt gelob onsa kali pelagivol

penode lestumik onsa de yesdel, se-
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Sie mir viel mehr Waren schiken

als ich bestellt habe. Ich habe Al-

les, was ich bestellte, seiner Zeit in

mein Buch eingetragen, wie Ihr Herr
Reisender selbst gesehen hat, und
nach diesem Buche und meinem
festen Gedächtnisse haben Sie mir

ungefähr die Hälfte mehr Waren
geschikt, als ich bestellt habe.

Dabei finde ich in Ihrer Rechnung
Waren notiert, wovon ich gar nichts

bestellt habe. Ob nun Ihr Herr

Reisender mehr notiert, oder Ihr Ma-
gazinier mehr ausgewählt hat, bleibt

dahingestellt; jedenfalls werde ich

die Sendung nicht annehmen, sondern

stelle solche bei ihrem Eintreffen

auf hiesigem Bahnhofe zu Ihrer Ver-

fügung.

Ihrer baldigen Nachricht entge-

gensehend, zeichnet.

Achtungsvoll

Markus Linder.

Nr. 159.

Nürnberg, d. 17. April 1885.

Jierrn Markus Zinder,

OxtHrtingen.

Im Besitze Ihres werten Schrei-

bens v. 13. er. bedaure ich, dass Sie

meine Sendung nicht annehmen wol-

len. Ich habe mir allerdings erlaubt,

Ihnen verschiedene Neuheiten beizu-

legen; kann übrigens nicht begreifen,

dass die Differenz eine so grosse sein

soll, und haben Sie sich vielleicht in

Ihrer Notierung geirrt Um jedoch
allen Weitläufigkeiten zu begegnen,

ersuche ich Sie, die bei meinem Rei-

senden laut beifolgender Kopie be-

stellten Waren der Kiste zu ent-

nehmen, und mir die übrigen gut

89

kel dalogob . das pofons obe canis

lemodikum, ka ebonedob. Kuinpenob

ralikosi, keli rbonedob, potatimo in

buhl oba, nsliko sol tarel onsa it elogom,

e srgun buh at e mein oba fumik, ese-

dons obe zu lafi ranas plu, ka ebone-

dob.

Las inrob panoctd in kal onset

eanis, kelas i bonedob lenosi. Va nu

sol tavel onm enoetom plu, u ma-

gfidel onsik eseralom plu, blibos nepe-

codatol. Aliko no sedauii olensumob,

sod loreletob oti
}
unakomol(i) su stajen

isik, al bud onsa.

Koslogol nunc sunik onm, diso-

penom

stumafulik

Linder Markus.

Num baltum lulsezul.

Xumhery, 18Sö, aptd 17.

SdU Linder Markus,

ZKurtiqen.

Labol penodi lofik onset de balse-

kilid amida, pidob, das no vilons

lensum&n sedi oba. Dido edalob obe,

(al) laseiton onse nulis difik. Ye no
kanob suemon, das distin binom-la

so gletik, e ba epolons tefu noted onsa.

Ted al viton veitofis valik, bekob onsi,

al sivon se cet canis pebonedol la

tarel oba tonn kolp lasuJcol, ed al

rüon gesedon obe lemanikis gudiko

12
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verpakt zurükscnden zu wollen. In
der Hoffnung günstigen Ausgleichs

zeichnet

Hochachtungsvoll

Gustav Berger.
"

Nr. 160.

Nürtingen, d. 21. April 1885.

Jierrn ^Qustav ^Berger,

D^ürnbery.

In Erwiederung ihres Geehrten
vom 17. d. M. beehre ich mich Ih-

nen mitzuteilen, dass die gesandte

Kopie Wort für Wort mit meinem
Buche stimmt. Nur in der Quanti-

tät sind hie und da kleine Aus-
nahmen, die aber keine grosse Be-
deutung haben, und auch keinen An-
stand verursachen werden (z. B. !

/4

Duzend, statt !
/3 etc.), wobei Sie

wahrscheinlich auf die Verpakung
Küksicht genommen haben. Sie

werden aber selbst finden, dass Ihre

Kopie mit der Rechnung nicht stimmt.

Ich werde daher Ihre Sendung vom
hiesigen Bahnhofe abholen und die

bestellten Waren herausnehmen; die

zu viel gesandten aber Ihrem Wun-
sche gemäss gut verpakt zurüksenden.

Somit hoffe ich diese Angelegenheit
zu beiderseitiger Zufriedenheit abge-

schlossen, und zeichne

Achtungsvollst

Markus Linder.

VIH Mahnbriefe.

Nr. 161.

Berlin, 7. Jänner 1884.

jtierrn Johann %flüger,

iiissa a. d. %Vbc.

Mit dem Jahres-Abschlusse un-

serer Bücher beschäftigt, finden wir

pepaliolis. Sjwlol balami genik diso-

penom

lestimik

Berg er Gustaf.

Kum baltum mals.

Nurtliien, 1885, aptd 21.

Sole ^Berger -Qustaf,

tKurnberg.

Gepukol pmode lestumüc onsa de

balsevelid a. »»., bestimokob al nun&n
onse y das koip pepotol benotonom
vodiko ko hüi oba. Te in limsdof

binoms sotimo sesums smalik, kel ab

no lahoms reuti gletik, ed i no
okodonis dodi sembal (a. s. balsetelel

foldüik pla küdilik e. I.). Luvelatiko

ekonsidotis is pakami. Ab otuvons

it, das depenad onsa no benotonom
ko kal. Sikod odeblinob sedami onsa

de stejen isik, ed odesesumob canis

pebonedol; abu ogesedob nia vip onsa

canis pesedol tu modik papakolis

gudiko. Klu spelob, das at dinad
binom pefinol al koten bofoflanik, e

disopenob

stumikun

Linder Markus.

VIII. Monedapeneds (peneds montdot).

Num baUum malsebal.

"Berlin, 1884, yanul velid.

Sole Tfluger ^Von,

Lisa len W>.

Pajafols ko dejot yelsik bukas
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noch einen seit 10. Dez. v. J. fälligen

Posten zu Ihren Lasten, welchen Sie

wahrscheinlich übersehen haben.

Indem wir Sie nun ersuchen, den-

selben bei Richtigbefund auszugleichen,

empfehlen wir uns Ihnen mit aller

Achtung

F. Brenner Erben.

Nr. 162.

Eberbach in Baden, Datum des

Poststempels.

Bei der Durchsicht unserer Bücher
fanden wir auf Ihrem w. Konto eine

bereits fallige Rechnung für an Sie

gelieferte Waren; weshalb wir uns

hiemit erlauben, Sie um gefällige Be-

gleichung derselben zu ersuchen.

Indem wir Sie bitten, uns bei

vorkommendem Bcdarfe wieder mit

Ihrem geneigten Zutrauen zu beehren,

zeichnen wir mit Hochachtung

Jos. & Leop. Kohle.

Nr. 163.

Leipzig, 30. April 1883.

jtierren *Q. Sf S. Jiofmann,

^Berlin.

Ich erlaube mir, Ihnen anbei ei-

nen Auszug Ihrer w. Rechnung zu

senden, der mit einem Saldo von
Jt. 533 . 25

zu m. Gunsten schliesst.

Es ist dies der bereits seit dem
8. ds. fällige Betrag meiner Faktura,

und ich kann bei Ihrer sonstigen

Pünktlichkeit nur annehmen, dass

ein Verschen, vielleicht eine unter-

91

obsa, tuvobs nog suami popelol sis

deknl balsid agela, negonu ons, keli

suami luvelatiko eneloegons.

Bekeils nu onsi, seleigon suami
at, nag utuvons velatik oti, komedob-
sok onse ko stum valik

Breuer F. gelutels.

Num haltum malseteh

Eberbah in Badan, dat potastupa.

X. z
[Pia tiad lefulnik.]

Dulog&U obsa bukis, etuvobs su
kalam divik onsa kalt ya pepeloli

plo cans peblunol len onsi. Sikod
atoso dalobs obes, al bekon onsi, das
pelonsos oti plidiko.

Begols onsi, denn (al) bestimon

obsi Ja ned ozidol ko telod klienik

onsa, disopenobs lestimo

Kble Yosef'e Leopold.

Num baltum malsekil.

Leipzig, 1883, apul 30.

Sales *Cfmän e S.,

^Berlin.

Dalob obe, (al) sedon onses ko atos

sezuki kala divik onsa, kel jotom ko

kalajot

makas 533 . 25

gonu ob.

Binos atos sukm kala obik, pope-

lola ya sis jolid a.f
e kanob, la kula-

dof elsik onsa, te klvdon, das felogam
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bliebene Buchung , Schuld dieses

Versäumnisses ist.

Belieben Sie den Auszug zu prü-

fen, und mir demnächst mitzuteilen,

ob Sie denselben richtig befunden
haben. Neuesten Marktbericht bei-

schliessend, zeichnet achtungsvoll

Ernst Grüner.

Nr. 164.

Kol mar, 10. Jänner 1SS1.

Jierrn
C
X>. Virich,

Saarbruken.

Ihrem Auftrage zufolge beehre

ich mich, Ihnen beiliegende Rechnung
über die im vierten Quartale v. J.

von mir bezogenen Kolonialwaren

im Betrage von

Frcs. 194.80

zu übersenden.

Da ich nicht zweifle, dass Sie

dieselbe nach erfolgter Prüfung als

richtig erkennen werden
,

gestatte

ich mir die ergebene Anfrage, ob die

unterm 14. Okt. v. J. übersandte III.

Quartalrechnung nicht in Ihre Hände
gelangt ist, da dieselbe gegen Ihre

gewohnte Pünktlichkeit mit dem
ganzen Betrage von

Frcs. 286.70

in meinen Büchern noch unbeglichen

steht.

Indem ich Sie um Ihr ferneres

Wohlwollen bitte, erlaube ich mir,

Ihnen nachträglich meine Glük-

wünsche zum Jahreswechsel darzu-

bringen , und zeichne achtungsvoll

A. Paudtner.

Rechnung.

sembal, ho Irnkam no pedunol, binom

kod ata zoya.

Pludonsos al xamon sezuki, ed

al v.unon obe suuo, va eiurons rela-

tik sezuki at. Layirol malitanunodi

nulikun. disopenom stumafalik

Gruner Emst.

Num haltum mahefol.

Kolmar, 188L t/anal bah.

Sah Vlri/t
C
.D.,

Sarbruken.

Suhl komit onsa bestimobok, onse

lorepoton kalt laseistol do eans kolur

nik, pesirols fa ob in yelafoldil folid

ayela. suamu
frans IM. 80.

No dotobol, das olnsevamons kali

})os xam njenul as relatik, dalob obe

lensaki dhodik, ra pilorepotol, otid

halsefolid ayela, kal yclafoldila leilid

no elukomom in namis onsa, bi kal

at, tatopu kuladof kosomik onsa, ko

suam lolik

franas 286.70

in buks oha noy stanom as no pi-

pelol.

Daber/ol benali fudenik onsa. dalob

obe, al dabfinon onse posio benoripis

ohik al yelavot, e disopenob stuma-

falik

Pautner 'A.

Kal
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Num haltum malselul

THest, 1870, mazul 8.

Sole Veindorf ^L.,

^Osnabruli.

Klodobsol, das eneloeyons kali il<>

maks 142.10

plo cans peshol dektd 13. ayela, da-
begobs fa otts atoso pelami ata lala,

bi suams onse pemekols so nedelido

no daloms lonedami pelupa.

Oalonsos kl obsi. fah ko komits
plidih onsa, e lusumonsos obsa stund
e divodugi

Velya F. e kopanom.

Nr. 165.

Triest, 8. März 1870.

Jlerrn ^L. 'Wehldorf,

'CsnabrüK.

Indem wir glauben, dass Sie den
Posten von

JL 142.10

für am 13. Dez. v. J. bezogene
Waren übersehen haben, bitten wir

Sie hiemit um Begleichung desselben,

da die Ihnen so billig gestellten

Preise eine Verlängerung des Termins
nicht gestatten.

Erfreuen Sie uns auch ferner mit

Ihren gef. Anträgen, und genehmigen
Sie unsere Achtung und Ergebenheit

F. Veglia & Co.

Nr. 166.

-Berlin, 15. März 1885.

Jierrn
ffi. Denklingen,

Xosen.

Unser ergebenes Schreiben v. 15.

v. Mts. ist bis heute von Ihnen un-

beantwortet geblieben. Da wir aber
eine längere Zahlungsfrist nicht ge-

währen können, so erlauben wir uns
den Betrag unseres Guthabens vom
30. Nov. v. J. von

Ji. 147.50 pr. 23. ds.

mittelst Postauftrag auf Sie zu er-

heben.

Dillinger k Co.

Kam baltum makemal.

Berlin, 1885, mazul balsdul

Sole fyenMinen %r.,

%osa,n.

Penod divodik obsa de balselulkl

amula eblibom neu gepuk ju tudel.

Abu bi no kanobs gevou pelupi lone-

dikum, dalobs obse, sivon suami ffaga

obsa de novul kilskl ayda

makas 147.50 plo telsekilkl a.

me potakomit len onsi.

DU hier e kopanom.
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Nr. 167.

Nürnberg, 12. Jänner 1883.

Jierrn ffianz Wimmer,

SLugsburcf.

Infolge grösserer Verpflichtungen

sind wir genötigt, unsere fälligen

Forderungen einzuziehen, und er-

suchen Sie desshalb, die neben ver-

zeichneten Posten bis zum 20. ds.

gef. ausgleichen zu wollen.

"Wir rechnen hierauf mit um so

grösserer Bestimmtheit, da der Zah-
lungstermin der betreffenden Beträge

bereits seit länger als zwei Monaten
abgelaufen ist.

Sehr angenehm wären uns Ihre

gef. Aufträge, welche wir seit ebenso

langer Zeit entbehren; daher wir Sie

bitten, uns dieselben nicht länger vor-

enthalten zu wollen.

Achtungsvoll

Brüder Jlmenau.

Nr. 168.

Dresden, 31. März 1885.

Jierrn %. Rhede,

Reinsberg.

"Wir danken Ihnen verbindlichst

für den uns mit Ihrem w. Schreiben

v. 14. ds. erteilten Auftrag, und
würden Ihnen schon heute Absen-
dungs-Avis beifügen, wenn wir es

nicht für unsere Pflicht hielten, Sie

bei dieser Gelegenheit darauf auf-

merksam zu machen, dass wir bei

neuen Verbindungen den Kredit nur

bis zu einer gewissen Höhe auszu-

dehnen pflegen. Da nun Ihre Rechnung
durch Ausführung Ihres Auftrags

jene Höhe bereits überschritten hat,

Num baltum malsevel.

Nürnberg, 1883, yanul 12.

Sole 'Vimer ^ranz,

Sfiugsburg.

Suku bligams gletikum Irindbs \

pamutol, dl tekon obsa flagis popehl.
SiJcocl bekobs onsi, qeleigonos plidiko

kalis pelapenol ju telsid a.

Valadobs atosi ko fum plud gleti-

kum, bi pelup suamas tefol efinom
ya sis lonedumo, ka muls tel

Vemo lesumik abinoms-la obse

komits plidik onsa, kelis nelabdbs sis

Um leiko lonedik. Sikod begobs onsi,

no lonedumo vilon obse nesion kornitis.

Stumafidik

Mods Ilmenau.
i

*-

Num baltum msdsejol.

Dresden, 1885, mazul 3t

ßole Rede

Reinsberg.

Danobs onse bligaluno plo komit,

pegivol obse nie penod lestumik onsa
de balsefolid a. Laghobsov ya tudel

lenuni desedama, if no cedobsov as

bligi obas, mekon senitik 07isi to

pot at, das la fetanams nxdik aisete-

nobs klodati te ju geili semik. Bi
nu kal onsa dub lefiäam komita

onsik ya elovestepom geili et, bekobs



so ersuchen wir Sie, uns den Betrag
des Warenpostens v. 18. Jan. d. J.

von

JL 450.60

zu remittieren. Nach Empfang Ihrer

Rimesse werden wir sogleich Ihren

Auftrag auf

5 Säke Java Kaffee

ausführen.

Achtungsvoll

Gottfr. & Karl Emme.

Nr7 m.
Antwerpen, 12. Novemb. 1885.

jtlerrn % ^alaridi,

Venedig.

Mein erg. Schreiben v. 15. v. Mts.

laben Sie zu meinem lebhaften Be-
lauern bis heute ganz unberüksich-

igt gelassen ; wesshalb ich mich
Feranlasst sehe, Sie abermals um
jef. Berichtigung meines Guthabens
freundlich zu ersuchen.

Wenn ich auch dagegen nichts

Anwende, dass Sie die inzwischen

allige Oktober-Rate im Betrage von
210. — noch aufschieben:

H> muss ich Sie doch bitten, wenig-

stens die zwei früheren Posten für

August u. September in der Höhe
ron Ö.W. 420. — zum Ausgleiche
zu bringen.

Achtungsvoll

M. K. Wettner.

Nr. 170.

Leipzig, 9. Febr. 1885.

Jierrn J. M. ^Ettlingen,

Es befremdet uns sehr, dass wir
auf unser Schreiben v. 24. v. Mts.
bis heute noch ohne Antwort sind.

95

onsi, obse lovepoton cano suami kala

canas de yanul balsejolid a. y.

makas 450.60.

Egetols rimeti onsik, olefulobs foiilo

komiti onset tefu

saks ltd kafa se Yaf.

Stumafidik

Eme Götfrtd e Karl.

Num bdltum mulsezul.

Antverpen, 1885, novtd 12.

Sale fylaridi %,

Veneria.

öba penodi divodik de baUelulid

aimda leno ekonsidons ju tudel al

pid vemik oba. Sikod kl&dob labon
kodedi, dabekon de ons denu pelami
plidik flaga obik.

Ifi no smatapukob utose, das
no nog pelons dilasmmi otidik,

kel bevuno evedom popelol, suamoli

fionis volada lostakinik teltum bah:
deno mutob onsi begon, al seleigon

Iiiuno kalis tel sumtmikis plo gustul

e setid, suamu flons lostakinik fol-

tum tels.

Stumafidik

VHner M. K.

Num bdltum vels.

Leipzig, 1885, fehd 9.

Sale ^attififin ^. M-,

Vemo selednos obsi, das tefu obsa

penod de telsefolid amula ju tudel

nog binobs nen gepuJc. If tosna
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Hatten Sie diesmal wirklich keine

Aufträge für uns, was wir allerdings

lebhaft bedauern : so wäre es doch
sehr erwünscht gewesen , wenn Sie

wenigstens dem übrigen Inhalte un-

seres Briefes Folge gegeben und uns

mitgeteilt hätten, in welcher Weise
Sie die erwähnten fälligen Posten

begleichen wollen. Wir bitten Sie,

uns Ihre gef. Antwort nicht länger

vorzuenthalten, und zeichnen ach-

tungsvoll

R. Wetzlar & Co.

Eingeschrieben gegen Rükschein.

Nr. 171.

Laibach, 4. Dezember 1881.

Jierm ^L. "Uhingen,

%pln.

Unserem erg. Schreiben v. 20. v.

Mts. haben Sie bis heute zu unserem
lebhaften Bedauern keine Folge ge-

geben; wesshalb wir Sie hiedurch

wiederholt und dringend an die Zah-
lung Ihrer Schuld erinnern. Wir
hoffen, diesmal nicht umsonst ge-

schrieben zu haben, und zeichnen

mit Achtung

Franz Donauer & Co.

Nr. 172.

Graz, 30. Oktober 1873.

yierrn Ä Xalandkoff,

^Odessa.

Zu meinem grossen Befremden
haben Sie auch mein zweites Schreiben

v. 5. ds. bis heute ganz unberüksich-

tigt gelassen. Ich habe demzufolge
begründete Veranlassung

,
strenge

jenik no elabons komiiis j)le obs, kelotti

dido vemo pidobs: elinosov deno vemo

lesumik, if luuno efohnsov ninofi

lenmnik peneda obas, ed emmonsov

obse, kimiko oseleigons panemolis kalis

popelel. Begobs onsi , no lonedumo

gekipon obse gepuki plidik onsa, e

disopenobs shunafulik

Vezlar R. e kopanom.

Peninpelos ko gezot.

Xum baUum velsebal.

Laibah, 1881, detail 4.

Sole dhifien ^L.f

%pln.

Obsa penode divodik de telsid

amida no elobedons ju tudel dl pid

gletik obsa. Sikod atoso mebobs onisi

denuamo e dlaniko tefu pelam deba

onsik. Aispelobs, tosna no epenon

ranlik e penobs ko stum

Donatier Franz e kopanom.

Num baltum velsetel,
i

Gra», 1873, ohd kils.

Sole XalandUf R. t

Udesa.

AI stun gletik oba no etefodom
ju tudel i penodi tdid oba de lidid

ata. Klit labob kodedi pebekodd,

al dasumon mesulis jalepik ta ons
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uf fa valad nestumonsov nepukol

i Monedapi'.nedi tudelif- oba demu

pelam kalas popeUl.

Maasregeln gegen Sie zu ergreifen,

falls Sie wider Erwarten mich meinen
heutigen Mahnbrief um Begleichung
der fälligen Posten mit Stillschweigen

ubergehen sollten.

Joh. Eber.

Rekommandiert gegen ßetour-
Recipisse .

Nr. 173.

Mönclicn, 31. März 1885.

jHerrn *Qu*tav Mohn,

^Biberach.

Wir bedauern lebhaft, dass Sie

gleich beim ersten Geschäfte Ihren
Verpflichtungen uns gegenüber nicht

nachkommen, ja es nicht einmal für

notwendig erachten, auf unser Schrei-

ben v. 8. März zu antworten.

Unter diesen Umständen werden
Sie es sich selbst zuzuschreiben

haben, wenn wir Ihnen den bei

pünktlicher Einhaltung des Zieles

üblichen Diskont-Abzug von 2°/0 bei

der Ausgleichung unseres Guthabens
nicht mehr bewilligen, da unsere
Preise, wie wir Ihnen bereits mitge-
teilt haben, keine Zielverlängerung

gestatten.

Achtungsvoll

Brüder Willenfried.
~ ~~

NrTl74.
~

Heidelberg, 27. Juli 1882.

JHerrn 3. ^Qrune,

Karlsruhe.

Wir haben Sie bereits zweimal
um die Zahlung des uns v. 12. April

noch zukommenden Betrages von

Eber Yo'dn.

Pefosefos me gegetazot.

Num baltum relsekil.

Munhen, 188o, mazul 31.

Sole Mbn -Gustaf,

JBiberah.

Stumafulik

Vüenfrld blödem.

Num baltum velsefol.

'Eidelberg, 1882, yukd 27.

Sole *Qrune

%arl$rue.

Edabegobs fa ons ya telna pela-

mi lorilika obse nog de apul bahetelid

suama

13
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Vemo pidobs, das foriko la jaf
balid no befidons bligamis onsa kol

>obis, e das ro sago redons osi leno

as zesudik, al gepukon penode obsa

de mazul jolid.

Ma dinads at obinons it en kod,

das onse no falo bevüobs la seleigam

vana obsa dezugi diskota dotumas
tel, plagiki la folam kuladik pelupa,

bi suams obas, asliko ya enunobs onse,

no daloms lonedami pelupa.
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JL 321.12

gebeten, ohne dass Sie uns bis heute

einer Antwort gewürdigt hätten. Da
wir nicht gesonnen sind, noch länger

in dieser Angelegenheit erfolglos mit

Ihnen zu korrespondieren: so werden
wir, falls Sie es nicht vorziehen

sollten, uns bis zum 31. ds. direkt

Kassasendung zu machen, unser Gut-

haben von
JL 321.12,

» - -40,

JL 321.52,

pr. Postauftrag auf Sie entnehmen.

Wir erwarten bestimmt , dass Sie in

diesem Falle unsere Einnahme so-

gleich honorieren werden; widrigen-

falls wir genötigt wären, unsere

Verbindung mit Ihnen aufzulösen.

Ernst Wilh. Treu.& Co.

Nr. 175.

Tricst, 27. Mai 1872.

Jierrn ^Bottich,

Stuttgart.

Nachdem Sie unsere Mahnbriefe
vom 13., 14., 18. und 23. ds. unbe-
rüksichtigt gelassen haben, zeigen

wir Ihnen hiedurch an, dass wir

heute die Einziehung unseres Gut-
habens einem Rechtsanwälte über-

geben werden.

F. Luigi & Co.

Rekommandiert gegen Retour-

Recipisse.

makas 321.12
,

nendas icedonsAa digik obsi gepuka

ju tudel Bi no desmobs, nog lone-

dnmo in kadadin at spodon ke ons

nesekliko: osivobs, falo no ahizugons-

la mekoni nemedahio ju Icilsebalid

a. sedami kadik obse, vani obsa

makas 321.12,

makas 321.52,

me potakomit sn onsi. Valadobs

fnmiko, das in zit at dlensumons

foviko tekami obsa; taö abinobs-la

pamutol, al zedon spodami obsa

ke ons.

Treu Ernst ViVelm e kopanom.

Num baltum velselul.

Triest, 1872, maynl 27.

Sole $6tih X.,

$tütgart.

Nag eletons nepekonsid&l mone-

dapenedis obsa de baJsekilid, balsefolid,

balsejolid e telsekilid a., lenunobs onse

atoso, das tudel olovegivobs tekami

vma obsa lavogele.

Luid F. e kopanom.
t

Binos pefosefos me gegetazot,
.
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Nr. 176.

Ravensburg, 31. März 1885.

^Herrn R. ^mststter,

'Qmünd.

In Ihrem w. Schreiben v. 27. ds.

ersuchen Sie mich, einen bereits Mitte

Februar fälligen Posten im Betrage
von

JL 142.30

auszugleichen.

Da ich jedoch lt. beifolgender

Quittung, die mir Ihr Agent, Herr
Franz Eisner, ausgefertigt hat,

und deren Retournierung ich mir
erbitte, obigen Betrng bereits am 14.

Jänner bezahlt habe, so wird wohl
Ihrerseits ein Versehen vorliegen,

welches Sie gef. richtigstellen wollen.

Achtungsvoll

A. Weindorf.
Quittung.

Nr. 177.

Gmünd, 2. April 1885.

Jierrn 'Weindorf,

Ravensburg.

Zu unserem grossen Bedauern
ersehen wir aus Ihrer werten Zu-
schrift v. 31. v. Mts., dass wir Sie

an die Ausgleichung eines Posten er-

innerten, den Sie bereits, wie sich

bei nochmaliger Durchsicht Ihrer

Rechnung ergab, am 14. Jänner d.

J. beglichen haben..

Wir bitten Sie wegen dieses Irr-

tums vielmals um Entschuldigung,

und hoffen mit Zuversicht , dass

dieser unliebsame Vorfall Ihren Ver-
kehr mit uns nicht trüben wird.

99

Kum haltum relsemal.

ltafetisburg, 1885, mazul 31.

Sdle ^Lmsteter R.,

'QmUnd.

In penod lofik onsa de telserelid

ata bekons obi, al seleigon kali pope-
lol ya zenodu febid simmu

maJcs 142.30.

Fe U tonn kit lasukol, keli epe~

nom die dunan onsa, sol Eisner
Franz , e heia gesedami dabegob

obe, epelob stiami lopnih ya yantd
balsefolid, ba onso felogam osibinom,

keli velatonsos plidik.

Kit,

Stumafulik

Veindorf A.

Num baltum vehevel,

Gmund, 1885, apid 2.

Sole Veindorf

Rafensburg.

Vemo pidobsol osi, dahgobs se

penod lestumik onsa de kilsebalid

amula, das emebobs on&i tefu selei-

gam kala, keli ya epelons yantd
balsefolid ayela, aslik avedos klidik

la didogam denuamik kalama onsa.

Ddbegobs de ons nwdna sekusadi

demu polub at, ed aispelobs konfidik,

das zid nelesumik at no oglumom
onsa melaki ke obs.

Digitized by Go
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Zugleich erhalten Sie die Quittung

zurük, deren Einsendung gar nicht

nötig gewesen wäre.

Mit aller Hochachtung und Er-

gebenheit

Ii. Amstetter.

Prolongation.

Nr. 178.

Hirsehberg, 30. April 1883.

^Herrn 3. fröhlich Sf i?o.,

^Breslau.

Entschuldigen Sie, dass ich Ihr

w. Schreiben v. 20. ds. erst heute
beantworte. Die schlechten Zeitver-

hältnisse haben es mir nämlich un-
möglich gemacht, meine Schuld bis

jetzt abzutragen. Daher erlaube ich

mir die Bitte um Verlängerung der
bereits am 29. ds. verfallenen

JL 212.45

bis längstens 1. Juli 1. J. gegen
Ersaz der entsprechenden Zinse.

In der Zuversicht, dass Sie meiner
Bitte willfahren, zeichne ich mit
aller Achtung

Otto Gier sdorf.

Nr. 179.

Breslau, 1. Mai 1883.

^Herrn Utto Siersdorf,

^Hirschberg.

Obwohl auch wir unter dem
Druke der schlechten Zeitverhält-

nisse leiden, und gerade desshalb
auf den Eingang fälliger Posten
rechnen müssen: so willigen wir doch,

Togo gegetons kiti, kela ninsed

leno izesudom-la.

Ko valiks lestim e divodug

Amsteter R.

Loned&m.

Num baltam vehejol.

'Irjberg, 1883, apid 30.

Sele ffidlih 1. e kopanam,

^Breslau.

Sektisadonsos, das gepukob to tndeL

penode lofik onsa de telsid a. lbo
dinads badik tima emekoms nem&gik
obe, al pelon junu debi oba. Sikod
dalob obe dabegon(i) lonedami pope-
lolas ya telsezulid ata

mukös 212.45,

loneduno ju yiduli balid ayela.

Oguvob fienis potik.

Valadol, das obeftdons oba begi,

disopenob ko stum valik

Girsdorf Oto.

Num baltum velseztd.

Breslau, 1883, mayid L
-

Sole Ersdorf ijto,

*lrjhtrg.

Do id obs liedobs stdcu ped di-

nadas badik tima, e se kod at mutobs
valadon fumo peli kalas popelol: deno,

al dunon onse, beiilobs lonedami kala



um Ihnen dienlich zu sein, in die

Prolongation des am 1L9. v. Mts.

fälligen Postens von
JL 212.45,

den Sie Ihrer Zusicherung gemäss
bis längstens 1. Juli 1. J. nebst 5°/0
Zinsen begleichen wollen.

Achtungsvoll

• J. Fröhlich & Co.

Nr. 180.

Hildesheini, 10. Jänner 1880.

2/erni %arl ^Hennersdorf,

^reiwalden.

Zu meinem grossen Bedauern bin

ich genötigt, Ihre Nachsicht in Be-

troff der am 1. Febr. fälligen Posten

von *AL 300. — in Anspruch zu neh-

men, und Sie um gütige Gewährung
einer Zahlungsfrist von 2 Monaten
zu ersuchen, da es mir die ausser-

ordentlich schlechten Geschäftsver-

liältnisse, sowie der fehlende Eingang
meinerForderungenunmöglich machen,
obiger Verpflichtung nachzukommen.

Sollten jedoch unterdessen Gelder

eingehen, so werde ich Sie sogleich

befriedigen ; im entgegengesetzten

Falle bitte ich, mir Verzugszinsen

zu berechnen.

Zuversichtlich auf die Gewährung
meiner Bitte hoffend, zeichne ich

hochachtungsvoll

Johann Guttau.
" Nr. 181.

Esslingen, 12. April 1885.

Jlerrn % %astelli,

Verona.

Mit Ihrem w. Bf. v. 10. ds.

erhielten wir

101

popelol telsezulid amnla

makas 212. 45

'

,

kelis ma pomet onset, seleif/onsos lone-

duno ju yidul bcüid ayela, sa fims
dotumas lul

Stumafidik

Frblih Y. e kopanom.

Num baltum jols.

'Ildea'efon, 1880, yanul hals.

ßdle 'JSntrsdorf %arl,

^rtivalden.

AI oba pid gletik pamidob, al

dabegon onsa sufadi tefu kal popelol

febul balidy makas kiltum, ed al

bekon onsi demu gevam gudlik pelupa

midas tel, bi jafadinads levcmo badiks,

aso pelam defol flagamas obik, osi

mekoms nemogik obe, al befidon

bligami lopnik.

Yed if bevuno papelomsov mons,

opudob onsi foviko. If no atos

ozidos, begob, al kalon obe fezoga-

fienis.

Fumiko speld gevami bega obat

disvpenob lestimik

Gütau Yo'än.

Num baltum jolsebal.

itslhien, 1885, aptd 12.

Seh kästelt %,
J^trona.

Ko lofik pened onsa de balsid a.

egetobs

gitized by Googl
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Jt 420. — per 15. ds. a. hier,

die wir Ihrer Rechnung gutgeschrieben

haben. Bezüglich der nachgesuchten

Zahlungsfrist erklären wir uns zwar
bereit, mit dem Reste von

JL 400. -

noch fernere vier Wochen, d. i. bis

zum 12. Mai, zuzuwarten; hoffen

aber, dass wir an diesem Tage unser

Guthaben pünktlich erhalten werden.

Achtungsvoll

\V. & K. Doberauer.

Nr. 182.

Ilm, 4. März 1885.

%errn % Veit,

^Heilbronn.

Auf Ihr Schreiben v. 2. ds. muss
ich Ihnen mitteilen, dass ich keines-

wegs gewillt bin, mich noch länger

hinhalten zu lassen.

Wenn ich auch in Ihre Angabe
durchaus keinen Zweifel setze, so

werden Sie doch selbst zugestehen

müssen, dass Sie Zeit genug gehabt

haben, um Ihren Verbindlichkeiten

nachzukommen.
Es wird daher in Ihrem eigenen

Interesse liegen, mir innerhalb acht

Tagen den Betrag meines Guthabens
einzusenden.

M. Unwart.

IX. Briefe in FallimentsÄllen.

Nr. 183.

* Augsburg, 31. August 1882.

Die seit längerer Zeit anhalten-

den schlechten Geschäftsverhältnisse,

sowie der Fall mehrerer Häuser, mit

makis foltnm tete plo bahehdid a.

su ist,

kelis cgudopenobs kale onsa. Tefu
pelup pedabegol fe sagobs, das binobs

lobik, (alj raladon tefu leman

maltas foltnm

nog falo vigis fol, o. b. ju mayul
balsetelid. Abu spelobs, das ogetobs

vani obsik in del at fumo.

Stumafulik

Doberauer V. e K.

Num baltum jolsetel.

Ulm, 1885, mazid 4.

Sole %eit 2.,

f

%ilbrbn,

Tefu penod onsa de telid a. mutob
nunon onsi, das leno vilob leton obi

valadon nog lonedumo.

Ifi leno dotob tefu lesag onsa, deno
it omutons koefon, das elabons timi

satik beftdona bligamis onsa.

Sikod obinos (in) nited okik onsOy

ninsedon obe suami vana obik um
vig bal.

TJnvart M.

IX. ffineds in falims.
i

Num baltum jolsekil.

Augsburg, 1882, gustul 31.

% z
[Pia tiad lefidnik.]

Jafadinads badik aidtdols $L*
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denen wir in ausgedehnter Geschäfts-

verbindung standen, haben uns ver-

anlasst, unser hiesiges Geschäft zu

liquidiren. Unsere hier am Platze

befindlichen Hauptgläubiger : die

Herren Adolf Auerberg und L.

Mann & Co., haben bereitwilligst er-

klärt, sich der Leitung der Liquidation

zu unterziehen
,

jedoch mit dem
Wunsche , dass wir dieselbe unter

ihrer Aufsicht durchführen.

Deshalb erhalten Sie hiemit eine

genaue Darlegung unseres Standes,

aus welcher die vollkommene Solvenz

ersichtlich ist, so dass es nur von

der Realisierung der Aktiva und dem
Eingange unserer Forderungen ab-

hängen wird, ob wir unsere Gläubiger

vollständig befriedigen können; doch
selbst im ungünstigsten Falle dürfte

dieselben kein bedeutender Verlust

treffen.

"Wir bitten Sie, uns baldmöglichst

zu benachrichtigen, ob Sie mit obigem
einverstanden sind und sich bezüglich

Ihrer Forderung dem Resultate der

Liquidation unterwerfen wollen.

Wir glauben, durch das offene

Bekenntnis unserer Lage und die

getroffenen Vorkehrungen bewiesen
zu haben, dass wir unsere Gläubiger

möglichst schadlos halten wollen, und
hoffen daher auf Ihre gütige Zustim-

mung.
Hochachtungsvoll

J. Dortmund & Co.

1 Beilage.

Nr. 184.

"

Leipzig, 16. März 1881.

yierrn Christian Bierth,

"Wien.

Zu meinem aufrichtigen Bedauern
muss ich Ihnen die traurige Mitteilung

103

lonedumo, aso falim domas mod(ik)-

umik , ko kel alabobs jafafetani

pisetenol, ekodedoms obis, al Ukiton

isüd jafi obas. Obsa glelugivels, binoh
is in top: sols Auerberg Adolf e

Man L. e kopanom, epometoms ri-

lofuno, al lovesumon dugami likita-

ma, yc ko vip at, das dugami lefulobs

oned sulogam otas.

Sikod atoso getons plosenami
kuladik stada obsa, se kel kanom
padalogon pelafag lefidik , so das

odelogos te de volek labetna e de

ninsum fiagamas obsa, ra lefxdo

kanobs jmdon obsa lughelis. - - Ye
sago la zid negonikun, ots no labomsox
poludi legletik.

Onsibegobs, (al) nnnon obsi lesuno,

ra benotonons ko lopnikos, e ra rilons

lobedon tefu flagam onsa finaseke

likitama.

Klodobs, eblofon dub koef kanudik
stada obsik e dub mesuls pemekol, das
vilobs labon dnnluno nedamik obsa

lugivelis, e sikod spelobs, das ogivons

siami gudlik onsa.

Lestimik

Dortmund Y. e kopanom.

Lagiv bal,

Num baltum jolsefol.

Leipzig, 1881, m&zid 16.

Sek T.ert %rütian,

AI pid kanudik oba mutob onse

Digitized by Google
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.

machen, dass ich gezwungen bin,

meine Zahlungen einzustellen.

Giosse Verluste, die ich in der
letzten Zeit erlitten, namentlich aber
der Sturz des Hauses G oller & Co.

hier, haben mich in diese Lage ohne
irgend welche eigene Schuld gebracht,

was auch meine hiesigen Herrn
Hauptgläubiger dadurch bezeugen

,

dass sie ein Komite gebildet haben,

welches die Ordnung meiner Ver-

hältnisse anstrebt.

Nach dem in Kopie hier beigefügten

Ausweise liegen in der Masse ca. 68°/0,

die sich bei einem gerichtlichen Ein-

schreiten erheblich herabmindern
würden, wobei auch die endgiltige

Verteilung der Masse erst in sehr

später Zeit erfolgen könnte.

Ich erlaube mir nun, Ihnen zur

vollständigen Ausgleichung Ihrer For-

derung 7u°/0, wovon

30°/0 am 1. Aug. d. J.

200/0 am 1. Oktob. „ fl

20°/0 am 1. Nov. „ „

zur Auszahlung gelangen würden,

anzubieten. Herr Karl Lübler hier

hat sich bereit erklärt, bei einer all-

gemeinen Zustimmung der Herren
Gläubiger zu diesem Ausgleichsvor-

schlag die Garantie für die richtige

Einhaltung desselben zu übernehmen.

Die auf der Einlage verzeichneten

hiesigen Herren Gläubiger, welche

zusammen mit ca. R.M. 23,000. —
beteiligt sind, haben ihre Einwilligung

zu dem vorgeschlagenen Akkorde be-

reits gegeben. Ich bitte Sie nun
dringend, mir auch Ihre Zustimmung
nicht versagen zu wollen, wodurch
ich in den Stand gesetzt würde, mein
Geschäft fortzuführen und meiner

Familie eine (wenn auch bescheidene)

Existenz zu bieten.

givon nuni lugik, das binob pamiäol,

al zeäon pdamis obik.

Poluds gletik, kelis elabob in tinv

Istik, abu pato falim doma Göler e

kopanom is, eblinonis in stadi at

obi nen semlal Jcod oka, helosi sols

glelugivels, id isiks ola noelonis dub
atos, das efomoms sogi, kel steifont

leodami dinadas obüc.

Segun sejon pelagivol is in depe-

nad, seistoms in lemodab za dotunis

malsejol, kel polunomsov xremo sidcu bit

yusitik. Las i sedilam levoladliJc

lemodaba kanomov zidon to in Um
le'latik.

Dalob obe nu, (al) lofon onse al

feleigam kfidnik flaga onsa dotumis

reis, de kel(s):

dotums kils gustal balid ayela,

,, tels ohd balid „

„ tels novtd balid „

popelomsov. Sol Lubler Karl is

elesagomok lobik, la siam valemik solas

lugivels al mob ata feleigama, lovesu-

mon garanifi plo beftdam gitik moba-

Sols lugivels isik, pasupenols su>

7iinselt, kels dilidonis kobo ko maks

kinana za telsekil mit, ya egivotns bevi-

lami omsik al balam pamobol. Begob

onsi nu dlano, i no vilon nesion

obe bemlami onsa, dub kelos avedos-fa

mogik obe, fovon jafi obik, e givon

fatmde oba kositi, ifi pulild.

Aikanons binon pesuadol, das, if

feleigam at ujenom, oisteifob, al so-

dam&n onsi plo polud, keli olabobs

la ob.
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Sie können überzeugt sein, dass

ich, wenn dieser Ausgleich zu Stande
kommt, immer bestrebt sein werde,

Sie für den Terlust, den Sie an mir

erleiden, zu entschädigen.

Ihrer gef. Antwort entgegensehend,

empfehle ich mich Ihnen

Hochachtungsvoll

"\V ilhelm Andernach.
1 Beilage.

Nr. 185.

Kopenhagen, 23. Dezember 1884.

^Herren Starrune Sf iso.,

c
JBzrlin.

Gestern hat die Firma Meissen
& Co. hier ihre Zahlungen eingestellt.

Die von den Teilhabern stets ge-

gebenen Beweise strenger Rechtlich-

keit machen sie in diesem Unglüke
des allg. Bedauerns würdig.

Um die Eröffnung des Konkurses
zu vermeiden, haben sie uns ersucht,

ein freundschaftliches Übereinkom-
men anzubahnen, wozu wir gerne
bereit sind, da dieser Ausweg zum
Vorteile aller Beteiligten dienen

dürfte.

AVir übersenden Ihnen deshalb
in der Einlage eine Abschrift der

Bilanz, und bitten Sie, sich längstens

bis 3. Jänner n. J., an welchem Tage
eine Gläubigerversammlung in unserem
Komptoir stattfindet, darüber auszu-

sprechen , ob Sic einem gütlichen

Ausgleiche beitreten wollen.

Mit aller Achtung

Kongsberg & Co.
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Koslof/fjl ffcpnhc plidik onsa, kome-

duhok onse lestimiko

Andern ah Vil'elm.

Ninscit baL

Num laltitm jolsehd.

Kopen'ftffen, 18tf4, dehd 23.

Sohs Stamc e tXopandm,

c
ßcrlin.

Yesdcl fiam Meisen e kopanom
is ezedom pdamis omik.

Blofs gitala jabpik, jK'igirols fa
dilidels, mekoms digik solis at pida
ralemik in nelah at

AI viton damanifamipdanefuga ebe-

koms obis, al plepalon balami flenugik.

Alos binobs riliko lobik, bi seveg at

dunomox pofudu dilidels ralik.

Sikod lovesedobs onses in ninseit

depenadi jotakala, begeh onsis, lone-

duno ju yanid ogcla, in kcl del

lasam htgivdas ozitom in obsa konod,

sepukonok do atos, va viJons latli-

don balarne gndlik.

Ko stum ralik

Koiisbcrg e kopanom.

14
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Nr. 186.

Leipzig, 18. März 1881.

^tLerrn Christian ffirth,

"Wien.

In dem Status des Herrn Wilhelm
Andernach, der gezwungen ist, sei-

nen Gläubigern Akkordvorschläge zu

machen, ersah ich, dass auch Sie

eine Forderung an den Genannten
im Betrage v. ÖW. 560. haben.

Da es von grossem Nuzen für alle

Gläubiger ist, zu denen auch ich mit

JL 800. — gehöre, wenn eine Ein-

mischung des Gerichtes nicht stattfindet,

so erbiete ich mich, Sie in dieser

Angelegenheit zu vertreten.

Die Vorschläge des Herrn "Wil-

helm Andernach zu einem ausserge-

richtlichen Ausgleiche sind meiner
Ansicht nach günstige zu nennen,

umsomehr, als bei allseitiger Zustim-

mung der Gläubiger das hiesige reiche

Bankhaus Karl Lübben die Garantie

für die rechtzeitige Auszahlung der

Dividenden-Raten zu übernehmen sich

bereit erklärt hat.

In Erwartung Ihrer gefl. Nach-
richten empfehle ich mich Ihnen
mit aller Achtung

Franz Splügen.

Nr. 187.

Leipzig, 1. April 1881.

^Herrn Christian JZerih,

Wien.

Ich habe Ihre w. Zuschrift v.

24. v. Mts. nebst Vollmacht für die

Angelegenheit Andernach erhalten

und teile Ihnen hiedurch mit, dass

es dem Herrn Wilhelm Andernach
gelungen ist, den von ihm vorgeschla-

genen Vergleich zu Stande zu bringen,

Num baltum jolsemal.

Leipzig, 1881, maziä IS.

Sdle J?ert %rütian,

Vin.

In stat (jotakal) sola Andernah
Virelm, kel binom pamutol, al
meken lugiveles oma balamamobis,
edalogob, das id ons labons fiagi len.

panemoli saamu flons lidtum mals
velada lostakinik. Bi binos vemo
pofudik plo lugivels valik, la keh id ob
binob ko maks joltum, if bevotlidam

codofa no jenom: dalofob obi, al pla-
dalon onsi in kudadin at.

Mobs sola Andemah ViVelm al
balam ployusitik kanoms paneman
goniks ma tikad oba, pluo, bi la siam
vaflanik higivelas lebobadom liegik is

Lüben Karl eplanomok vilofik, al
lovesumon garanifi plo pelam potatimik
dilopelas podilol.

Valadol nunis plidiJc onsa, kome-
dobok onse ko stum valik

Splugen Franz,

Num baltum jolsevel.

Leipzig, 1881, apul balid.

Sdle Tert Xristian,

Viru

Egetob penodi lofik onsa de telse-

folid amula sa dalam plo kudadin
Andernah, e nunob onsi atoso, das
eplopos sole Andernah ViVelm, al

bevolekon balami pemobol fa om, kele

elatlidob nernu ons, so das Ida flagam



-welchem ich in Ihrem Namen beige-

treten bin, so da 88 sich demnach Ihr

Guthaben an denselben nun mehr
Äuf ÖW. 392. — stellt, wovon

30°/0 am 1. Aug.
20°/0 „ 1. Oktob.

20<>/0 „ 1. Nov.
zur Auszahlung gelangen werden.

Ich empfehle mich Ihnen mit

aller Achtung
Franz Splügen.

X. Gesuche um Anstellungen.

Nr. 188.

Dresden, 6. April 1885.

cp cp

Unter ergebener Bezugnahme auf

Ihre Annonce im „Dresdener Tages-

"boten 14 erlaube ich mir hiemit, Ihnen

meine ergebenen Dienste als Korre-

spondent anzubieten.

Ich bin gegenwärtig in einem der

grössten hiesigen Bankinstitute in

genannter Eigenschaft thätig und
glaube daher, Ihren Anforderungen
vollkommen entsprechen zu können.

Indem ich noch untenstehende

Referenzen ergebenst Ihrer gef. Auf-
merksamkeit empfehle, sehe ich Ihrem
geneigten Bescheide entgegen, und
zeichne mit hochachtungsvoller Er-

gebenheit
Paul Riemer,

Albertsplatz, Nr. 7, 1. Stok.

Referenzen

:

Hessische Bank für Bodenbau und
Industrie, Kassel.

Meklenburger Bankverein, Schwerin.

"Württemb. & Badische Filial-Bank,

Stuttgart.

Dresdener Handelsbank, Dresden.
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onsa len oti nu suamom flonis volada
hslakinik kiltum zulsetel, de lieh:

dotums Iiis gustul balid,

„ tels otul „

„ tels noviä „

popeloms.

Komedo!) ohi onse ko stum valik

Sphi cjen Franz.

X. ^Begapcnads tefu calams.

Xum haltum jolsejol.

Dresden, 1885, apid 6.

cp cp

Tefodol divodiko noti onsik in

,delanunel drcsdenik', dalob obe atoso

lofoni onse dunis divodih obik as

spodel.

Patupo binob dunik in lonef pe-

nemol in sembal gletikunas leboba-

stitas isik, e klu cedob (dl) kanon
potoni flages onsa Icfulo.

Komedo! nog divoduno komedis

disnik senite plidik onsa, Iwslogob

onsa gepuke kJicnik, e disojwnob ko
divodug lestimik

Himer Paul,

Albertaplad, num vcl, stok balid.

Komeds

:

Lebob f
esanik plo glunakuliv e dustod

in Kasel.

Lehobaklub meklenbugik in Jverin.

Filialik lebob ruiiembcrgik e badanik

in Stufgart.

Tedalebob dresdenik in Dresden.
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Nr. 180.

Berlin, 8. Oktober 1885.

Herren Dahlmann Sohn,

^Breslau.

Da i -h von einem Bekannten
erfahren habe, dnss in Ihrem geehrten

Hause die Stelle eines Reisenden
frei wird, so erlaube i'h mir, Ihnen
meine Dienste hiefür ergebenst an-

zubieten.

Seit 4 Jahren reise ich für die

Herren Norden & Co. dort, welche
Ihnen befriedigende Auskunft über
mich geben können. Der Wunsch,
für ein grösseres Haus thätig zu sein

und meine Stellung zu verbessern,

lassen mich eine Veränderung der-

selben anstreben.

Für die genannten Herren habe ich

Osterreich, sowie die preussischen Pro-
vinzen Schlesien, Posen, Preussen
und Pommern und zwar mit gutem
Erfolge bereist; auch bin ich durch

meine frühere Stellung in dem Hause
der Herren Finnentrop & Co. in

Amsterdam mit den Verhältnissen

in Sachsen und Schleswig-Holstein

vollkommen vertraut.

Indem ich Ihrer geneigten Ant-
wort entgegensehe, bitte ich, dieselbe

nach Brünn , Hotel zum goldenen
Lamm, richten zu wollen.

Hochachtungsvoll

Alfred Reiser

aus Strassburg.

Nr. 19Ö

Prag, 10. April 1883.

Infolge Ihrer Anzeige in Nr. 4240
der „Neuen Freien Presse" erlaube

Num halltun jvlsezul.

Bertin, 1885, otul jolid.

Sdles 'Valdnmn e son,

^Breslau.

Eplakobol de pesevel sembal, das
in dorn lestumik onsa val tarda veäoni

lihik, dalob obe, lofon onses divodikuno

dunis oha plo cal at.

Sis yels fol tarob plo sols Norden
e kopanom us, kels okanoms givon
onses nuni satik do ob. Vip binona
dunik plo dorn gletikum, e menodona
stadi oba, mekoms obi steifon voti

stada obik. .

Plo sols penemol ebetarob Losta-

kini, slso jjlovinis pleusik Jlesani,

Posani, Plensani e Pomerani, efe ko
sek gudik. 1 Irinob pesevik lefulo,

suku pladam vonile oba in dorn solas

Finentrop e kopanom in Amster-

dam, ko dinads in Sax e Jlesvigan-
f
Olstan.

Koslogol gepuke klienik onsa,

begob ladetonos gepuki all Brun,
loted dl liam goludik.

Lestimik

Reiser Alfred

de Strasburg.

_____
i . . ._ . . , _ . ,,

Num baltum zuls.

Prag, 1883, apul Wl

T. T
je*^

Suku lenun onsik in num folmü
teltum fols ,nulika peda libik dedob*



ich mir, Ihnen meine Dienste für den
bei Ihnen offenen Iveiseposten hiemit

ergebenst anzubieten.

Nachdem ich meine vierjährige

Lehrzeit in dem Koloniahvarenge-

schäfte des Herrn Göttlich Lauter-
bach hier vollendet hatte, trat ich

bei Herrn Friedrich Weber hier

als Reisender ein, in dessen Geschäft

ich noch thätig bin. Hauptsächlich

«uf dem Lager beschäftigt, habe ich

in der letzten Zeit die kleineren

Reisen, und zwar mit gutem Erfolge,

für meinen Herrn Chef besorgt. Ob-
gleich ich mit meiner Stellung voll-

j

kommen zufrieden bin, hege ich doch
den Wunsch, für ein grösseres Haus
thätig zu sein, und grössere Touren
zu übernehmen. Mein jetziger Chef
sowohl, als auch Herr Gottlieb
Lauterbach hier sind bereit, Ihnen
jede verlangte Auskunft über mich
zu geben.

Im Falle Sie mein ergebenes

Offert berüksichtigen, dürfen Sie über-

zeugt sein, dass ich alles aufbieten

•werde , um Ihre Zufriedenheit zu

erwerben.
Einen baldigen Bescheid erbittend,

empfiehlt sich Ihnen mit ausgezeich-

neter Hochachtung Ihr ganz ergebener

Joseph Nemdorf.
II. Rudolfsstrasse 75, 2. Stok.

Nr. 191.

Jierrn 5y Auerberg "£<?., .

hier.

Gestützt auf die beigeschlossene

Empfehlung des Herrn Julius Lin-
den, beehre ich mich, Ihnen hiemit

meine Dienste für die in Ihrem hoch-
achtbaren Hause zu besetzende Vo-
lontär-Stelle ganz ergebenst anzu-

bieten.

1C9

obe, lofon onse atoso dunis oba diro-

dilmno plo tavacal vagik la ons.

Ilefulol tidupi folydik oba in

jaf canas kolunik sola Laut erb ah

Gotlib is, anuÜidob as tavel la sol

Veber Friderig is, in heia jaf nog

binob dunik. Lepato pejafol in sei-

top, ebefidob afimo tavis smalikum

plo sol vif obik, efe ko sek gudik.

Do lefalo kotenob tefu pladam oba,

deno lipob binoni dunik plo dorn

I

gletikum sembal, e loremmon tudis

gletikum. ü eif nuik oba, a sol Lau-

t erhalt Gotlib is aibinoms lobik,

(al) giron onse aliki nuni pademanol

tefu ob.

Falo konsidons lofi divodik oba,

dalons binon paisuadol, das ogebob

valikosi, al meliton koteni onsa.

Dahegol gepuki sunik, komedomoh

onse leo lestim sikik

onse ledivodik

Nemdorf Yosef.

11. Rudolfattut 75, stok telid.

Num baltum zxdsebal.

Sole Sjiuerberg e fa>pan&m,

is.

Konfidu komed palugivol sola

Linden Villi us bestimobok, atoso

lofon onses ledivoduno dunis oba plo
cal posefulol libavilela in dorn le-

I
stumik onsa.

ed by Googt



110

Als Schüler der Wiener Handels-

Akademie habe ich mir die für den

kaufmännischen Beruf nötigen Kennt-

nisse erworben, die mich wohl zu

der Hoffnung berechtigen, für jedes

Geschäft als tüchtiger Arbeiter brauch-

bar zu sein.

Indem ich meine Schulzeugnisse

zur wohlwollenden Prüfung hier bei-

lege, erlaube ich mir noch, Ihnen

die Versicherung zu geben, dass ich

im Falle Ihrer gütigen Berüksichtigung

nichts unterlassen werde, um mir

durch Fleiss , Bescheidenheit und
Ausdauer die Zufriedenheit meiner

Vorgesetzten zu erwerben.

Ihre geneigte Entscheidung er-

wartet mit aller Hochachtung und
Ergebenheit

Karl Ettel

IV. Floragasse Nr. 185.

Wien, 1. Oktober 1885.

4 Beilagen.

Nr. 192.

Ew. ^Wohlyeboren

!

Von Herrn Gottfried Gcnten,
unter dessen Schutz ich zu schreiben

wage, habe ich erfahren, dass in

Ew. Wohlgeboren Komptoir die Stelle

eines Praktikanten erledigt ist, für

deren Besetzung ich mich ergebenst

empfehle.

Zwar kann ich noch keinen prak-

tischen Dienst anführen, wohl aber

Ew. Wohlgeboren versichern, dass

ich durch die Kenntnisse, die ich

mir angeeignet habe, genügend vor-

bereitet bin, um den an mich gestellten

Forderungen entsprechen zu können,

und zwar umsomehr, als ich ausser

der deutschen auch der französischen

und englischen Sprache, sowie des

As julel tedalcadema in Vin

obe plo cal tedelik seiis zesudih, kels

ba gitonis ohi spelon, das öbinob

gebik as vobel skilik plo jaf alik.

Lagivol is jidanoeludis oba diseinw

xam benalik, dalob obe nog lesageni

onses, das fahl konsid giidlik onsa-

onedunob nosi, al meliton obe rne dutr

muJc e lednl koteni lopaJas oba.

Codati Mienih onsa valadom ko

valiks lestim e divodug . g
. ^, * _

4

Etel Karl

IV. Floralusut, num 185.

Tin, 1885, ottd 1.

Lagivs fol.

Num baltum zulsetel.

U benopemotik onsf

De sol Genien Götfrld, jelu

kel renudob penon, eplakob, das m
konod onsa bmopemotika cal plagela

binom libik, plo kel cal komedobok

divoduno.

Fe no nog kanob lenunon duni
:

plagik sembal, abu lesagon onse benth

pemotik(e), das me sevs, kelis elmlenobr

obe, binob peplepalol sato, al kanm
befidon flagis peflagol de ob, efe ptwv
bi pla puk deutik i nolob penon: ei

pukon lefulo pu/cis flmtik e nelijik
f
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Volapük in Schrift und Wort mächtig
bin, und auch die Stenographie voll-

kommen erlernt habe.

Meine Studien weisen die Zeug-
nisse nach, welche ich in Abschriften

hier beizufügen mir erlaube mit der

Bitte, dieselben einer geneigten Prü-
fung zu würdigen.

Zugleich verspreche ich mit voller

Aufrichtigkeit, dnss ich, wenn mir
das Glük beschieden würde, in Ew.
Wohlgeboren hochgeschätztem Hause
Aufnahme zu finden, meinen Oblie-

genheiten und Pflichten jederzeit in

genauester "Weise nachkommen werde.

Eines günstigen Bescheides harrend,
verbleibe ich mit dem Ausdruke der
vollsten Hochachtung und Ergebenheit

Rudolf Antenberg,

I. Oppolzergasse 44.

Berlin, 11. Oktober 1885.

Sr. "Wohlgeboren

Herrn Eduard Feldheim,
Firma F. & G. Bentner & Co.,

Berlin.

Nr. 193.

Frankfurt a. M., 1. März 1879.

^Herren Sf ^. ^Hellmen,

^Leipzig.

Sehr geehrte ^Herren!

Durch einen meiner Freunde habe
ich in Erfahrung gebracht, dass in

Ihrem geschätzten Hause eine Comp-
toristensteile zu besetzen ist, und
nehme mir daher die Freiheit, mich
um dieselbe bei Ihnen zu bewerben.

Ich habe am 15. Januar d. J.

meine dreijährige Lehrzeit in dem
Geschäfte der Herren Viktor Baum's

Erben hier beendigt, und befinde mich
noch in diesem Hause.

in

aso volapuki, ed id elenadob steno-

gafi lefulo.

Studis oba blofoms noeluds, kelis

depenado dalob obe lagiven is, begol,

ledivon otis tefu xam klienik.

Togo pemetob ho kanud fulik,

das, urirol labi tuvona lasumi in

dorn ledivik benopemotika onsa, oibe-

fidob sotis e bligis kuladuno.

Valadol codati gmik, aiblibob se~

pukol fidikunis lestimi e divodugi

Antenberg Rudolf,

I. Opolzerlusut 44.

Berlin, 1885, otiä 11.

Ome benopemotik

sole Fdd'eim Eduard,

fiam Bentner F. e G. e kopanom,
Berlin.

Num baltum ziüsekil.

Frankfurt l. M., 1879, mazul t

Seles 'fymen e

t? s$U vemo pestimolf

Dub ek flenas obik eplakob, das
in dorn padivol onsa ced konodela

binom posefulol. Sikod binob so

dalol obe, dabegon obe coli at la ons.

Efinob yanul balselulid ayela ti-

dupi kilyelik oba in jaf solas gelutds

Baum'a Fiktor is, e nog binob in

dorn at.

Digitized by C
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Obgleich ich Ursache habe, mit

meiner gegenwärtigen Stellung zu-

frieden zu sein, so kann ich doch den

schon lange genährten Wunsch nicht

unterdrüken, mich auch mit dem Han-
del Ihres Platzes bekannt zu machen,
und in einem dortigen Hause unter

den bescheidensten Ansprüchen Ge-
legenheit zu finden, um meine Kennt-
nisse und Erfahrungen zu bereichern.

Meine Herren Chefs haben mir
gestattet, mich auf sie zu beziehen,

und sich bereit erklärt, jede wün-
schenswerte Auskunft über mich zu

geben.

Haben Sie die Güte, mich bei

Besetzung der Stelle zu berüksichtigen,

und seien Sie überzeugt, dass ich

mich bemühen werde, durch Treue,

Fleiss und Beharrlichkeit Ihre Zu-
friedenheit zu erwerben und auch zu

erhalten.

Genehmigen Sie die Versicherung
der grössten Hochachtung von Ihrem
ganz ergebenen

Arthur Feder.

Nr. 194.

Bruchsal, IL März 1881.

^Herren ^. StjLverno §- *ßo.,

priest.

Da mir von einem dortigen Freunde
mitgeteilt wurde, dass Sie die Stelle

eines Buchhalters zu besetzen haben,
und hiezu einen erfahrenen und fleis-

sigen Arbeiter suchen: so nehme ich

mir hiemit die Freiheit, Ihnen meine
Dienste ergebenst anzubieten, und
erlaube mir, mich hiebei auf meine
gründlichen Erfahrungen, Kenntnisse
und eine vieljährige praktische Thätig-
keit in den grössten und achtbarsten

Häusern des In- und Auslandes
zu stützen.

Do lalob kodi, kotenon icfu pla-

dam ntäk oba, deno kanob no vipi

noson ya lonedopelaboli, mekona pesevik
obi fco ted i plada onsik, e tttvona

ko desiäams mnkikun in dorn asik sem-

bal, poii liegona obikis seris e phkis.

Sols oba eifs edaloms obe, al
lujonon sn okis, ed eplanomsok rilofikr

al ghon ulihi mini vipik de ob,

Labonsos gudi, al konsidon obi
1a lovegivam cala, e binonsos pasna-
dol, das ot&bob, al dageton ed i kon-
sefon koteni onsa me fied, dut e
ledulof.

Zeponsos lesagi lestinmna de

ledivodik onse

Feder Artur.

Num baltum zulsefol.

Bruhsal, 1881, mazul 1JL
9 m

9

Soles ^Lverno Sf kopandm,

Zriest.

Panunol fa flen usik sembal, das
lahons al degivon coli bukadukela, e das
mkons alos vobeli eplakol e dutltktr
dalob obe atoso, lofon onses dunis
oba divodikuno, e las lujonon su. obikis

plakü stabalik, sevis, e plagiki dunofi
meydik in doms gletikun e stumifam
ninlana e selana.



Mein lang gehegter Wunsdi, auf

1h-ein Platze und im Import-Geschäfte

thätig zu sein, wäre dadurch erfüllt,

und ich würde alle meine Kräfte auf-

wenden, um mir Ihre dauernde Zu-
friedenheit zu erwerben.

Indem k'h die beigeschlossenen

Zeugnisse und Empfehlungen Ihrer

geneigten Einsicht unterbreite, erlaube

ich mir die Bitte, mich mit einer

baldigen Antwort zu beehren, und
verbleibe mit ausgezeichneter Hoch-
achtung und Ergebenheit

Johann Dollfuss,
im Hause der Herren G. &R. Sentern,

Bruchsal.

Nr. 195.

Weimar, 26. März 1883.

^Herren 3oh. Smith Sf "Go.,

^Liverpool.

Von dem Wunsche beseelt, mich
als Korrespondent in der englischen

Sprache weiter auszubilden, bin ich

so frei, bei Ihnen anzufragen, ob

vielleicht in Ihrem hochachtbaren

Hause eine Stelle unbesetzt ist.

Seit mehr als 3 Jahren arbeite

ich in dem Hause Ihrer Herren Kom-
mittenten F. & 0. Hammersberg
hier, welche mir versprochen haben,

gerne jede gewünschte Auskunft über

mich zu geben.

Sollte mir das Glük einer An-
stellung in Ihrem Hause zuteil werden,

so würde ich mich bestreben, durch
rastlosen Fleiss, Pünktlichkeit und
Gesnhäftseifer Ihnen meine Dankbar-
keit zu beweisen.

Eine baldige, geneigte Antwort
mir erbittend, zeichne ich mit der

Versicherung meiner grössten Hoch-
achtung und Ergebenheit

Konrad Walter.

IIS

Vip oba sibirwl sis ihn lonedik,

binona dunik len plad onsik ed in

jxf ninseda, binomov afoso perolekol,

e gebohov ralikis namis obik, da-

geton aikoteni onsa.

Bise?tot pelagirolis norhidis e ko-

medis diseinu dulogam klienik onsa,

ddlob obe begi at, bestimon ohi ko

gepiih simik, ed aiblibob ko sikifa

lestim e divodiig

Dölfiis Yo'dn,

in dorn solas Sentern G. & R.,

B ruh sah

Num baltnm zulsehd.

Tei/mar, 1883, mazid 26.

Sdles ison Smit e Kopanom,

-Livtrpkl.

Pefulol de, rip häivona obi um
as spodel in jmk nelijik, hinob so

libik, lensakon la ons
f

ra in dorn

lestumik onsa ba c&l sembal binom
nepevaloh

Sis yels plu kil voboh in dorn

solas dalanCelas onsa fAmersberg
F. ed 0. is

}
kels epometoms obe,

givonos riliko aliki nuni pevipol

do ob.

Uf lab calama in dorn onsik

avedom-la dilod obe, steifobov, (al)

blofon onses dano/i oba rne dut laik
f

kuladof e jafazil.

Dabegol obe suniki gepuki klienik,

disopenob, lesagol gletikunis lestimi e

divodugi oba

Valter Konrad.
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Nr. 196.

Jiockgeborener ffiäherr !

Im Vertrauen auf die wohlwollende

Teilnahme, die Ew. Hochgeboren der

hiesigen Handels-Akademie und deren

Schülern stets zugewendet haben,

wage ich hieinit die ergebenste Bitte

um Ew. Hochgeboren gütigste Ver-

wendung für eine meinen Fähigkeiten

entsprechende Stellung.

. In Wien am 25. Aug. 1868 ge-

boren, habe ich nach zurükgelegten

4 Gymnasial-Klnssen die Wiener Han-
dels-Akademie mit günstigem Erfolge

besucht, wie die beigefügten Zeug-
nisse, die ich Eurer Hochgeboren ge-

neigter Durchsicht vorzulegen mir er-

laube, ausweisen.

Sollte ich das Glük haben, dass

mein Gesuch um Ew. Hochgeboren
geneigte Fürsprache zur Erlangung
einer Stelle nicht unberüksichtigt

.

bleibt: so werde ich alle meine Kräfte

aufbieten, um durch unausgesetzten

Fleiss und Pünktlichkeit mich dieser

gnädigen Unterstützung stets würdig

zu zeigen , sowie ich nie aufhören

werde, zu sein mit grösster Hoch-
achtung

des Hochgeborenen Freiherrn

ganz ergebenster

Otto W e n t n e r

,

III. Gärtnerstrasse Nr. 548.

Wien, 15. Mai 1884.

Sr. Hochgeboren

Herrn Franz Freiherrn von Bantner,

Ritter des Ordens u. 8. w.

Veiwaltungsrat der Allgemeinen

Kredit-Bank.

Wien.

Num baltum zidsemal.

0 baonel UpzmctiK

!

Konfuld dilsumode benalik, kdi
lepemofik ons eigiroyis? tedakademe
isik e jtdeles ota, rermdob atoso be-

gon(i) dirodikuno, das lepemofik ons
yufonsos obe gudlikuno tefu calam
potol fages obik.

Pemotol in Vin (geh) balmil joltum
malsejol, gustul 25., eiisitob, ibeftdol

Maäisfol gumnada,tedakademi in Vin
ko sek gudik. aso blofoms noelnds

palagirol, kelis biseiton onsa lepemotika

dulogame dalob obe.

Uf labobov labi, das begapenad
oba demu plorod klienik onsa lepe-

motika al rivam ctda sembal no bli-

bom nepekonsidol: ogebobov vdlikis na-
mis obik, dl jonenok aidigik gufa
benik at nie dut nezedol e kidadof,

aso nevelo ozedob binoni lestimuno

baonela lepemofik

ledirodikun

Ventner Oto,

III. gaddasut, num 548.

Vin, 1884, magul 15.

Ome lepemofik

sole baonel(e) de Bantner Franz,

montiel .... ioda e. I

gova konsalal leboba valemik klodata,

Vin.
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Nr. 107.

Leipzig, den 5. März 1879.

jEuer ^liochwohlgeboren

!

Es ist unsere Absicht, einen Kom-
toiristen anzustellen, der sowohl in

der Buchhaltung als auch in der

Korrespondenz erführen ist. Herr
Arthur Feder von Ihrem Hause
bewirbt sich um diese Stelle , und

bezieht sich auf Sie mit der Bemer-
kung, dass er mit Ihrem Vorwissen

schreibe. Wir erlauben uns demnach,
die Bitte um gütige Auskunft über

den Genannten an Sie zu stellen.

Lautet dieselbe günstig, so sind wir

nicht abgeneigt, Herrn Arthur Fed er

aufzunehmen; es wäre uns aber dann
auch erw ünscht, wenn derselbe sofort

die Stelle bei uns antreten könnte.

In der Uberzeugung, dass Sie uns

ganz rükhaltslos Ihre Ansicht aus-

sprechen werden, zeichnen mit auf-

richtiger Hochachtung Ihre ganz er-

gebenen
A. & G. Hellmen.

Sr. Ilochwohlgeboren

Herrn Adalbert v. Heim,
Chef der Firma „ Viktor BaunVs

Erben 44

,

Frankfurt a. M.

Nr. 198.

Frankfurt a. M., 7. März 1879.

^Herren ^Z. Q. Jlellmen,

"Leipzig.

Ich hatte die Ehre, Ihren Brief

v. 5. ds. zu empfangen, und kann
Ihnen über Heim Arthur Feder nur

die beste Auskunft geben.

Er ist ein strebsamer Mann, der
seine freie Zeit zur weiteren Ausbildung
beuützt, und hat sich in den drei

115

Xum haltum zuhevel.

Leipziy, IS79, mazul o.

0 hptmotik ons!.

Desanobs raloni konodeli . kel

binom eplakol ad in Irnkam , ad in

nf)od. Sol Feder Ar für de dorn

onsa lekom demu ral at, e lujonom

su onsi, noetomol, das penom-la nolu

ans. Sikod dalobs obse, dabegon de

ons nnni gudlik do penemol. Uf at

mm tonom gonik, no binobs deklienik,

al lammen soli Feder Artur. Abu
tan i vipobsov, das sol at kanomov
foviko lovemmon coli la obs.

Pemadols, das osepukons obse.

hnekonsido tikadi onsa , disopenoms

ko lestim kanudik ledivodikuns onse

'Eimen A. G.

Ome lepemotik

sole, de fEim Adalbert,

eif fiama ,gelutels Banm'a Fiktor;

Frankfurt 1. Main.

Num baltum zulsejol.

Frankfurt 1. M. 1879, mazul 7.

SbUs 'fflmen ^L. Sc

"Leipzig.

ttlabob stimi getona penedi onsa

de hdid ata, e kanob giron onses

nnni te gudikuni tefu Feder Artur.
Ol binom man steifik, kel gebom

oma timi libik al kulir faloik, ed
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Jahren seiner Lehrzeit in meinem
Hause mein Vertrauen und ineine

vollste Zufriedenheit erworben.

Ich sehe ihn ungerne scheiden

;

allein ich erachte es auch für not-

wendig, dass er sich weiter in der

Welt umsieht, und da ich seinem

edlen Streben in keiner Weise hin-

derlich sein möchte, so will ich selbst

seinem sofortigen Austritte nicht ent-

gegen sein, wTenn Sie es zur ausdrüW-

lichen Bedingung machen, dass er

gleich bei Ihnen eintrete.

Ich gebe Ihnen diese Auskunft
nach meiner Uberzeugung und zeichne

mit aller Hochachtung

Adalbert v. Hei m.

Leipzig, 12. März 1879.

Jierrn ^Lrthur J^eder,

im Hause der Herren Viktor BaunTs
Erben,

Frankfurt a. M.
Veranlasst durch Ihren Brief v.

1. ds. und die Auskunft, welche uns

die Herren Viktor Baum's Erben
über Sie gaben, sind wir bereit, Ihnen

die gewünschte Stelle in unserem
Hause anzuvertrauen.

Sie werden sowohl im Komptoir

als auch an der Börse, wenn Sie

sich dazu eignen, beschäftigt werden.

Unsere Bedingungen sind : ein

Jahresgehalt von 2000 und eine

beiden Teilen freistehende , sechs-

wöchentliche Kündigung. Der Antritt

müsste jedoch ohne Verzug erfolgen.

Teileu Sie uns demnach mit, ob

Sie die Stelle bei uns unter den ge-

nannten Bedingungen antreten können.

Achtungsvoll

A. & O. Hellmen.

erobom oke unu yels kil tidupa omilc

in dorn ola konfielt obik e koteni

fulikun oba.

NeriUko Jogob diton omi ; yed i

cedob as zesudik, das um Jenloyom
voll, e bi noveyo binob-la neletol

steift nobile oma, no riJob binon taik

setlide oma sngo fovike, if ostipons

pato osi
f
dm nutlidom-Ja foviko Ja ons.

Girol onses mini at ma suad

ola, disojwnob

ko lestim ralik

de 'Firn Adalbert.

Num baltnm zulsezul.

Leipzig, 1879, mazid 12.
*
w

Seit j^eder ^Lrtur,

in dorn solas geint eis Baum'a
Fiktor,

Frankfurt l. M.
Pekodedols suku pened onsa de

balid ata e suku nun, keli sols gelu-

teJs Bauma Fiktor egivonis obse

do ons, binobs lobik, al lenkonfiäon

onse coli pewpol in dorn obas.

Pojafons ad in konod, a Jen lebob,

if opotons alos.

Stips obsa binoms: lemesed yelik

makas telmil, e, lanot malvigik dedita,

pludik diles bofik. Lentlid ye mit»

tomov jenen nen fezogam.

Klu nunonsos obsi , va kanons
lentlidon coli at la obs ko stips pene-

mol.

Stumafnlik

f
Firnen A. & G.

ed by G
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Nr. 200.

Breslau, 14. Oktober 1885.

^Herrn Sfilfred Rewr

aus Strassburg,

5. Z. in Brünn, Hotel zum goldenen

Lamm.

In Antwort auf Ihre Zuschrift v.

3. ds. aus Berlin sind wir nicht ab-

geneigt, Ihnen den in unserem Hause

fcnde November frei werdenden Reise-

posten zu übertragen.

Der Gehalt, welchen wir bisher

dafür bezahlt haben, beträgt 2200 Jt
pr. Jahr; ausserdem gewähren wir

Ihnen eine Prov. v. 2°/0 auf alle

durch Ihre Vermittlung erhaltenen

Aufträge, jedoch erst nach Eingang

der hiefür ausgestellten Fakturen, und

sind gerne bereit, Ihren Gehalt zu

erhöhen, wenn Sie uns durch Ihre

Thätigkeit zufrieden stellen. Hin-

sichtlich der Keisespesen haben wir

unsere Reisenden nicht beschränkt,

da wir annehmen , dass dieselben

unnütze Ausgaben von selbst zu ver-

meiden wissen.

Ihre Reisen würden sich auf die

von Ihnen angegebenen Provinzen

Preussens erstreken, und Sie können,

falls Sie nicht Verpflichtungen bis

Ende April haben, schon Ende dieses

Monats Ihre Stelle antreten.

Im Falle Sie mit unsern Beding-

ungen einverstanden sind, bitten wir

um Ihre baldige Antwort.

Achtungsvoll

Waldmann & Sohn.

Num teltum.

Breslau, 1885, ohd 14.

Sele Reiser ^Llfred

de Strasburg,

atimo in Brun, loted al liam goludik.

GepuJcu penod onsa de jolid ata

se Berlin no binobs deklienik, al lo-

vegivon onse tavacedi, kel ovedom

vagik finu novid in dorn obas.

Lemesed, keli junu epelobs plos,

suamom makis telseteltum a gel; zu

gevobs onse plovidi dotumas tel plo

valiks boneds, pagetols medamu ons,

ye to pos upel kalas pekofukol en, e

binobs lobik riliko, al geilon lernesedi

onsik, if pudons obsi me dunof onsa.

Tefu tavadelids no esi)ialobs tavelis

obsa, bi aicedobs, das ots it onoloms

vitoni segivamis nepofudik.

Tavs onsa setenomsokov su plovinis

Fleusa, penemolis fa ons, e kanons,

falo no labons bligamis ju fini apula,

beginon coli onsik ya finu a-mtd.

Falo benotonons ko stips obsa,

dabegobs gesagt sunik onsa.

Stumafidik

V ei ldm ein e son.

Digitized by Gsoogle



!

i



£>ruh'fehler

:

Seite 3 rechts Zeile 15 v. oben statt lesun — lesun.

5 p v 7 v. unten „ kledoms — kladobs.

7 „ 10 v. oben „ jununik — junuik.

17 „8 u. 15. v. „ lusutsttluleloda — lusut

sululeloda.

22 v „ 5 ». 10 v. unten „ onse — onses.

27 „ „ 6 v. r „ ogebons — ogebobs.

28 y, „ 11 »• oben streiche das Komma nach ju.

2<) w 14 v. statt lakitas — lakifas.

I 30 „ „ S v. unten „ Lestimafulik— Lestimik.

I 35 „ „ 6" ». „ „ -
f.

„ 37 links v 14 v. „ „ HmsteJit — Umsicht.

„ 37 v * 17 v. oben „ Herr — Harn.

r 38 rechts „

39 ir> v. „ streiche das Komma nach kon-

»

6 V.

11 V.

14 V.

3 V.

(i 0.

14 V.

17 V.

5 V.

10 V.

1 V.

15 V.

13 V.

1 V.

49 „ r,
1 v ' n setze fl. vor v. I.

„ 67 link

„ 71 rech™

84 „ „ 1 v. unten setze ßr . ein Komma.

67 links * 15 v. „ statt Ihrer — Ihre.

71 rechts „ 13 ». oben „ olovegivobs - olovegivotns.
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